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1 GEGENSTAND DER UNTERSUCHUNG

Ziel der gegenstandlichen Untersuchungist es, die BaumaRnahme ,B2 Ortsum-
fahrung 6stlich GAP mit Wanktunnel® auf der Grundlage der allgemeinen Verwal-
tungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm (Gerauschimmissionen — AVV Bau-
larm) zu beurteilen.

2 ORTLICHE GEGEBENHEITEN UND BAUVORHABEN

Durch den Bau der Umfahrung soll der Ortsteil Partenkirchen vom Durchgangs-
verkehr in Richtung Bundesgrenze zur Republik Osterreich und vom Ziel- und
Quellverkehr zu den Uberregional bedeutsamen Sport- und Wandergebieten von
Garmisch-Partenkirchen sowie der Region Mittenwald und Seefeld entlastet wer -
den. Das Kernstiick dieser Umfahrungsstral3e bildet der Wanktunnel, welcher dst-
lich von Garmisch-Partenkirchen das Wank-Massiv durchfahrt.

Die Verlegung der B 2 ¢stlich Garmisch-Partenkirchen mit Wanktunnel bildet zu-
sammen mit der MaRnahme B 23, Verlegung westlich Garmisch-Partenkirchen mit
Kramertunnel die Gesamtumfahrung des grof3ten deutschen Wintersportortes und
des Hauptortes der bedeutsamen Urlaubsregion am Ful3e des Wettersteingebir-
ges. Beide MalRnahmen zusammen bilden den stuidlichen Abschluss des Gesamt-
konzeptes zur Ertlichtigung des BundesstralRenzuges B 2/B 2 neu in Fortfiihrung
der Bundesautobahn A 95, Miinchen - Garmisch-Partenkirchen, die stidlich der AS
Eschenlohe endet und in die B2 /B 2 neu Ubergeht.

Die geplante Trasse der B 2 zweigt nordlich von Garmisch-Partenkirchenin der
Nahe der Siedlung ,Am Brinnl“ von der bestehenden B 2 ab und durchértert in
Folge das Wankmassiv im Tunnel. Der Wanktunnel endet stiddstlich von Parten-
kirchen.

Im Norden wird fir den Zusammenschluss von Wanktunnel mit Tunnel Farchant,
Kramertunnelund der Anbindung der Gemeindeverbindungsstral3e Farchant/Par-
tenkirchen der bestehende Knoten umgebaut. Gleichzeitig muss die Gemeinde-
verbindungsstral3e Farchant / Partenkirchen geringfligig verlegt werden. Diese
StralRe wird im Bereich der Siedlung ,Am Brunnl“ um bis zu 20 m von der Siedlung
weg gelegt und in der Hohe an den neuen Knoten ange passt.

Im Siden ist eine Anschlussstelle zur Anbindung von Garmisch-Partenkirchen an
die verlegte B 2 zu errichten.

Zwischen Bau-km 0+190 und Bau-km 0+300 befindet sich rechtsseitig der geplan-
ten B 2 die Siedlung ,Am Brinnl“. Diese Siedlung ist im Bestand nicht mit aktiven
LarmschutzmalRnahmen vom Stral3enlarm abgeschirmt. Die Siedlung ist im Ein-
flussbereich der verlegten Bundesstral3e 2 als Wohngebiet gewidmet.

Im Suden oberhalb der Anschlussstelle bei Bau-km 4+300 steht an der Gsteig-
stral3e ein einzelnes Wohnhausim Freiland. Rechts der Trasse bei Bau-km 3+770
befindet sich die Kleinsiedlung Anzlesau. Diese Siedlung besteht aus drei Wohn-
gebauden und liegt oberhalb der bestehenden B 2. Nach Verlegung der Bundes-
stral3e 2 befindet sich die Siedlung unterhalb des stidlichen Portals des Wanktun-
nels. Das Wohngebaude mit der geringsten Entfernung stehtetwa 100 m vom Por-
tal entfernt auf der Seite der Tunnelstrecke.

3 EINLEITUNG

3.1 Verwendete Begriffe und Definitionen

Nachstehend werden Definitionen und Begriffe erlautert, die im gegenstandlichen
Bericht verwendet werden:
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AVV Bau: Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm —
Gerauschimmissionen —vom August 1970

A-Bewertung: Die A-Bewertung stellt die bestmdégliche Anpassung an das
menschliche Gehor dar und berticksichtigt dadurch die Lautheitsempfindung
des menschlichen Gehdrs.

BE: Baustelleneinrichtungsflache

Beurteilungspegel Baularm Lr: Der fir die Beurteilung des Bauldrms malf3-
gebliche Beurteilungspegel. Der Beurteilungspegel wird gebildet aus dem
energieaquivalenten Dauerschallpegel unter Bertcksichtigung von im jeweili-
gen Fall notwendigen Zu- oder Abschlagen nach AVV Bau.

Bezugszeitraum: Jene Zeitspanne fiir die der Beurteilungspegel Lr ermittelt
wird. Die Einteilung in Tag und Nacht ist in den einschlagigen Richtlinien fur
die Beurteilung fur Schallimmission (Stral3en-, Schienen- und Fluglarm) wie
folgt:

Tageszeitraum: 06:00—22:00 Uhr
Nachtzeitraum: 22:00-06:00 Uhr (allgemeine Nachtruhe).

Abweichend davon ist der Zeitbereich Nacht nach AVV Bau von 20:00 Uhr bis
07:00 Uhr definiert. Es wird in allen Bauphasen auf Baustellen im Freien aus-
schlie3lich am Tag, Zeitbereich gemal AVV Bau von 07:00 bis 20:00 Uhr,
gearbeitet. Im Tunnel wird auch in der Nacht gearbeitet (s. Kapitel 5.2.5).

BImSchG: Bundesimmissionsschutzgesetz

dB(A): Dezibel (A-bewerteter Schallpegel). Die verschiedenen Frequenzberei-
che des auftretenden Schallereignisses werden jeder fur sich nach einem ge-
normten Verfahren bewertet. Mit der A-Bewertung wird das Schallereignis auf
die Wahrnehmungscharakteristik des menschlichen Gehérs umgerechnet.

Differenzpegel: Der Differenzpegel wird durch Subtraktion zweier Beurtei-
lungspegel gebildet. Zum Beispiel kann die Erh6hung der Schallimmission an
einem Immissionsort infolge der Anderung der Betriebsprogramme durch die
Subtraktion des Beurteilungspegels infolge Betriebsprogramm A vom Beurtei-
lungspegel infolge Betriebsprogramm B ermittelt werden. Ist der durch diese
Subtraktion errechnete Differenzpegel positivbedeutet das, dass Betriebspro-
gram B am Immissionsort lauter wahrgenommen wird, ist er negativ wird es
hingegen leiser.

Energiedquivalenter Dauerschallpegel (LA,eq): Einzahlangabe, die zur Be-
schreibung von Schallereignissen mit schwankendem Schalldruckpegel (unter
anderem bei Stral3enverkehrslarm und Eise nbahnlarm) dient. Er wird definiert
als jener Schallpegel, der bei andauernder Einwirkung die gleiche Schallener-
gie hatte, wie das Gerausch mit schwankendem Schallpegel.

Immissionsort: Mal3geblicher Ort fir die Ermittlung eines Beurteilungspe-
gels, gemal Schall 03 -2012 in Hohe der GescholRdecke (0,2 m Uber der
Fensteroberkante) auf der Fassade der zu schitzenden Raume.

Immissionsrichtwert IRW: Der Immissionsrichtwert ist ein je nach Gebiets-
ausweisung in dB(A) festgeschriebener Wert, welcher nicht auf Dauer tber-
schritten werden darf. Einzelne kurze Gerauschspitzen kdnnen zuldssig sein,
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wenn sie im Zeitbereich den Immissionsrichtwert nicht um 29 dB Uberschrei-
ten.

= RLS 19: Richtlinien fir den Larmschutz an StraRen, Ausgabe 2019 mit Kor-
rekturen vom 18.02.2022

= Schallemission: Schallabstrahlung einer Schallquelle an die unmittelbare
Umgebung.

= Schallimmission: Einwirkung von Schall beim Empféanger. Die Schallimmis-
sionwird bei Stral3en und Eisenbahnen durch den maf3gebenden energieaqui-
valenten Dauerschallpegel bzw. den Beurteilungspegel ausgedrickt.
Bei Baularm wird der Beurteilungspegel tber den Schallleistungspegel und
die angetroffenen Ausbreitungsbedingungen gebildet. Die Einwirkdauer Ton-
haltigkeit, bzw. Informationshaltigkeit werden mit Zu- und Abschlagen bertick-
sichtigt. Fur die Beurteilung des Baustellenlarms wird die AVV-Bau herange-
zogen. Die Beurteilung des durch die Baustellen auf dem o6ffentlichen Stra-
Rennetzinduzierten Verkehrs erfolgt gemanR der Sechzehnten Verordnungzur
Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarmschutz
verordnung - 16. BIm-SchV).

= Schallleistungsgpegel Lw: Er kennzeichnet die Schallemission (abge-
strahlte Schalleistung) direkt an der Quelle. Der Schallleistungspegel be-
schreibt die Schallemission einer Schallquelle objektiv, d. h. ohne eine Ab-
hangigkeit von der Entfernung zwischen Quelle und Horer oder den akusti-
schen Verhaltnissen des Raumes, in welchem sich diese Quelle befindet. Der
Schallleistungspegel entspricht zahlenméafig dem Schalldruckpegel, der auf
einer Kugel mit einem Quadratmeter Oberflache gemessen wiirde, wenn die
Schallquelle punktférmig im Zentrum dieser Kugel wéare.

3.2 Rechtliche Grundlagen

Der Betrieb von Baustellen ist auf Grundlage der AVV Bau (Allgemeine Verwal-
tungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm — Gerauschimmissionen —vomAugust
1970) zu beurteilen.

In der AVV Bau sind folgende Richtwerte der Nachbarschaftvor schadlichen Um-
welteinwirkungen durch von Baumaschinen hervorgerufenen Gerdusche festge-
setzt:
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Immissionsrichtwerte

Charakteristik des betrachteten Gebietes Immissions-
richtwert
a) Gebiete, m denen mu gewerbliche oder mdustrielle
Anlagen und Wohmmgen firr Inhaber und Letter der 70 dB(A)
Betriebe sowie fir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen
untergebracht smd
b) Gebiete, m denen vorwiegend gewerbliche Anlagen 65 dB(A) tags,
untergebracht smd, 50 dB(A) nachts
c Gebiete mit gewerblichen Anlagen und Wohmmgen, n
) denen Wedef vorwiegend gewegfbﬁche Arﬂageitll]ﬁozlil 60 dB(A) tags,
_ i ' o F 45 dB(A) nachts
vorwiegend Wohnmungen untergebracht smd
d) Gebiete, m denen vorwiegend Wohmmgen untergebracht | 55 dB(A) tags,
smd 40 dB(A) nachts
e) Gebiete, in denen ausschhielich Wohmmgen 50 dB(A) tags,
untergebracht smd 35dB(A) nachts
f) 45 dB(A) tags,
Kurgebiete, Krankenhduser und Pflegeanstalten 35 dB(A) nachts

Tabelle 1: Immissionsrichtwerte nach AVV Bau

Der Immissionsrichtwert ist Gberschritten, wenn der ermittelte Beurteilungspegel
den Richtwert Uberschreitet. Der Immissionsrichtwert fur die Nachtzeit ist ferner
Uberschritten, wenn ein durch die Baumaschinen hervorgerufener Spitzenpegel
den Immissionsrichtwert um mehr als 20 dB(A) Uberschreitet.

Sind im Bebauungsplan Baugebiete festgesetzt, die den in obiger Tabelle aufge-
fihrten Gebieten entsprechen, soistvom Bebauungsplanauszugehen. Weicht die
tatséchliche bauliche Nutzung im Einwirkungsbereich der Baustelle erheblich von
derim Bebauungsplan festgesetzten baulichen Nutzung ab, so ist von der tatséach-
lichen baulichen Nutzung des Gebietes auszugehen. Ist ein Bebauungsplan nicht
aufgestellt, so ist die tatsachliche bauliche Nutzung zugrunde zu legen.

Der Beurteilungspegel wird aus der tatsachlichen Immission mit Zu- und Abschla-
gen gebildet.

Ist das Gerausch einer Baumaschine tonhaltig (z.B. Piepsen, Pfeifen, hochfre-
guente Gerausche, kurz starke Larmspitzen / knallen) ist ein Lastigkeitszuschlag
von bis zu 5 dB zu verwenden.

Unter Berticksichtigung der durchschnittlichen taglichen Betriebsdauer der Bau-
maschinen ist die in der letzten Spalte der folgenden Tabelle angegebene Zeitkor-
rektur abzuziehen:

durchschnittliche tagliche Betriebsdauer in der Zeit von | Zeitkorrektur

07:00 Uhr bis 20:00 Unr |~ 20:00 Unhr bis 07:00 Uhr

bis 2,5 h bis 2 h 10 dB(A)
iiber 2,5 h bis 8 h iiber 2 h bis 6 h 5 dB(A)
iiber 8 h iiber 6 h 0 dB(A)

Tabelle 2: Zeitkorrektur fir den Beurteilungspegel nach AVV Bau
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Die AVV Bau bezieht sich in Inren Aussagen grundsétzlich auf Messwerte an den
Immissionspunkten. Jedoch erlaubt sie auch eine rechnerische Ermittlung des Be-
urteilungspegels am Immissionsort, wenn der Schallleistungspegel der verwende-
ten Baumaschinen bekannt ist.

In dieser Untersuchung werden die Emissionspegel der einzelnen Baustelle nab-
schnitte aus den Schallleistungspegeln der Baumaschinen errechnetund mit den
Zuschlagen nach AVV Bau sowie Abschlagen gem. AVV Bau nach Tabelle 2 ver-
sehen.

3.3 Aufgabenstellung

Es ist festzustellen, welche Schallsituation aufgrund des Baubetriebes zu erwarten
ist, und zu prifen, ob schadliche Umwelteinwirkungen durch Baugeréusche her-
vorgerufen werden, die nach dem Stand der Technik und mit vertretbarem wirt-
schaftlichen Aufwand vermeidbar sind. Weiterhin muss gepruft werden, ob und in
welchem Umfang die betroffenen Anwohner durch geeignete Schutzmafl3nahmen
geschuitzt werden missen. Grundlage dafir ist die AVV Bau (Allgemeine Verwal-
tungsvorschriftzum Schutz gegen Baularm — Gerduschimmissionen —vom August
1970).

4 TECHNISCHE GRUNDLAGEN

4.1 Beschreibung der Berechnung des Beurteilungspegels

Der mal3gebliche Wert fiir den Schall am Immissionsort ist der Beurteilungspegel.
Die Berechnungen erfolgen mit dem Programm SoundPLANS8.2, Update vom
30.08.2022, des Softwarehauses Soundplan GmbH.

Hierzu werden alle fir die Schallausbreitung relevanten Gegebenheiten in digitali-
sierter Form erfasst. Die digitalisierten Daten stellen in der Berechnung ein Modell
der zu betrachtenden Wirklichkeit dar. Im digitalen Gelandemodell (DGM) wurden
folgende drtliche Gegebenheiten lage- und héhenméalRig erfasst:

= samtliche relevanten Geb&aude mit Zuordnung der Reflexionsflachen

=  Hoheninformation aus digitalen Rasterdatenund soweit vorhanden, Datenaus
terrestrischer Vermessung

=  Modellierung aller Baustellen und Baustelleneinrichtungsflachen.

= Als Grundlage der Berechnungen wurde ein dreidimensionales Modell aus
Hohenlinien und Rasterpunkten, Gebauden, Stralenrandern, Dammen, B6-
schungen und Wanden, bzw. Wallen und reflektierenden Flachen erstellt. Die
Emittenten wurden als dreidimensionale Flachen (flachenschallquellen) oder
als Punktschallguellen in das Modell integriert.

Alle Gebaude wurden in lhrer Lage aus Vermessungsdaten des Landes entnom-
men. Gebaudehdhen und Anzahl der Stockwerke wurden vor Ort Uberpruftund im
Datensatz des Models eingearbeitet. Die Nutzung der Gebaude wurde vor Ort er-
hoben.

Der Berechnungsalgorithmus l&sst sich vereinfacht wie folgt beschreiben: Ausge-
hend von den Immissionsorten wird die Geometrie des erstellten Gelandemodells
abgesucht, indem Suchstrahlen ausgesandt werden. Die Suchstrahlen treffen auf
Emittenten (Flachenschallquellen oder Punktschallquellen), Hindernisse, reflektie-
rende Flachen usw.. Bei als Flachenschallquellen reprasentierten Baustellen wer-
den die auf dieser Flache arbeitenden Maschinen fir jeden Immissionsort jeweils
so angeordnet, dass die ungunstigste Situation entsteht. Das heif3t es wird vom
Programm jene Anordnung gewahlt, welche am jeweiligen Immissionsort am lau-
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testen ist. Die dabei errechneten Teil-Schallpegel (wenn mehrere Quellen gefun-
den wurden) werden am Ende jedes einzelnen Berechnungsschrittes zum Immis-
sionsschallpegel energetisch aufaddiert.

Weiterhin werden bei der Schallausbreitungsberechnung bericksichtigt:

= Einfluss des Abstandes
= Einfluss der Luftabsorption
= Einfluss der Bodendampfung

= Abschirmung durch Hindernisse, z.B. durch Schallschutzwande oder Ge-
baude

= Reflexionen, z.B. an StUtzwanden oder Geb&uden

Das angewendete Verfahren zur Ausbreitungsberechnung entspricht der Vorge-

hensweise der DIN ISO 9613-2. Alle Berechnungen erfolgten, wie oben angefihrt,

unter Berucksichtigung vorhandener Schallpegel mindernder Hindernisse (Gelan-

deerhebungen und —kanten) auf dem Ausbreitungsweg, sowie unter Berucksichti-

gung vorhandener Baukorper. Zudemwurden die 1. Reflexion des Schalls an den

Wanden, Widerlagern und Baukorperfassaden erfasst.

In dieser schalltechnischen Untersuchung wird fiir jeden Bauvorgang ein Bautag

mit besonders hohem Baufortschritt bei maximal mdglicher Auslastung der zur

Verfugung stehenden Geratschaft zugrunde gelegt.

Folgende Normen und Richtlinien wurden fur die Berechnungen herangezogen:

= 32. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchV) "Gerate- und Maschinenlarmschutzverordnung”, Richtlinie
2005/88/EG des Européaischen Parlaments und des Rates vom 14. Dezember
2005, Outdoor Richtlinie

= ISO 9613-2: 1996, Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Aus-
gabe 1999-10

Zur Erstellung der Emissionserklarungen (Anlage 1) wurde zuséatzlich folgende Li-

teratur herangezogen:

= HessischesLandesamt fur Umwelt und Geologie, La&rmschutzin Hessen, Heft
2, Technischer Bericht zur Untersuchung der Gerduschemissionen von Bau-
maschinen, 2004

= Taschenbuch der Technischen Akustik, 1994, Verlag Springer, Berlin

= Verordnung des Bundesministeriums fir Handel, Gewerbe und Industrie vom
30. November 1967 Uber die Durchfihrung des Kraftfahrgesetzes 1967 (Kraft-
fahrgesetz-Durchfiihrungsverordnung 1967 - KDV. 1967), in gultiger Fassung,
8§18 Warnvorrichtungen. Diese Verordnung aus Osterreich wurde fiir die Be-
stimmung der Emissionen der Riickfahrwarner herange zogen, da dieser Um-
stand in Deutschland nicht geregelt ist.

= Forum Schall, Emissionsdatenkatalog 2016

= Hessische Landesanstalt fur Umwelt, Heft 192, Technischer Bericht zur Un-
tersuchung der Lkw- und Ladegerdusche auf Betriebsgelanden von Fracht-
zentren, Auslieferungslagern und Speditionen, 16.05.1995

=  Acoustical Measurements and Noise Control, C.M. Harris, 1991
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=  Freistaat Sachsen, Staatsministerium fur Wirtschaft, Arbeitund Verkehr, Mal3-
nahmen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes im Tunnelbau im Zusammen-
hang mit dem Neubau der Autobahn A 17 Dresden-Prag, 2001

4.2 Beurteilungszeiten der schalltechnischen Untersuchung

Die Berechnungen wurden fur den Zeitraum Tag (07:00 Uhr bis 20:00 Uhr) durch-
gefiihrt. Auf allen Freiflachen wird nur am Tage, gemaf Definition in der AVV Bau,
gearbeitet. Ausschlief3lich im Tunnel erfolgen Nachtarbeiten.

4.3 Mess-und Aussagegenauigkeit

In der Schalltechnik werden fiir gewdhnlich Endergebnisse zu Immissionsschall-
pegeln auf ganze Dezibel [dB] gerundet, Zwischenergebnisse mit einer Dezimal-
stelle angegeben.

4.4 Besonderheiten des Bauldarms

Baularm entsteht primar durch den Einsatz von Baumaschinen und durch baustel-
lenbedingten Schwerverkehr. Als besonders larmintensive Arbeiten sind erfah-
rungsgemaln die Herstellung von Fundierungen, Arbeiten zu Baugrubensicherun-
gen, Erdbau, Abbrucharbeiten und Unterbauverfestigung anzufiihren.

Den gegenstandlichen Berechnungen wurden Angaben der bautechnischen Pla-
nung und schalltechnische Spezifikationen tiber Baugerate und deren Emissionen
bzw. Einsatzzeiten zugrunde gelegt, welche auf Basis des derzeitigen Baukonzep-
tes abgeleitet wurden und somit einen Musterablauf darstellen. Tatsachlich wird
die Schallbelastung, speziell bei rAumlich konzentrierten Téatigkeiten am Baufeld,
gewissen Schwankungen bzw. Dynamiken unterliegen.

4.5 Beschreibung der Ist — Situation

45.1 Bereich Nord

Die Bebauung im Bereich des Nordportals, der zu verlege nden Gemeindeverbin-
dungsstralRe (Minchner Stral3e) und des zu errichtenden Kreisverkehrs liegt fast
ausschlieB3lich auf als Wohngebiet gewidmeten Flachen. Eines der untersuchten
Gebaude istals Wohngebaude im Aul3enbereich zu werten. Ein weiteres Gebaude
liegt auf einer Flache, welche als reines Wohngebiet gewidmet ist, allerdings le-
diglich diese Gebaude umfasst diese Flache selbst liegt im Gewerbegebiet.

Fur folgende Gebaude werden daher die Richtwerte der AVV Bau flr ,Gebiete in
denen vorwiegend Wohnungen untergebracht® sind verwendet.:

=  Muinchner StraRe 93, Immissionspunkt N_018 (wohnen im Auf3enbereich)

= Loisachauen 17, Immissionspunkt N_027 (umgebenvon Gewerbegebiet)

In folgender Abbildung ist die Lage der Immissionspunkte angegeben:
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Abbildung 1: Lage der Inmissionspunkte im Bereich Anschlussstelle Nord
Eine vergroR3erte Abbildungistin Anhang 3 gegeben.
45.2 Bereich Sud

Die Wohnbebauung im Bereich des Sudportals und der freien Strecke Sud ist als
wohnen im Au3enbereich zu bewerten. Es werden die Richtwerte der AVV Bau fir
,Gebiete in denen vorwiegend Wohnungen untergebracht® sind verwendet.

In folgender Abbildung ist die Lage der Immissionspunkte angegeben:

‘Anbindung GAP Sid

Abbildung 2: Lage der Immissionspunkte im Bereich Anschlussstelle Siid

Eine vergrol3erte Abbildungistin Anhang 3 gegeben.
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5 SCHALLTECHNISCHE GRUNDLAGEN FUR DIE BAU-

PHASE

5.1 Grundlegende Daten

Eine exakte Abbildung der Bautétigkeiten ist zum gegenwartigen Zeitpunkt der Pla-
nung (nach Abschluss Streckenvorentwurf) nicht herstellbar, da fur gewohnlich das
ausfuhrende Unternehmen Bauablaufe und Maschineneinsatz gemafd der unter-
nehmenstypischen Arbeitsweise optimiert. Somit handelt es sich unter den in Ka-
pitel 5.2 angegeben Terminablaufen um einen Musterablauf, welcher die ungins-
tigsten Uberschneidungen von larmintensiven Arbeiten darstellt.

Grundlage fiir das Baukonzept ist der Kenntnisstand zur vorgelegten Planung des
Streckenvorentwurfes.

Der Tunnelvortrieb flr die Fahrrohre und der Rettungsstollen erfolgt grundsatzlich
ausgehend vomNordportalund vom Sudportal gleichzeitig, wobei mindestens drei
getrennte Vortriebsmannschaften eingesetzt werden. Der Vortrieb der Fahrréhre
erfolgt im Nordabschnitt aufgrund des anstehenden Festgesteins primar als
Sprengvortrieb. Im stidlichen Tunnelabschnitt der Raibler Schichtenund Partnach-
schichten ist ein Uberwiegender mechanischer Ausbruch (Baggervortrieb) erfor-
derlich.

Far den Nordvortrieb kann nach dem Einrichten der Baustelleneinrichtung im Be-
reich der Anschlussstelle Nord sowie im unmittelbaren Tunnelvorfeld die Herstel
lung des Voreinschnittes, samt SicherungsmalRhahme und Luftbogenstrecken fr
die beiden Réhren, erfolgen. Anschliel3end beginnendie Vortriebsarbeiten mit dem
steigenden Vortrieb des Rettungstollens.

Um ausreichend Ausbruchmaterial fur die erforderlichen Schuttarbeiten der ersten
Phase der Herstellung der Dammkoérper der Anschlussstelle Sud zur Verfligung zu
haben, ist es erforderlich, zeitlich versetzt ebenfalls den Kalottenvortrieb der Fahr-
réohre am Nordportal auf einer Lange von rd. 600 m auszufiihren. Anschlie3end
wechselt diese Vortriebsmannschaft zum Sidportal, um dort den Vortrieb der
Fahrréhre zu starten.

Am Sidportalwird neben den Erdbauarbeiten fir die freie Strecke (Abtrag Oberbo-
den) auch mit der Ausfiihrung des Tunnelvoreinschnittes einschlie3lich Siche-
rungsmafRnahmen und Luftbogenstrecken fur die beiden R6hren begonnen.

Nach Fertigstellung des Boschungseinschnittes ist der Vortriebsbeginn fir den
Rettungsstollen méglich. Nachdem die Eingangsstrecke der Fahrréhre vorgetrie-
ben wurde kann von Suden her der Vortrieb der Fahrréhre mit zeitlichem Versatz
durchgefihrt werden.

Das vorgesehene Baukonzept ermdglicht einen vorgezogenen Durchschlag der
Stollenréhre. Dies ermdglicht sodann eine direkte Verbindung zwischen der An-
schlussstelle Sud und der Anschlussstelle Nord, wodurch eine Verlagerung der
erforderlichen Massentransporte von den 6ffentlichen Verkehrswegen erzielt wer-
den kannund eine Entlastung der Bevolkerungvon Garmisch-Partenkirchen sowe
der Umweltbeeinflussung erreicht wird.

Gleichzeitig mit dem Ausbruch der Stollen- und Tunnelréhre erfolgt die Damm-
schuttung fur die Rohtrasse der freien Strecke im Bereich der Anschlussstelle Siid
und die Herstellung der Briicken- und Ingenieurbauwerke.

Zeitgleich mit den noch laufenden Vortriebsarbeiten in der Tunnelréhre erfolgt
nach der Herstellung der Widerlager (Sohlgewtlbe) die Installation der Uimdraina-
gen, der Einbau der Regenschirmabdichtung und der Innenschale sowie der rest-
liche Ausbau in den Tunnelréhren.

Nach der Fertigstellung der Ausbauarbeiten (Rohbau) in Fahrréhre und Rettungs-
stollen werden die technischen Ausristungskomponenten fir das Tunnelbauwerk
sowie im Tunnelvorfeld installiert.
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Im Bereich der Tunnelportale werden die Portalbauwerke, Betriebsgeb&aude sowie
Becken und Rauchschutzwand (Nordportal) errichtet und die Einschittung und
Hinterfullung der Bauwerke mit vorhandenem Ausbruchmaterial vorgenommen.
Der angefuhrte Bauablauf bietet ein auf die vorliegenden Gegebenheiten optimal
abgestimmtes Baukonzept, das die Beeintrachtigung der Umgebung wahrend der
Bauzeit auf das Notwendigste beschrankt.

Die Verkehrsfreigabe des Streckenabschnittesist nach durchgefiihrtem Probebe-
trieb fur die Technische Tunnelausristung nach rd. 5 Jahren Bauzeit prognost-
Ziert.

5.2 Bauabschnitte zeitliche und raumliche Einteilung

521

522

Bei den im Folgenden angegebenen Zeitrdumen, welche die Grundlage fur die
schalltechnischen Berechnungen bilden, kann es sich nur um grob ermittelte, an-
genommene Zeitrdume handeln, die als ,ungeféhre® Zeiten zu betrachten sind.

Baujahre 1 und 2

Die Arbeiten in den ersten beiden Baujahren erfolgen in folgenden mal3gebenden

Bauabschnitten:

= Voreinschnitt Nord, Dauer 6 Wochen (davon 4 Wochen mit Einsatz von
Sprengmittel)

= Voreinschnitt Stid, Dauer 14 Wochen (davon Uber 8 Wochen Herstellung
Bohrpfahlwéande, bei Bedarf/ Einsatz von Sprengmittel iber 4 Wochen)

= Erdbau AST Sud, Dauer 22 Monate

= Vortrieb Stollen, Dauer 13 Monate (ab Mitte Baujahr 2 Massentransporte
durch Stollen, bis dahin tber bestehenderB 2 zur Einbaustelle oder Zwischen-
lagerung/Beprobung im Abschnitt Std)

= Vortrieb Tunnel, Dauer 23 Monate

= Betrieb Zwischenlagerung/Beprobung im Abschnitt Sid, Dauer 23 Monate

Baujahr 3

Die Arbeiten im dritten Baujahr erfolgen in folgenden mal3gebenden Bauabschnitten:

= Innenausbau Tunnel, Dauer gesamtes Baujahr

=  Portalbereich Nord, Dauer 4 Wochen

=  Bricken tber B23 Abschnitt Nord, Dauer 7 Monate

= Portalbereich Sud, Dauer 4 Wochen

=  Bricken uber B23 Abschnitt Stid, Dauer 8 Monate

= Radwegunterfihrungund Sttitzmauer, Dauer 4 Wochen

= Erdbau AST Siud, Dauer gesamtes Baujahr
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5.2.3

524

525

5.2.6

Baujahr 4

Die Arbeiten im vierten Baujahr erfolgen in folgenden mafRgebenden Bauabschnit-
ten:
=  Fertigstellung Innenausbau Tunnel

=  Technische Ausristung Tunnel

=  Bricken tber B23 Abschnitt Nord, Dauer 4 Monate

= Erdbau AST Nord, Dauer 6 Monate

= Radwegunterfihrung, Dauer 4 Monate

= Radwegunterfiihrung und Stitzmauer, Dauer5 Wochen

=  Erdbau Sid, Dauer 5 Monate

=  Herstellung Fahrbahnen (Nord und Sud), Dauer 5 Monate

= Herstellung Fahrbahn Portalbereiche (Nord und Sid), Dauer 4 Wochen

Baujahr 5

Die Arbeiten im funften Baujahr erfolgen in folgenden mafRgebenden Bauabschnit-
ten:
= Herstellung Fahrbahn Portalbereiche (Nord und Siid), Dauer 3 Monate

= Restarbeiten, Markierung, Leitschienen, Dauer 3 Monate

=  Technische Ausristung Tunnel

Baustellenarbeitszeiten

Fur das gegenstandliche Bauvorhaben ist eine Regelarbeitszeit von Montag bis
Samstag von 07:00 bis 20:00 Uhr fir Arbeiten im Freien vorgesehen.

Arbeiten im Tunnel erfolgen auch in der Nacht, jedoch keine Massentransporte im
umgebenden Stral3ennetz.

Fur die Vortriebsarbeiten der Tunnelréhren wird in den Eingangsbereichen von je-
weils rd. 350 m, bezogen auf die nachstgelegene Wohnbebauung, gemaf Emp-
fehlung im ErschitterungstechnischenBericht ein Nachtsprengverbotvorgesehen.

Baustelleneinrichtungsflachen Auffullungen und Stral3enverkehr

Im Projektgebiet werden Baustelleneinrichtungsflachen und Flachen fir eine Zwi-
schenlagerung/Beprobung fur das anfallende Tunnelausbruchsmaterial vorgehal-
ten. Fur die Baustelleneinrichtungsflachen wurden fir die Immissionsberechnung
Zeiten hoher Auslastung herangezogen. Pkw- Verkehr direkt auf den Bauflachen,
ist in den Emissionsansatzen nicht bertcksichtigt. Es wurden hingegen Zeiten mit
intensivem Einsatz von Baumaschinen und hohem Lkw-Aufkommen (Fahrten in-
nerhalb der Baustelle) herangezogen.

Die Massentransporte erfolgen bis zur Fertigstellung des der Vortriebsarbeiten im
Stollens (Durchschlag in Mitte Baujahr 2 prognostiziert) Uber die bestehende B 2
vom Nordportal Uber das 6ffentliche StraRennetz durch das Gemeindegebiet von
GAP bis zur Deponie Einbaustelle oder ggf. Zwischenlagerung/Beprobungim Stid-
abschnitt. Die erforderlichen Transporte erfolgen dabei ausschlief3lichamTag. Die
Beurteilung dieser Transporte auf 6ffentlichen Stral3en erfolgt gemaf 16. Bim-
SchV, die schalltechnischen Berechnungen gemal RLS-109.

Arbeiter und Besucher erzeugen im offentlichen StraRennetz zusatzlichen Ver-
kehr.

B_PU 03 000_TB 01 0500 1.docx | Seite 15



B2 Ortsumfahrung 0Ostlich Garmisch-Partenkirchen mit Wanktunnel
SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

18.09.2024

5.2.7

Der Schalldes durch die Baustelle verursachten PKW Aufkommens im offentlichen
StralRennetzwird ebenso mit den Vorschriften der gemald 16. BImSchV berechnet
und gemalR 16. BImSchV beurteilt.

Die Emissionspegel der eingesetzten Maschinen wurden hauptséchlich gemaf
Gerate- und Maschinenlarmschutzverordnung errechnet sowie den Publikationen
des Forums Schall und dem technischen Bericht zur Untersuchung der Ge-
rauschemissionen von Baumaschinen (Hessisches Landesamt fur Umwelt und
Geologie, Larmschutz in Hessen, Heft 2, 2004) entnommen.

Die detaillierte Belegung mit Emissionen ist zusammen mit der jeweils verwende-
ten Literatur in den Emissionserklarungen (siehe Anlage 1 der gegensténdlichen
Schalltechnischen Untersuchung) ersichtlich.

Ruckfahrwarner

In Deutschland gibt es keinen zwingenden Einsatz fur Rickfahrwarner.

Da in der gesamten EU ahnliche Produkte eingesetzt werden, wurden die Spezifi-
kationen aus dem Nachbarland Osterreich fiir die Ermittlung der Emissionen ver-
wendet.

Im Osterreich gelten folgende Forderungen: GemaR §18Abs.8 der Kraftfahrge-
setz-Durchfuhrungsverordnung (Verordnung des Bundesministeriums fir Handel,
Gewerbe und Industrie vom 30. November 1967 tber die Durchfiihrung des Kraft-
fahrgesetzes 1967 (Kraftfahrgesetz-Durchflihrungsverordnung 1967, idgF) muss
die Warneinrichtung,gemessenin 7,5mAbstand, einen Schalldruckpegel von min-
destens Lp,A (=SPL) =68 dB und max.78 dB aufweisen. Das bedeutet einen ma-
ximalen Spitzenpegel Lw,A,max von 104 dB bzw. 84 dB bei leiser geschaltetem
Ruckfahrwarner. Das Gerdusch mit wiederholten Impulsen muss annéhernd glei-
che Anteile fur Signal- und Ruhezeit beinhalten. Damit ist der Rickfahrwarner in
der Regel 50% seiner Einschaltzeit inaktiv (60 - 100 Zyklen pro Minute bei anna-
hernd gleichem Anteil von Signal und Ruhezeit). Daher werden obige Werte einer
Korrektur von -3 dB zur Berticksichtigung der Ruheanteile unterzogen. Der Rick-
fahrwarner wird in den Emissionserklarungen somit mit einem Schallleistungspe-
gel Lw,A =101 dB(A) und einer Spitzenschallleistung zur Berechnung der Spitzen-
schallpegel (Immission) von Lw,A,max = 104 dB(A) berucksichtigt. Die Dauer des
Ruckfahrwarners kann mit rd.10 bis 30 Sek. pro Rangiertatigkeit angesetzt wer-
den.

5.3 Emissionen schalltechnisch relevanter Bauszenarien

Zur Festlegung der relevanten Emissionsdaten bei den ausgewahlten Bauszena-
rien wurden einerseits Richtwerte nach geltendem Recht (Baularmverordnung von
2016) und andererseits tatsachliche Werte aus der einschlagigen Literatur zu-
grunde gelegt. Die jeweils verwendete Literatur ist in den Emissionserklarungen
(siehe Anlage 1 der gegenstandlichen Schalltechnischen Untersuchung) ersicht-
lich.

Wie viele und welche Baugeréte letztlich zum Einsatz kommen, liegt erfahrungs-
gemal im Ermessen der ausfihrenden Firmen bzw. ergibt sich unter anderen
Randbedingungen.

Die Ergebnisse der nachstehend durchgefihrten Berechnungen sind daher als
plausible Anhaltswerte zu verstehen und stellen die Basis flr grundsatzliche Aus-
sagen uber die Beherrschbarkeit der schalltechnischen Probleme in friither Pla-
nungsphase dar.

Eine wesentliche Grundlage fir die gegenstéandlichen Berechnungen bilden die
Bauemissionstabellen. Diese sind fir jede Baustelle / jedes Baufeld eine Zusam-
menfassung der dort verrichteten und fur die Berechnungen angesetzten Bauvor-
gange. Die detaillierte Darstellung der Emissionen der einzelnen Bauvorgange ist
in den zugehdrigen Emissionserklarungen in Anlage 1 der gegenstandlichen
Schalltechnischen Untersuchung ersichtlich.
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53.1

Die Streubereiche, derin den Emissionserklarungen dargestellten Emissionsdaten
sind auf unterschiedlich mdgliche Motorenleistungen, unterschiedliches Alter u.
dgl. einzelner Baugeréate zurtickzufiihren. Zur Berechnungwird das jeweilige Ma-
ximum der streuenden Schallleistungen als Emission berticksichtigt.

Es wurde fir jeden Bauabschnitt und jeden Bauvorgang ein Gberdurchschnittiich
hoher Baufortschritt pro Tag angenommen und die Auslastung der einzelnen Ma-
schinen auf einen ungestdrten Baubetrieb bei optimalen Bedingungen abge-
stimmt. Die Auslastung der Maschinenwird in der Uberwiegenden Anzahlvon Bau-
tagen geringer ausfallen. Damit tiberschéatzen die Berechnungen die tatsachlichzu
erwartende Situation. Die Aussagen liegen somit aus Sicht der Nachbarschaft und
der durch Schall beriihrten Schutzguter auf der sicheren Seite.

Baubetriebstypische Maximalpegel

Da in den Freilandbereichen, auR3erhalb der Untertagebauwerke, keine Arbeiten
im in der AVV Bau definierten Zeitbereich Nacht von 20:00 Uhr bis 07:00 Uhr
durchgefuhrt werden, ist die Berechnung der Maximalpegel nicht erforderlich.
Nachtarbeiten im Tunnel werden durch SchallschutzmalZnahmen an den Portalen
abgeschirmt und werden keinen im Hinblick auf den Gesetzeszweck relevanten
Beitrag zur Schallsituation der Wohnnachbarschaft beitragen.

In den erschitterungsrelevanten Eingangsbereichen der Untertagebauwerke ist
auf einer Lange von jeweils rd. 350 m, bezogen auf die nachstgelegene Wohnbe-
bauung, ein Nachtsprengverbot einzuhalten. (Sprengungen werdenin einem eige-
nen Kapitel getrennt vom Baularm betrachtet.)

5.4 Anmerkungen zu den Schalltechnischen Berechnungen

5.4.1

5.4.2

Allgemein

Die Ausbreitungsberechnungen wurden gemaf Akustik - Dampfung des Schalls
bei der Ausbreitung im Freien - Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren (ISO
9613-2:1996) durchgefuhrt.

Larmkarten zu den baubedingten Immissionen

In der Anlage 3 zur gegenstandlichen Schalltechnischen Untersuchung liegen die
graphischen Darstellungen der Immissionen (Isophonenin Hohe von 4 m Uber Ge-
lande / Hohe der strategischen Larmkarten EU) zu den lautesten Bauzustanden je
Baujahr bei.

6 DISKUSSION DER UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE

6.1 Allgemeines

Fir die einzelnen Bauarbeiten werden in dieser schalltechnischen Untersuchung
Modellbaustellen gebildet welche einer linearen zeitlichen Abfolge unterliegen. (z
B. Bohrarbeiten fur Bohrpfahlwédnde, Herstellung der Briicken, Erdarbeiten, Fahr-
bahnarbeiten etc.). Firjede Modellbaustelle werden die Immissionen in der Nach-
barschaft berechnet.

6.2 Abschnitt Nord

6.2.1

Baujahr 1

Im ersten Baujahr entstehen die starksten Belastungen durch Schallimmissionen
wahrend des Tunnelvortriebs, solange noch nahe am Portal (ca. auf die ersten
200m) vorgetrieben wird.
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Ahnlich laut sind die Arbeiten am Voreinschnitt. Voreinschnitt und portalnaher Tun-
nelvortrieb laufen Uber ca. 14 Wochen. Alle nachfolgenden Angaben zu Schal-
limmisionen bertcksichtigen einen 5 m Hohen Schallschirm am Stdrande der
Baustelleinrichtungsflache beim Portal zur Abschirmung der Siedlung am Brinnl.
Dieser Schallschirm kann durch schalltechnisch glinstige Aufstellung der Baucon-
tainer, sowie unter Verwendung mobiler Larmschutzwdnde errichtet werden.
Auf Grund der am Markt verfugbaren Produkte (mobile Schallschutzwéande) ist ein
Schallschirm von 5 m Hohe unter Bertcksichtigung der erreichbaren Schutzwir-
kung verhéaltnismanig.
Fur den Voreinschnitt wird in folgender Tabelle die Schallsituation einmal mit BE-
Flache fir Zwischenlagerung und Beprobung des Abtragsmaterial und einmal
ohne dargestellt. Es zeigt sich, dass die BE-Flache nur unwesentlich (unter einem
dB) zur Gesamtlarmsituation beitragt.
Abschnitt Nord, Zusammenstellung der tiber Immissionsrichtwert nach AVV Bau belasteten Gebaude
Baujahr 1
Immissionsort gleichzeitig laufende Bauarbeiten
Ken- StraRe Hausnr. = BE-Flache Voreinschnitt, Voreinschnitt, Vortrieb portalnah Vortrieb
nung %’ IS herrichten Zwischenlagerung ohne Zwischenl. u. Zwischenlagerung Zwischenlagerung
g 5 und Beprobung Beprobung
== Dauer 6 Wochen Dauer 6 Wochen Dauer 6 Wochen Dauer 8 Wochen Dauer 40 Wochen
£ é L, Tag Differenz- L, Tag Differenz- L, Tag Differenz- L, Tag Differenz- L, Tag Differenz-
pegel pegel pegel pegel pegel
N_001 :Miinchner Str. 128 50 58 7,5 58 7,3 61 10,7 55 4.8
N_002 :Munchner Str. | 126a 50 51 0,4 61 10,2 61 10,1 64 14,2 57 6,1
N_003 :Munchner Str. 126 50 57 6,6 57 6,5 59 8,6 53 2,2
N_004 :Minchner Str. | 126b 50 58 7,2 58 71 58 7,8 52 11
N_005 iMiinchner Str. 124 50 51 2 59 8,8 59 8,8 61 10,9 56 55
N_006 ;Miinchner Str. 122 50 - 54 3,7 54 35 56 51 51 0,6
N_007 :Am Brinnl 16 50 54 38 54 3,6 55 4,9
N_008 :Am Brinnl 14 50 57 5,6 57 54 60 9,2 53 23
N_009 :Minchner Str. 120 50 53 2,3 53 2,0 56 59
N_010 :Miinchner Str. 118 50 52 1,6 52 13 54 4,0
N_011 :Miinchner Str. 116 50 51 0,5 51 0,1 52 0,8
N_012 :Munchner Str. 114 50 53 2,6 53 24 55 4,5
N_013 :Minchner Str. 112 50 51 0,7 51 0,2 52 1,2
N_017 :Minchner Str. 106 50 51 0,2 51 53 2,9
N_021 :Am Brinnl 6 50 51 0,3
N_024 :Am Brinnl 8 50 52 14
N_026 :Am Brinnl 12 50 53 2,7 53 2,5 51

Tabelle 3: Schallimmissionenim Abschnitt Nord Baujahr 1

Von den Belastungen ist vor allem die Siedlung ,am Brunnl“ bis zur dritten Hau-
serzeile, vom Portal aus gesehen, betroffen.
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6.2.2 Baujahr 2
Abschnitt Nord, Zusammenstellung der Uiber Inmissionsrichtwert nach AVV Bau belasteten Gebaude
Baujahr 2
Immissionsort gleichzeitig laufende Bauarbeiten l
Ken- Strale Hausnr.. Vortrieb Vortrieb Stollen OBW
nung g & Zwischenlagerung Transport im Tunnel | Vortrieb Transport im
g 5 nach Siden Tunnel n. Siden
= E Dauer 26 Wochen Dauer 18 Wochen Dauer 9 Wochen
£ o L, Tag :Differenz-| | Tag | Differenz-| | Tag | Differenz-
pegel pegel pegel
N 001 {Minchner Str. 128 50 55 4,8 --- --- 57 6,4
N 002 iMinchner Str. | 126a 50 57 6,1 51 0,8 59 8,6
N 003 :Minchner Str. 126 50 53 2,2 57 6,6
N 004 iMunchner Str. | 126b 50 52 11 --- --- 57 6,9
N _005 :Minchner Str. 124 50 56 55 58 7,2
N 006 Minchner Str. 122 50 51 0,6 54 34
N_007 {Am Briunnl 16 50 54 3,9
N 008 {Am Briinnl 14 50 53 2,3 --- --- 55 4,9
N_009 [Minchner Str. 120 50 53 2,1
N 010 Minchner Str. 118 50 52 1,2
N 011 Minchner Str. 116 50 --- - --- --- 51 0,2
N_012 :Minchner Str. 114 50 53 2,2
N 026 {Am Briinnl 12 50 --- --- --- --- 52 1,4

Tabelle 4: Schallimmissionenim Abschnitt Nord Baujahr 2

Die Uberwiegende Zeit des Baujahres ist auch in diesem Jahr vor allem die Sied-
lung ,am Brunnl“ bis zur dritten Hauserzeile, vom Portal aus gesehen, betroffen.
Far etwa 18 Wochen gibt es keine nennenswerte Belastung. Nur das Geb&aude
Munchnerstraflie 126 aistim Obergeschol3 um0,8 dB(A) iber demstrengen Richt-
wert flr reine Wohngebiete (gemaR AVV Bau Gebiete in denen ausschlie3lich
Wohnungen untergebracht sind) belastet.

Fur neun Wochen, wahrend der Herstellung des Portals fir den Stollen und dem
Betriebsgebaude ergeben sich erhebliche Uberschreitungen des Richtwertes in
der die Siedlung ,am Brunnl® bis zur dritten Hauserzeile, vom Portal aus gesehen.
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6.2.3 Baujahr 3
Baujahr 3
Immissionsort gleichzeitig laufende Bauarbeiten
Ken- StraRe Hausnr.. |, Tunnel OBW Innenausbau Tunnel | Herstellung Bricken
nung g o Errichtung und Innenausbau
g 5 Betriebsgebaude Tunnel
= E Dauer 8 Wochen Dauer 5 Wochen Dauer 39 Wochen
Eg L Tag | Differenz-| | Tag |Differenz-| | Tag | Differenz-
pegel pegel pegel
N 001 {Minchner Str. 128 50 57 6,4 - --- 56 54
N_002 :Minchner Str. | 126a 50 59 8,6 51 0,8 54 3,7
N 003 :Minchner Str. 126 50 57 6,6 55 4.1
N 004 [Minchner Str. | 126b 50 57 6,9 54 4
N _005 iMinchner Str. 124 50 58 7,2 56 53
N_006 {Minchner Str. 122 50 54 34 55 4,9
N_007 {Am Brunnl 16 50 54 39 55 4,2
N 008 {Am Brinnl 14 50 55 4,9 --- --- 55 4,3
N_009 {Minchner Str. 120 50 53 2,1 54 3,6
N 010 :Minchner Str. 118 50 52 1,2 52 2
N 011 {Minchner Str. 116 50 51 0,2 53 2,7
N 012 iMinchner Str. 114 50 53 2,2 --- --- 54 3,6
N 013 :Minchner Str. 112 50 52 1,8
N 014 Minchner Str. 110 50 - --- --- --- 52 1,9
N_015 {Am Briunnl 4 50 53 2,2
N 016 ;Am Briinnl 2 50 --- --- --- --- 53 25
N 017 iMunchner Str. 106 50 --- --- --- --- 53 3,7
N 019a:Minchner Str. 104 50 52 1,1
N_020 {Am Brunnl 6 50 51 0,3
N_024 {Am Brunnl 8 50 51 04
N 025 {Am Briinnl 8 50 --- --- --- --- 52 2
N 026 {Am Briunnl 12 50 52 14 --- --- 53 2,7

Tabelle 5: Schallimmissionenim Abschnitt Nord Baujahr 3

Die héchste Belastung im 3ten Baujahr wird durch die Herstellung der Brlicken
verursacht. Wahrend der 39 Wochen in denen der Briickenbau lauft, wie auch in 8
Wochen in den ersten Monaten des Jahres in denen das Tunnelportal hergesteltt
wird, liegen Uberschreitungen des strengen Richtwertes fiir ,reine Wohngebiete*
fastin der gesamten Siedlung ,am Brunnl“ vor.

In der Zeit der Herstellung der Briicken wird der Richtwert fir Gebiete in denen
vorwiegend Wohnungen untergebracht sind, aul3er bei den Gebauden Miinchner
Stral3e 128 (ImmissionspunktN_001) und Minchner Stral3e 124 (Immissionspunkt
N_005), uberall eingehalten. Dieser Richtwert wird in dieser Zeit um maximal 0,4
dB(A) Uberschritten.

In den 8 Wochen der Herstellung des Tunnelportals wird etwa die Halfte der Sied-
lung ,am Brunnl“ Gber demRichtwert fir reine Wohngebiete belastet. Baustellenah
treten Uberschreitungen umim Schnitt 6 dB(A), maximal 8,6 dB(A) auf.
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6.2.4

Baujahr 4

In folgender Tabelle ist die Schallsituation im 4ten Baujahr dargestellt. Hier sind
Immissionsbelastungen von tber 70 dB(A) rot hervorgehoben. Ab dieser Belas-
tung kann eine akute Gesundheitsgefahrdung vorliegen.

Abschnitt Nord, Zusammenstellung der tiber Immissionsrichtwert nach AVV Bau belasteten Gebéaude
Baujahr 4
Immissionsort gleichzeitig laufende Bauarbeiten
Ken- Stral3e Hausnr.; , o | Herstellung Bricken Erdbau B2 Erdbau L2 Herstellung
nung g i und und Oberbau und Oberbau Fahrbahnen L
g 5 Radwegdurchlasse
£ E Dauer 17 Wochen Dauer 26 Wochen Dauer 15 Wochen Dauer 3 Wochen
Eg L, Tag | Differenz-| | Tag : Differenz- L, Tag | Differenz-
pegel pegel pegel
N_001 iMinchner Str. 128 50 63 12,8 56 5,6 66 15,7 72 21,6
N_002 iMunchner Str. i 126a 50 58 7,6 56 58 61 10,4 67 16,8
N_003 Minchner Str. 126 50 59 8,3 55 4,9 60 9,7 67 13,3
N 004 {Minchner Str. 126b 50 57 7 54 4 59 8,4 67 16,3
N 005 {Minchner Str. 124 50 61 10,1 57 6,4 66 15,1 74 23,1
N 006 {Minchner Str. 122 50 60 9,4 54 3,7 65 14,3 74 23,7
N 007 {Am Brinnl 16 50 58 7,6 54 3,3 62 11,4 72 21,5
N 008 {Am Brinnl 14 50 60 9,1 55 4,9 62 11,7 70 19,8
N 009 {Minchner Str. 120 50 58 7,2 53 2,6 61 10,8 74 23,9
N 010 {Minchner Str. 118 50 56 55 52 1,6 59 8,7 74 23,2
N 011 {Minchner Str. 116 50 56 5,6 52 1,6 58 74 74 23,2
N 012 {Minchner Str. 114 50 58 7,1 53 1,7 61 10,3 75 24,4
N 013 {Minchner Str. 112 50 56 6 52 1,7 58 7,8 75 24,1
N 014 {Minchner Str. 110 50 55 4,4 56 55 74 23,3
N_015 {Am Brunnl 4 50 55 4,9 51 0,1 55 5 74 23,1
N_016 {Am Brinnl 2 50 55 4,8 51 0,6 56 5,2 71 21
N 017 iMunchner Str. 106 50 56 55 53 2,1 56 5,8 70 19,5
N_018 iMiinchner Str. 93 50 64 9
N 019a Minchner Str. 104 50 54 4 51 0,4 55 4,4 65 14,4
N 020 Am Brinnl 6 50 54 3,2 51 0,9 53 2,2 66 15,1
N 021 {Am Brinnl 6 50 53 3 51 0,1 54 3,2 67 16,8
N 022 {Am Brinnl 8a 50 53 2,9 51 0,4 53 2,6 65 14,1
N_023 {Am Brinnl 6 50 53 2,7 51 0,7 53 2,4 65 14,3
a/b
N 024 |Am Brinnl 8 50 54 3,6 51 0,6 55 4,6 68 17,5
N 025 {Am Brinnl 8 50 56 51 51 0,7 56 5,8 68 17,7
N _026 {Am Brunnl 12 50 56 5,9 53 2,1 58 7,9 68 17,7
N 031 {Minchner Str. 79 50 -- 53 2,4
N 032 Minchner Str. 81 50 -- -- 52 15
N 041 {Minchner Str. 100 50 -- 52 2

Tabelle 6: Schallimmissionenim Abschnitt Nord Baujahr 4
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Uber das gesamte Baujahr wird die Siedlung ,am Briinnl* durch den Erdbau, die
Herstellung der Briicken und insbesondere durch die Herstellung der Fahrbahnde-
cken an der Gemeindeverbindungsstral3e weit Uber dem Richtwert fir reine Wohn-
gebiete belastet.

Die besonders hohen Belastungen durch die Deckenarbeiten (Fahrbahn herstel-
len) werden nicht Uber die ganzen 3 Wochen durchgehend vorliegen. Diese Be-
lastungen treten auf, wenn der Asphaltfertiger in der Nahe des jeweiligen Gebau-
des vorbeifahrt. Das wird in den 3 Wochen immer wieder fur einen Zeitraum von
drei bis vier Stunden vorkommen. Die Anwohner werden vorab Uber die Zeitraume
informiert, in welchen die Deckenarbeitenin der Nahe lhrer Geb&aude stattfinden.
Damit kann bei Aufenthalt im Innenraum und bei geschlossenen Fenstern eine
Gesundheitsgefahrdung vermieden werden. Die Zeiten in denen diese Mal3 nah-
men notwendig werden, werden sich fur jedes Gebaude Uber wenige Tage zu
etwa 4 Stunden pro Tag ergeben.
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6.2.5 Baujahr 5

Im funften Baujahr werden die wesentlichen Schallimmissionen durch das Herstel-
len des Oberbaus und der Deckenarbeiten (Fahrbahn herstelle n) hervorgerufen.
Bei der Herstellung des Oberbaus werden die strengen Richtwerte fir reine Wohn-
gebiete in der Siedlung ,am Briannl Gberschritten. Der Richtwert fir Gebiete in
denen vorwiegend Wohnungen untergebracht sind werden tberall eingehalten.
Fir die Deckenarbeiten (Herstellung Fahrbahn) gilt das gleiche, wie in Baujahr 4
beschrieben.

Abschnitt Nord, Zusammenstellung der Uiber Inmissionsrichtwert nach AVV Bau belasteten Gebaude
Baujahr 5
Immissionsort gleichzeitig laufende Bauarbeiten
Ken- Stral3e Hausnr.: | Herstellung Herstellung Herstellung
nung g & | Schutzschichten B2 Fahrbahnen B2 Fahrbahnen B2
g 5 auf Damm tiefe Abschnitte auf Damm
= E Dauer 3 Wochen Dauer 5 Wochen Dauer 5 Wochen
Eg L, Tag | Differenz- L, Tag | Differenz-
pegel pegel
N 001 {Minchner Str. 128 50 54 3,5 63 12,7 62 11,7
N 002 [Minchner Str. | 126a 50 54 3,8 63 12,7 62 12
N 003 Minchner Str. 126 50 53 2,4 62 11,4 61 10,6
N 004 [Minchner Str. | 126b 50 53 2,4 61 10,2 61 10,6
N_005 {Minchner Str. 124 50 54 3,3 63 13 62 11,5
N 006 :iMinchner Str. 122 50 52 19 61 10,6 61 10,1
N 007 {Am Brinnl 16 50 52 1,3 60 9,7 60 9,5
N 008 {Am Brinnl 14 50 52 14 62 11,6 60 9,6
N _009 [Minchner Str. 120 50 51 0,6 59 8,9 59 8,8
N 010 ;Minchner Str. 118 50 59 8,2 58 7,5
N 011 {Minchner Str. 116 50 58 7,6 59 8,1
N 012 :Munchner Str. 114 50 51 0,7 60 9,1 59 8,9
N 013 [Minchner Str. 112 50 58 8 58 7,9
N 014 {Minchner Str. 110 50 --- --- 57 6,2 58 7,1
N 015 {Am Brinnl 4 50 56 57 58 7,7
N 016 {Am Brinnl 2 50 --- --- 57 6,3 58 7,9
N 017 {Minchner Str. 106 50 51 0,9 59 8,1 60 9,1
N_019a;Minchner Str. 104 50 56 6 58 7,1
N_020 {Am Brinnl 6 50 57 6,1 57 6,6
N 021 {Am Brinnl 6 50 56 6,1 57 6,2
N_022 {Am Brinnl 8a 50 56 6,9 56 57
N_023 {Am Brinnl 6 50 56 6 57
a/b 6,3
N 024 {Am Brinnl 8 50 --- --- 57 6,5 58 7,3
N 025 |Am Brinnl 8 50 57 6,7 59 8,1
N 026 {Am Brinnl 12 50 51 0,7 59 8,5 59 8,9
N 031 {Minchner Str. 79 50 --- - - - 53 2,4
N 032 :Minchner Str. 81 50 52 1,5
N 041 {Minchner Str. 100 50 52 2

Tabelle 7: Schallimmissionenim Abschnitt Nord Baujahr 5

6.3 Abschnitt Std

6.3.1 Baujahre 1 und 2

In den ersten beiden Baujahren werden, ausgenommen die Gebaude Gsteigstralie
60 und Anzlesau 1 und 2, an allen Wohngeb&uden im Untersuchungsgebiet die
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Richtwerte nach AVV Bau eingehalten, wobei die Geb&ude Anzlesau 1 und 2 nur
wahrend des portalnahen Vortriebs betroffen sind.
Abschnitt Stid, Zusammenstellung der Uiber Inmissionsrichtwert nach AVV Bau belasteten Gebaude
Baujahr 1
Immissionsort gleichzeitig laufende Bauarbeiten
Ken- Stral3e Hausnr.; | BE-Flache Voreinschnitt, Vortrieb portalnah Vortrieb
nung 2 o herrichten Erdbau (z.B. Damm) | Erdbau (z.B. Damm) | Erdbau (z.B. Damm)
% 5 Zwischenlagerung Zwischenlagerung Zwischenlagerung
E é Dauer 6 Wochen Dauer 14 Wochen Dauer 14 Wochen Dauer 18 Wochen
Ec L, Tag | Differenz-| | Tag | Differenz-| | Tag | Differenz-| | Tag | Differenz-
pegel pegel pegel pegel
S_001 | Gsteigstralle 60 55 43 54 58 21 57 1,2
S 002 | Anzlesau 3 55 47 56 0,7 60 4.2 55
S_003 | Anzlesau 1 55 43 51 56 0,7 52
S 004 | Anzlesau 2 55 46 52 59 34 55

Tabelle 8: Schallimmissionenim Abschnitt Sid Baujahr 1

Abschnitt Sud, Zusammenstellung der Uber Immissionsrichtwert
nach AVV Bau belasteten Gebaude
Baujahr 2
gleichzeitig laufende
Immissionsort Bauarbeiten
Ken- StraRe Hausnr.i | o Vortrieb
nung g ® | Erdbau (z.B. Damm)
@ = Zwischenlagerung
= E Dauer 52 Wochen
Eo L, Tag | Differenz-
pegel
S 001 | Gsteigstralie 60 55 57 1,2
Tabelle 9: Schallimmissionenim Abschnitt Sid Baujahr 2
6.3.2 Baujahr 3
Abschnitt Stid, Zusammenstellung der tiber Inmissionsrichtwert nach AVV Bau bel; 1 Gebaude
Baujahr 3
Immissionsort gleichzeitig laufende Bauarbeiten
Ken- Stralle Hausnr. Vortrieb Erdbau (z.B. Damm) | Erdbau (z.B. Damm) | Erdbau (z.B. Damm) Erdbau (z.B. Damm)
nung & @ | Erdbau (z.B. Damm) Herstellung Briicke Herstellung Tunnel Herstellung,
5 = Zwischenlagerung OBW, Betriebs- Betriebsgebaude
a2 g gebaude u. Radwegdurchlass
E = Dauer 6 Wochen Dauer 9 Wochen Dauer 5 Wochen Dauer 32 Wochen Dauer 32 Wochen
- = L, Tag |Differenz-| | Tag | Differenz-| | Tag |Differenz-| | Tag | Differenz- L, Tag Differenz-
pegel pegel pegel pegel pegel
S_001 ;| GsteigstralRe 60 55 57 12 55 58 2,1 57 1.2 57 18

Tabelle 10: Schallimmissionenim Abschnitt Stid Baujahr 3

Im Baujahr 3 wird ausschliel3lich das Gebaude Gsteigstral3e 60 geringfligig Uber
dem Richtwert belastet. Die maximale Uberschreitung des Richtwertes betragt 1,8
dB(A).
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6.3.3 Baujahr 4
Abschnitt Stid, Zusammenstellung der Uiber Inmissionsrichtwert nach AVV Bau belasteten Gebaude
Baujahr 4
Immissionsort gleichzeitig laufende Bauarbeiten
Ken- Stralle Hausnr.. | o | Erdbau (z.B. Damm) | Erdbau (z.B. Damm) Herstellung Herstellung Fahrbahn
nung g s Briicke und Schutzschichten
§ 5 Radwegdurchlass
= E Dauer 5 Wochen Dauer 14 Wochen Dauer 22 Wochen Dauer 20 Wochen
£ L L, Tag | Differenz-( | Tag | Differenz-| | Tag | Differenz-| | Tag | Differenz-
pegel pegel pegel pegel
S 001 | Gsteigstralle 60 55 57 1,8 55 51 60 4,1
S 002 | Anzlesau 3 55 55 52 52 60 4,3
S 003 | Anzlesau 1 55 52 49 48 56 0,3
S 004 | Anzlesau 2 55 55 52 50 58 0,3

Tabelle 11: Schallimmissionenim Abschnitt Sid Baujahr 4

Im vierten Baujahr wird das Gebéaude Gsteigstralle wahrend der Errichtung des
Radwegdurchlasses um 1,8 dB(A) iber dem Richtwert belastet.

Fur eine Dauer von 20 Wochen wird es immer wieder, aber nicht dauerhaft, durch
den Asphaltfertiger zu Uberschreitungen des Richtwertes bei den Gebauden
GsteigstraRe 60 und Anzlesau 3 kommen. Diese Uberschreitungen werden auftre-
ten wenn der Fertiger in der Nahe bewegt wird. Diese Uberschreitungen werden
jeweils vier bis 5 Stunden anhalten.

Die mdglichen Uberschreitungen des Richtwertes infolge des Einsatzes des Ferti-
gers bei den Geb&uden Anzlesau 1 und 2 betragen 0,3 dB(A) und sind nicht als
wesentlich zu bewerten.

6.3.4 Baujahr 5
Abschnitt Std, Zusammenstellung der Uber Immissionsrichtwert nach AVV Bau
belasteten Gebaude
Baujahr 5
Immissionsort gleichzeitig laufende Bauarbeiten
Ken- Stral3e Hausnr.: |, Herstellung Herstellung Fahrbahn
nung %’ S Schutzschichten
2%
= E Dauer 11 Wochen Dauer 13 Wochen
E L, Tag | Differenz-| | Tag | Differenz-
pegel pegel
S 001 | GsteigstralRe 60 55 51 60 4.1
S 002 | Anzlesau 3 55 52 60 4,3
S 003 : Anzlesau 1 55 48 56 0,3
S 004 i Anzlesau 2 55 50 58 0,3

Tabelle 12: Schallimmissionenim Abschnitt Sud Baujahr 5

Im Baujahr 5wird inder Gberwiegenden Zeit der Bautatigkeiten der Richtwert tiber-
all eingehalten.

Fur eine Dauer von 13 Wochen wird es immer wieder, aber nicht dauerhaft, durch
den Asphaltfertiger zu Uberschreitungen des Richtwertes bei den Geb&uden
Gsteigstrale 60 und Anzlesau 3 kommen. Diese Uberschreitungen werden auftre-
ten wenn der Fertiger in der Nahe bewegt wird. Diese Uberschreitungen werden
jeweils vier bis 5 Stunden anhalten.

Die mdglichen Uberschreitungen des Richtwertes infolge des Einsatzes des Ferti-
gers bei den Geb&auden Anzlesau 1 und 2 betragen 0,3 dB(A) und sind nicht als
wesentlich zu bewerten.
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6.4 Anderungder Schallsituation durch Massentransporte auf dem 6ffentlichen Stra-
Bennetz

Wahrend der ersten eineinhalb Baujahre werden die Ausbruchsmassen aus Stol-
lenvortrieb und Tunnelvortrieb aufdem 6ffentlichen Stralennetzin den Stiden zur
Zwischenlagerung transportiert.

In folgender Tabelle wird die maximale Zusatzbelastung durch Lkw- Verkehr fur
das offentliche Stral3ennetz berechnet.

Lkw-Verkehr

Grunddaten

Auflockerungsfaktor 1,35
Kapazitat 15 m?
Stunden pro Tag 10 h

Fahrten Ausbruchmaterial Stollen
Ausbruchsmaterial Stollen 86280 m?

Dauer Vortrieb 30 Wochen

Fahrten gesamt / Richtung 7765,2: Stk.

Fahrten pro Tag / Richtung 51,768 Stk.
Fahrten Ausbruchmaterial Tunnel

Ausbruchsmaterial Tunnel 54400 m?*
Dauer Vortrieb 12 Wochen
Fahrten gesamt / Richtung 4896 Stk.
Fahrten pro Tag / Richtung 81,6 Stk.
Fahrten Tunnel und Stollen
Fahrten pro Tag / Richtung 134 Stk.
MaRg. Stunde / Richtung 13,4 Stk.

Tabelle 13: Belastung des 6ffentlichen StraBennetzes durch Lkw-Verkehrinfolge Massentransporte

Zum gegenwartigen Zeitpunkt auf Grundlage der Entwurfsplanung wird das Pkw
aufkommen (Arbeiter und Gaste) auf 240 Pkw- fahrten (Ziel- und Quellverkehr) pro
Tag geschatzt.

Daraus errechnen sich fur die Baustelle Abschnitt Nord wie auch fur die Baustelle
Abschnitt Std eine Zusatzbelastung von 27 Pkw je Richtung zur mafligebenden
Stunde wie folgt:

Pkw Verkehr gesamt
Pkw pro Tag 240
Aufteilung
Pkw je Abschnitt 120
Pkw je Richtung 60
Pkw Vormittag 30
Pkw Nachmittag 30
MaRRgebende Stunde (90%) 27

Tabelle 14: Belastung des offentlichen Stralennetzes durch Pkw - Verkehr infolge Arbeiterund Besucher

Diese Verkehrszahlen werden zur maRgebenden Stunde des Prognose — Nullfalls
(Prognoseverkehr bei Nichterrichtung des Wanktunnels) hinzugezahlt und die
dadurch erhéhten Emissionen mit den Emissionen des Prognose — Nullfalls vergli-
chen.
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Abschnitt Nord
je Fahrtrichtung Beide Richtungen zusammen
Fahrzeugart Bestand Baustellen- gesamt Emission Emission mit Differenz-
verkehr Bestand Baustellen- pegel
verkehr
Lkw 1 11,4 11,4
Lkw 2 26,5 13,4 39,9 88,3 88,7 04
Pkw 986,1 27,0 1013,1
Abschnitt Sud
je Fahrtrichtung Beide Richtungen zusammen
Fahrzeugart Bestand Baustellen- gesamt Emission Emission mit Differenz-
verkehr Bestand Baustellen- pegel
verkehr
Lkw 1 7,0 7,0
Lkw 2 16,4 13,4 29,8 83,1 83.9 08
Pkw 610,5 27,0 637,5

Tabelle 15: Belastung des 6ffentlichen StraBennetzes durch Pkw - Verkehr infolge Arbeiterund Besucher

Die Vergleichsberechnung erfolgte fir den Tag (06:00 bis 22:00 Uhr), da in der
Nacht keine Massentransporte vorgesehen sind.

Die Vergleichsrechnung zeigt eine Erh6hung der Emissionen aus dem Strafl3en-
verkehr um 0,4 dB(A) im Norden und um 0,8 dB(A) im Stiden. Diese sehr geringen
Anderungen der Emission sind zumutbar.

7 UNTERSUCHUNGEN ZU DEN SCHALLTECHNISCHEN-
AUSWIRKUNGEN DES SPRENGMITTELEINSATZES

Im Erschuitterungstechnischen Gutachten (ic consulenten Ziviltechniker GesmbH,
Juni 2023) wird wie folgt festgehalten:

Sekundarschallimmissionen durch Tunnelsprengungen lassen sich nur schwer
prognostizieren. Messungenbeianderen Tunnelprojekten haben gezeigt, dass ein
Raumabstand von ungefahrt 300 m nétig ist, um den Wert von LA,max = 55 dB
einzuhalten.

Tabelle 16 zeigt die Ergebnisse von Sekundarschallmessungen in Anrainergebau-
den am Brenner Basistunnel. In 400m Abstand zu den Sprengungen waren der
Wertvon 55 dB deutlich eingehalten. In 190 m Abstand war der Wertdeutlich Gber-

schritten.
Objekt Abstand La,s,max
Lanserstrasse 18e, Okt. 2016 190 m 61,9-63,9dB
Heiligwasserweg 21, Feb.2016 430 m 47,3-51,1dB
Heiligwasserweg 21, Jan. 2016 520m 45,2 -50,6 dB
Lanserstrasse 18e, Nov. 15 190m 57,8—60,6 dB

Tabelle 16: Messergebnissedes Sekundéarschalls,Brenner Basistunnel (Quelle:iC consulenten)

Die GegenmalRnahme zur Sicherstellung der Einhaltung des Zumutbarkeits-
schwelle von L, .« = 55 dB sind Nachtsprengverbote in den Portalbereichen. Ihre
Einhaltung wird durch begleitende Sekundérschallmessungen Uberprift. Fur die
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Planungsgemeinschat Wanktunnel

Zwecke der derzeitigen Planungsphase wird festgelegt, dass von Nachtspreng-
verboten bis in einen Raumabstand von 350 m zur nachstliegenden Wohnbebau-
ung ausgegangen werden soll.
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8 EMPFEHLUNGEN ZUR MINDERUNG DER BELASTUNG
DER ANWOHNER, BEWEISSICHERUNG UND KONTROLLE

Es wird empfohlen, folgende MaRnahmen im Zusammenhang mit larmtechnischen
Immissionen wahrend der Bauphase umzusetzen.

8.1 Technische Mallnahmen zur Minderung des Baularms

8.1.1

8.1.2

Larmtechnische Baubegleitung

Bei den Baustellen zur Herstellung der B 2 handelt es sich um Baustellen im
Freien. Viele larmvermeidende Malinahmen, welche aus dem Hochbau bekannt
sind (wie etwa die Anordnung von Baumaschinen in bereits fertiggestellten Rau-
men oder aber in extra dafir errichteten geschlossenen Holzbaracken) sind auf
Linienbaustellen nicht oder nur in seltenen Fallen mdglich. Wegen der Komplexitat
der Schallsituation ist eine larmtechnische Baubegleitung einzurichten.

Die Aufgaben der larmtechnischen Baubegleitung sind unter anderem:

= Larmtechnische Unterstitzung bei der Bauvorbereitung

=  Schalltechnische Planung zur Minderung der Larmbelastung infolge Baustel-
lenlarm

=  Prognose der Larmbelastung
= Dimensionierung von mobilem Larmschutz
= Entwicklung von zusétzlichen Larmschutzmalnahmen

= Kontrollmessungen

Standort der Baumaschinen

Gerauschvolle Baumaschinen sind so weit wie mdglich von den Immissionsorten
entfernt aufzustellen und zu betreiben. Bei der Wahl des Standortes ist die schall-
abschirmende Wirkung natirlicher und kinstlicher Hindernisse auszunutzen (Bo-
denerhebungen, Baumgruppen, Hecken, Gebaude,Mauern usw.). Dabeiist zu be-
achten, dass durch Schallriickwirfe von Gebauden oder Mauern unter unginsti-
gen Bedingungen eine Verstarkung des Gerausches eintreten kann. Diese Mal3-
nahmen gelten vor allem auf den Baustelleneinrichtungsflachen mit Manipulation
von Aushub- und Schittmaterial. Hier sollten die Lagerflachen der Materialien der-
art angeordnet werden, dass zwischen den Baumaschinen und den Immissionsor-
ten ein Schutzwall entsteht.

Bei Arbeiten auf der freien Strecke sind die Baumaschinen wegen der vorhande-
nen Topographie auflangen Strecken nicht durch Erdwélle oder andere schallwirk-
same Hindernisse abgeschirmt. Es ist darauf zu achten, dass die Arbeiten fir den
Bodenaustausch auf der Sohle der Baugrube vorgenommen werden. Die Ausbrei-
tung des Gerausches der Arbeitsmaschinen wird auf diese Weise vermindert.

Bei ortsfester Aufstellung von Baumaschinen (etwa beim Briickenbau) ist auf
grol3e reflektierende Flachen zu achtem. Eine Reflexion in die Wohngebiete ist,
soweit technisch modglich, zu Vermeiden.
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8.1.3

8.1.4

8.1.5

Einsatz der Baumaschinen

Bei Bauarbeiten in Wohngebieten oder anderen besonders schutzbedrftigen Be-
reichen sollen méglichst larmarme Baumaschinen eingesetzt werden. Durch eine
auf Larmschutz bedachte Planung des Arbeitsablaufs lassen sich Stérungen der
Nachbarschaft verringern. Insbesondere sollte auf den Einsatz lautstarker Bauma-
schinen in besonders schutzbedirftigen Gebieten, soweit technisch mdglich, ver-
zichtet werden. Zwischen einzelnen Arbeitsvorgangen sind Baumaschinen stillzu-
legen (kein laufenlassen von Motoren, wenn die Maschine nicht arbeitet), sofern
dies den Arbeitsablauf nichtunvertretbar erschwert. Beim Einsatz von Baumaschi-
nen sind larmfreie Zeiten anzustreben. Dies kann durch gleichzeitigen Einsatz
mehrerer Baumaschinen erreicht werden.

Schallschirme

AulRerhalb von Abschnitten in Dammlage oder Einschnitt kbnnen dem Grunde
nach, soweit keine umweltfachlichen Griinde (etwa zu schitzende Flachen, wel-
che nicht betreten werden dirfen) dagegen sprechen die Bauarbeiten im Schutz
von Schallschirmen erfolgen. Schallschirme kénnen aus Brettern, Holz- und Me-
talltafeln sowie aus Blechen errichtet werden. Es gibt am Markt auch mobile Larm-
schutzwande unterschiedlicher Bauart.

Insbesondere werden folgende Mal3nahmen empfohlen:

= Anordnung der benétigten Baucontainer als Abschirmung des Portalbereichs
Nord gegentber dem angrenzenden Wohngebiet.

=  Erichtung einer mobilen Schallschutzwand am Nordportal als Abschirmung
des Portalbereichs Nord gegeniber dem angrenzenden Wohngebiet ,Am
Briannl“ mit einer Hohe von 5 m und einer Lange von ca. 70 m. Unter Bertck-
sichtigung der technischen Moglichkeiten und der erzielbaren Schutzwirkung
ist ein Schallschirm von 5 m H6he verhaltnismaRig.

=  Wo nétig, begleitende Mobile Larmschutzwande fur den Erdbau (Dammschiit-
tung und Verdichtung)

Das Portal wird mit Sprengmatten abgedeckt. Damit wird der Schalleintrag aus im
Tunnel liegenden Sprengungen stark abgemindert.

Schallschutzzelte und Kapselungen

Die in Anlage 5 der AVV Bau vorgeschlagenen MalZhahmen zur Schalldammung
mit Schallschutzzelten und Kapselungen sind auf Linienbaustellen nicht moglich.
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8.1.6

MalRnahmen an Baumaschinen

Wirkungsvolle MalRnahmen zur Verminderung der Gerauschemmissionen bei
Baumaschinen sind meist nur bei der Herstellung der Baumaschinen méglich. Da-
herwird in diesem Bericht nicht weiter darauf eingegangen. Es sind Maschinen auf
dem gegenwartigen Stand der Larmbekampfungstechnik einzusetzen.

8.2 Nachtsprengverbote und Sekundarschallmessungen

Gemal Erschitterungsgutachten gilt hinsichtlich der Sekundarschallwerte zu An-
fang der Vortriebsarbeiten ein Nachtsprengverbot, das als erster Ansatz bis in ei-
nen Raumabstand von 350 m zu den nachstgelegenen Wohngebauden angesetz
wird. Die Aufhebung der Nachtsprengverbote erfolgt auf Basis von entsprechen-
den Messungen in exponierten Wohngebauden und auf Basis der Richtwertermitt-
lung nach Griefahn (1990) (s. Kapitel 4.3 des Erschitterungsgutachtens) . Hier ist
sowohl eine direkte Messung der Schallimmissionen als auch eine Messung der
Deckenschwingung und rechnerischer Ermittlung der Sekundarschallpegel zulas-
sig. Diese Messungen erfolgen voraussichtlich bei Tag, da zu diesem Zeitpunkt
keine Sprengungen bei Nacht stattfinden.

8.3 Organisatorische MalBhahmen

In der Baustellenleitungwird eine Ansprechstelle eingerichtet, die Anregungen und
Beschwerden der Bevdlkerung entgegennimmt und die mit entsprechenden Be-
fugnissen ausgestattet auch Malinahmen nach Bedarf veranlassen kann.

Rechtzeitige Information der Anwohner Uber exakten Zeitpunkt und Dauer jener
Bauarbeiten, welche zu besonders hohen Immissionsbelastungen fihren.

Mdglichst keine Arbeiten im freien im Zeitraum Nacht (20:00 — 7:00 Uhr)
Sprengungen im Tunnel dirfen erst dannin der Nacht durchgefihrt werden, wenn
die Vorgaben gemal} Erschitterungsgutachten bzw. Kapitel 8.2 eingehalten wer-
den.

8.4 Malnahmen zur Nachsorge und Beweissicherung wahrend des Baus

Sollten wiederholt Beschwerden bei der einzurichtenden Anlaufstelle hinsichtlich
Ubermafiger Larmimmissionen einlangen, werden Mal3nahmen zur Vermeidung
der Beanstandungen eingeleitet.

Sollten die sofortigen Veranlassungen nach Ansicht der Anrainerinnen zu keiner
zufriedenstellendenLésungfihren, werden schalltechnische Messungen des Bau-
larms innerhalb von 14 Tagen zur Beweissicherung durchgefihrtund die Ergeb-
nisse der Behorde zwecks Beurteilung vorgelegt.

Liegt Verbesserungsbedarf vor, wird seitens der Projektwerberin kurzristig ein l6-
sungsorientiertes Konzept ausgearbeitet und zur Genehmigung vorgelegt.

Die Messungen sind unter Einhaltung einschlagiger technischer Richtlinien und
Normen mittels einer normgerechten, geeichten und kalibrierten Messausristung
durchzufihren.
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG Anlage 1
Baubedingte Schallemissionen Emissionserklarungen

In folgenden Emissionserkarungen wird fur jeden Bauvorgang ein Bautag mit besonders
hohem Bauvorschritt bei maximal moglicher Auslastung der zur Verfiigung stehenden
Geratschaft zugrunde gelegt.

Die fur den Baueinsatz vorgesehenen Geréte wurden gemal Baukonzept den einzelnen
Baustellen zugeordnet und die Einsatzzeit pro Stunde fur einen Tag mit besten
Bedingungen fir den Bauvorschritt abgeschatzt.

Dabei wurden die einzelnen Baustellen in verschiedene Unterbauphasen unterteilt (z. B.
Erdbau, Betonarbeiten, Herstellung Oberbau, Hinterfullung, Stahlbau etc.). Fir jede dieser
Unterbauphasen wurde der Maschineneinsatz wie oben beschrieben abgeleitet.

Zur Ermittlung der Emissionen der einzelnen Maschinen wurde folgende Literatur
herangezogen:

[1] 32. Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchV) "
Gerate- und Maschinenlarmschutzverordnung”, Richtlinie 2005/88/EG des Européaischen
Parlaments und des Rates vom 14. Dezember 2005, Outdoor Richtlinie

[2] Hessisches Landesamt fur Umwelt und Geologie, Larmschutz in Hessen, Heft 2,
Technischer Bericht zur Untersuchung der Gerduschemissionen von Baumaschinen, 2004

[3] Taschenbuch der Technischen Akustik, 1994, Verlag Springer, Berlin

[4] Verordnung des Bundesministeriums fir Handel, Gewerbe und Industrie vom 30.
November 1967 Uber die Durchfiihrung des Kraftfahrgesetzes 1967 (Kraftfahrge-setz-
Durchfihrungsverordnung 1967 - KDV. 1967), in glltiger Fassung, §18 Warnvorrichtungen
[5] Forum Schall, Emissionsdatenkatalog 2016

[6] Hessische Landesanstalt fir Umwelt, Heft 192, Technischer Bericht zur Untersuchung
der Lkw- und Ladegerausche auf Betriebsgelanden von Frachtzentren,
Auslieferungslagern und Speditionen, 16.05.1995

[7] Acoustical Measurements and Noise Control, C.M. Harris, 1991

[8] Freistaat Sachsen, Staatsministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, Mal3-nahmen

des Arbeits- und Gesundheitsschutzes im Tunnelbau im Zusammenhang mit dem Neubau
der Autobahn A 17 Dresden-Prag, 2001
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 1

Emissionserklarungen

Portalbereich Nord
Bauabschnitt Baumaschine Leistung [Anzahl bzw.| Einsatzdauer Gesamtschallleistungspegel Ly a Zu- und Abschléage | Spitzen- | Literatur
in kW in % [dB(A)] nach AVV Bau pegel
bezogen auf Lw.a
- Arbeitstag - = = — = T =
min - max (m00-17:00 U | M T MAX A e | ampe - fwund | Enearen | ortomnag:|
Abschlgn.entspr.Eins keit
atzzeit
Baustelleneinrichtung Nord herrichten
BE Flache herrichten. |Bagger 30 t 179 190 1 20| 109| 109 109 109,0 104,0 -10,0 5,0 125([1, 5]
Ruckfahrwarner 1 0,5 91| 101 101 101,0 96,0 -10,0 5,0 104[4]
Erdbauwalze 10 t 85| 115 1 20f 107] 109 109 109,0 99,0 -10,0 0,0 1141[2]
Lkw-Bewegungen auf Baufeld >105 1 5 79 79 79,0 69,0 -10,0 0,0 106([5]
(Transportfahrten werden gesondert dargestellt)
energetische Summe: 105,7
Baugrubensicherung, Erdaushub
Voreinschnitt Bagger 30 t 179 190 1 5 109] 109 109 109,0 104,0 -10,0 5,0 125([1, 5]
Radlader 20 t 186 200 1 20| 107| 107 107 107,0 102,0 -10,0 5,0 125([1, 5]
Bohrwagen 2-armig (Ansatz wie Bohrlafette) 106 110 1 20| 106] 110 110 110,0 100,0 -10,0 0,0 122|[2, 8]
Naf3spritzmobil 1 20 95 95 95,0 85,0 -10,0 0,0 140([8]
Hebeblhne 50 1 5 50 50 50,0 40,0 -10,0 0,0 Hersteller
Rickfahrwarner 2 1 91 101 101 104,0 99,0 -10,0 5,0 104([4]
Lkw-Bewegungen auf Baufeld >105 2 25 79 79 82,0 77,0 -5,0 0,0 106|[5]
(Transportfahrten werden gesondert dargestellt)
energetische Summe: 107,7
Baustelleneinrichtung Nord
Betonwerk, Geréate, etc. [Bagger 30 t 179] 190 1 25 109] 109 109 109,0 109,0 -5,0 5,0 119([1, 5]
Mobilkran (Lkw), Einsatz nur 13 Wochen 210| 300 1 5[ 108] 109 109 109,0 99,0 -10,0 0,0 106([1]
Ruckfahrwarner 1 1 91 101 101 101,0 96,0 -10,0 5,0 104|[4]
Lkw-Bewegungen auf Baufeld >105 1 10 79 79 79,0 69,0 -10,0 0,0 106([5]
(Transportfahrten werden gesondert dargestellt)
energetische Summe: 109,6
|[Betonmischanlage (ahnlich groRer Asphaltmischanl.) | 1] 20| 110 110 110,0 100,0 -10,0| 0,0] 110][9]
eine Punktschallquelle 100,0
Betriebsgebaude, Portale, Becken, etc
Hydraulischer Tunnelbagger (Ansatz wie Kettenlader) 42| 165 1 10| 102 108 108 108,0 103,0 -10,0 5,0 125|[1, 8]
Compair C 110 1 20 90 90,0 80,0 -10,0 0,0 Hersteller
Compair C65 1 20 99 99,0 89,0 -10,0 0,0 Hersteller
Stromaggregat 10 kVA 10 1 100 97 97 97,0 97,0 0,0 0,0 [1]
Ruttler 7 7 2 10 91 91 91 94,0 84,0 -10,0 0,0 114([1,2]
Betonpumpe 1 10 119 119 119,0 109,0 -10,0 0,0 119|Hersteller
Ruckfahrwarner 2 1 91 101 101 104,0 99,0 -10,0 5,0 104([4]
Lkw-Bewegungen auf Baufeld >105 2 10 79 79 82,0 72,0 -10,0 0,0 106([5]
(Transportfahrten werden gesondert dargestellt)
energetische Summe: 110,6
Beprobung
Beprobung des Bagger 30 t 179] 190 1 20| 109] 109 109 109,0 104,0 -10,0 5,0 125([1, 5]
Tunnelausbruchs- Ruckfahrwarner 1 2 91 101 101 101,0 96,0 -10,0 5,0 104|[4]
materials Lkw-Bewegungen auf Baufeld >105 1 20 79 79 79,0 69,0 -10,0 0,0 106|[5]
(Transportfahrten werden gesondert dargestellt)
energetische Summe: 104,6
Seite 2 /10 (1 Der Rickfahrwarner ist in der Regel 50% seiner Einschaltzeit inaktiv. (60 - 100 Zyklen pro Minute bei anndhernd gleichem Anteil von Signal und Ruhezeit), daher Korrektur von -10 dB zur Beriicksichtigung der Ruheanteile



SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 1

Emissionserklarungen

Portalbereich Sud

Bauabschnitt Baumaschine Leistung [Anzahl bzw.| Einsatzdauer Gesamtschallleistungspegel Ly a Zu- und Abschléage | Spitzen- | Literatur
in kW in % [dB(A)] nach AVV Bau pegel
bezogen auf Lw.a
- Arbeitstag - = = — = T =
min - max (m00-17:00 U | M T MAX A e | ampe - fwund | Enearen | ortomnag:|
Abschlgn.entspr.Eins keit
atzzeit
Baustelleneinrichtung Sid
Geréte, etc. Bagger 30 t 179] 190 1 25 109] 109 109 109,0 109,0 -5,0 5,0 125([1, 5]
Erdbauwalze 10 t 85| 115 1 20f 107] 109 109 109,0 99,0 -10,0 0,0 1141[2]
Ruckfahrwarner 1 0,5 91| 101 101 101,0 96,0 -10,0 5,0 104[4]
Lkw-Bewegungen auf Baufeld >105 1 5 79 79 79,0 69,0 -10,0 0,0 106([5]
(Transportfahrten werden gesondert dargestellt)
energetische Summe: 109,6
Baugrubensicherung, Erdaushub
Bagger 30 t 179 190 1 5 109] 109 109 109,0 104,0 -10,0 5,0 125([1, 5]
Radlader 20 t 186 200 1 20| 107| 107 107 107,0 102,0 -10,0 5,0 125([1, 5]
Bohrwagen 2-armig (Ansatz wie Bohrlafette) 106 110 1 20| 106] 110 110 110,0 100,0 -10,0 0,0 122|[2, 8]
Naf3spritzmobil 1 20 95 95 95,0 85,0 -10,0 0,0 140([8]
Hebeblhne 50 1 5 50 50 50,0 40,0 -10,0 0,0 Hersteller
Grol3bohrgerat 470 1 70 108 108 108,0 108,0 0,0 0,0 117|Hersteller
Rickfahrwarner 2 2 91 101 101 104,0 99,0 -10,0 5,0 104([4]
Lkw-Bewegungen auf Baufeld >105 2 25 79 79 82,0 77,0 -5,0 0,0 106|[5]
(Transportfahrten werden gesondert dargestellt)
energetische Summe: 107,7
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 1

Emissionserklarungen

Baustelleneinrichtung Sud
Geréte, etc. Bagger 30 t 179 190 1 25| 109] 109 109 109,0 109,0 -5,0 5,0 125([1, 5]
Mobilkran (Lkw), Einsatz nur 13 Wochen 210f 300 1 5[ 108] 109 109 109,0 99,0 -10,0 0,0 106([1]
Ruckfahrwarner 1 0,5 91 101 101 101,0 96,0 -10,0 5,0 104([4]
Lkw-Bewegungen auf Baufeld >105 1 5 79 79 79,0 69,0 -10,0 0,0 106|[5]
(Transportfahrten werden gesondert dargestellt)
energetische Summe: 109,6
Betriebsgebaude, Portale, Becken, etc
Hydraulischer Tunnelbagger (Ansatz wie Kettenlader) 42] 165 1 10| 102 108 108 108,0 103,0 -10,0 5,0 125][1, 8]
Compair C 110 1 20 90 90,0 85,0 -10,0 5,0 Hersteller
Compair C65 1 20 99 99,0 94,0 -10,0 5,0 Hersteller
Stromaggregat 10 kVA 10 1 100 97 97 97,0 97,0 0,0 0,0 [1]
Ruttler 7 7 2 10 91 91 91 94,0 84,0 -10,0 0,0 114([1,2]
Betonpumpe 1 10 119 119 119,0 109,0 -10,0 0,0 119|Hersteller
Ruckfahrwarner 2 1 91 101 101 104,0 99,0 -10,0 5,0 104[4]
Lkw-Bewegungen auf Baufeld >105 2 10 79 79 82,0 72,0 -10,0 0,0 106([5]
(Transportfahrten werden gesondert dargestellt)
energetische Summe: 110,6
[Hochbaukran 20| 25| 1] 25| 97| 97| 97| 97,0 92,0 -5,0| 0,0] 106][1]
eine Punktschallquelle 92,0
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 1

Emissionserklarungen

Tunnel Nord
Bauabschnitt Baumaschine Leistung [Anzahl bzw.| Einsatzdauer Gesamtschallleistungspegel Ly a Zu- und Abschléage | Spitzen- | Literatur
in kW in % [dB(A)] nach AVV Bau pegel
bezogen auf Lw.a
min - max ArbeitStag min - max Ausgangswert fur fur Maschinen- fur Maschgr. u. mit | Abschlag fur | Zuschlag [dB(A)]
(7:00 - 17:00 Uhr) Berechnung gruppe Zu- und Einsatzzeit | furTonhaltig-
Abschlgn.entspr.Eins keit
atzzeit
Vortrieb
Hydraulischer Tunnelbagger (Ansatz wie Kettenlader) 150] 150 3 35[ 108] 108 108 112,8 112,8 -5,0 5,0 125][1, 5]
Bohrwagen 2-armig (Ansatz wie Bohrlafette) 106] 110 3 30{ 106] 110 110 114,8 114,8 -5,0 50 122([2, 8]
NaRspritzmobil 3 35 95 95 99,8 94,8 -5,0 0,0 1401[8]
Hebebihne (Einsatz nur 40 Wochen) 50 3 10 50 50 54,8 44,8 -10,0 0,0 Hersteller
Bewetterung 2 50 71 71 74,0 69,0 -5,0 0,0 106][5]
energetische Summe: 116,9
Schuttern
Radlader 20 t 186] 200 3 35[ 107 107 107 111,8 111,8 -5,0 5,0 125][1, 5]
Muldenkipper (Einsatz nur 45 Wochen) 250 3 35 108 108 1128 107,8 -5,0 0,0 106([5]
energetische Summe: 113,2
Tunnel Sud
Bauabschnitt Baumaschine Leistung [Anzahl bzw.| Einsatzdauer Gesamtschallleistungspegel Ly a Zu- und Abschléage | Spitzen- | Literatur
in kKW in % [dB(A)] nach AVV Bau pegel
bezogen auf Lwa
: Arbeitstag 3 - - — T W T
min - max (m00- 1700 Uy | I MK A e | ampe fzwund | Eneaent | orromhag:|
Abschlgn.entspr.Eins keit
atzzeit
Vortrieb
Hydraulischer Tunnelbagger (Ansatz wie Kettenlader) 150 150 3 35| 108| 108 108 112,8 112,8 -5,0 5,0 125|[1, 5]
Bohrwagen 2-armig (Ansatz wie Bohrlafette) 106 110 3 30| 106] 110 110 114,8 114,8 -5,0 5,0 122|[2, 8]
NaRspritzmobil 3 35 95 95 99,8 94,8 -5,0 0,0 140][8]
Hebebuhne (Einsatz nur 40 Wochen) 50 3 10 50 50 54,8 44,8 -10,0 0,0 Hersteller
Bewetterung 2 50 71 71 74,0 69,0 -5,0 0,0 106|[5]
energetische Summe: 116,9
Schuttern
Radlader 20 t 186] 200 3 35[ 107 107 107 111,8 111,8 -5,0 5,0 125][1, 5]
Muldenkipper (Einsatz nur 45 Wochen) 250 3 35 108 108 112,8 107,8 -5,0 0,0 106([5]
energetische Summe: 113,2
Seite 5/ 10 (1 Der Rickfahrwarner ist in der Regel 50% seiner Einschaltzeit inaktiv. (60 - 100 Zyklen pro Minute bei annahernd gleichem Anteil von Signal und Ruhezeit), daher Korrektur von -10 dB zur Beriicksichtigung der Ruheanteile




SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

Anlage 1
Baubedingte Schallemissionen

Emissionserklarungen

Materialaufbereitung Zwischenlagerung Sud
Bauabschnitt Baumaschine Leistung [Anzahl bzw.| Einsatzdauer Gesamtschallleistungspegel Ly a Zu- und Abschléage | Spitzen- | Literatur
in kW in % [dB(A)] nach AVV Bau pegel
bezogen auf Lw.a
min - max ArbeitStag min - max Ausgangswert fur fur Maschinen- fur Maschgr. u. mit | Abschlag fur | Zuschlag [dB(A)]
(7:00 - 17:00 Uhr) Berechnung gruppe Zu- und Einsatzzeit | furTonhaltig-
Abschlgn.entspr.Eins keit
atzzeit
Zwischenlagerung Sid
Einbringen Bagger 30 t 179] 190 1 25 109] 109 109 109,0 109,0 -5,0 5,0 125][1, 5]
Ausbruchsmaterial |Erdbauwalze 10t 85| 115 1 20f 107] 109 109 109,0 99,0 -10,0 0,0 1141[2]
Ruckfahrwarner 1 0,5 91| 101 101 101,0 96,0 -10,0 5,0 104[4]
Lkw-Bewegungen auf Baufeld >105 1 5 79 79 79,0 69,0 -10,0 0,0 106([5]
(Transportfahrten werden gesondert dargestellt)
energetische Summe: 109,6
Aufbereitung Deponiematerial
[Brecher (eingehaust) | | | 1] 50| | | 112] 112,0 112,0| -5,0] 5,0| 125][1]
Punktschallquelle: 112,0
Tunnel Innenausbau
Bauabschnitt Baumaschine Leistung [Anzahl bzw.| Einsatzdauer Gesamtschallleistungspegel Ly a Zu- und Abschléage | Spitzen-| Literatur
in kW in % [dB(A)] nach AVV Bau pegel
bezogen auf Lw.a
min - max ArbeitStag min - max Ausgangswert flr fir Maschinen-  [fur Maschgr. u. mit | Abschlag fir | Zuschlag [dB(A)]
(7:00 - 17:00 Uhr) Berechnung gruppe Zu- und Einsatzzeit | furTonhaltig-
Abschlgn.entspr.Eins keit
atzzeit
Innenausbau
Betonpumpe 3 5 119 119 123,8 113,8 -10,0 0,0 119|Hersteller
Ruckfahrwarner 2 1 91 101 101 104,0 99,0 -10,0 5,0 104[4]
Lkw-Bewegungen auf Baufeld >105 2 10 79 79 82,0 72,0 -10,0 0,0 106([5]
(Transportfahrten werden gesondert dargestellt)
energetische Summe: 113,9
Seite 6/ 10 (1 Der Rickfahrwarner ist in der Regel 50% seiner Einschaltzeit inaktiv. (60 - 100 Zyklen pro Minute bei anndhernd gleichem Anteil von Signal und Ruhezeit), daher Korrektur von -10 dB zur Beriicksichtigung der Ruheanteile




SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 1

Emissionserklarungen

Erdbau Freie Strecke Nord
Bauabschnitt Baumaschine Leistung [Anzahl bzw.| Einsatzdauer Gesamtschallleistungspegel Ly a Zu- und Abschléage | Spitzen- | Literatur
in kW in % [dB(A)] nach AVV Bau pegel
bezogen auf Lw.a
- Arbeitstag - = = — = T =
min = max (m00-17:00 U | M T MAX A e | ampe - fwund | Enearen | ortomnag:|
Abschlgn.entspr.Eins keit
atzzeit
Damm schitten und verdichten
Bagger 30 t 179] 190 2 80 111) 111 111 114,0 114,0 0,0 0,0 117][1,5]
Bagger 20 t 147] 186 2 30 110] 111 111 114,0 109,0 -5,0 0,0 117][1, 5]
Erdbauwalze 10 t 85| 115 1 20f 107] 109 109 109,0 99,0 -10,0 0,0 1141[2]
Ruckfahrwarner 4 1 91 101 101 107,0 102,0 -10,0 5,0 104[4]
Lkw-Bewegungen auf Baufeld >105 4 40 79 79 85,0 80,0 -5,0 0,0 106|[5]
(Transportfahrten werden gesondert dargestellt)
Grader 150 2 20 110 110 113,0 103,0 -10,0 0,0 117][1,5]
energetische Summe: 115,7
Erdbau Freie Strecke Sud
Bauabschnitt Baumaschine Leistung [Anzahl bzw.| Einsatzdauer Gesamtschallleistungspegel Ly a Zu- und Abschléage | Spitzen- | Literatur
in kW in % [dB(A)] nach AVV Bau pegel
bezogen auf Lwa
. Arbeitstag - 7 7 men—Tro . mi 7
min - max (m:00- 1700 Uy | I T MK A e | ampe fzwund | Eneaen | orromhag:|
Abschlgn.entspr.Eins keit
atzzeit
Damm schiitten und verdichten
Bagger 30 t 179 190 2 80| 111] 111 111 1140 114,0 0,0 0,0 117([1,5]
Bagger 20 t 147 186 2 30] 110] 111 111 1140 109,0 -5,0 0,0 117([1, 5]
Erdbauwalze 10t 85| 115 1 20| 107] 109 109 109,0 99,0 -10,0 0,0 114([2]
Rickfahrwarner 4 1 91 101 101 107,0 102,0 -10,0 5,0 104([4]
Lkw-Bewegungen auf Baufeld >105 4 40 79 79 85,0 80,0 -5,0 0,0 106|[5]
(Transportfahrten werden gesondert dargestellt)
Grader 150 2 20 110 110 113,0 103,0 -10,0 0,0 117([1,5]
energetische Summe: 115,7

Seite 7/ 10

(1 Der Rickfahrwarner ist in der Regel 50% seiner Einschaltzeit inaktiv. (60 - 100 Zyklen pro Minute bei annahernd gleichem Anteil von Signal und Ruhezeit), daher Korrektur von -10 dB zur Beriicksichtigung der Ruheanteile



SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 1

Emissionserklarungen

Vorbereitung Oberbauplanum
Bauabschnitt Baumaschine Leistung [Anzahl bzw.| Einsatzdauer Gesamtschallleistungspegel Ly a Zu- und Abschléage | Spitzen- | Literatur
in kW in % [dB(A)] nach AVV Bau pegel
bezogen auf Lw.a
min - max ArbeitStag min - max Ausgangswert fur fur Maschinen- fur Maschgr. u. mit | Abschlag fur | Zuschlag [dB(A)]
(7:00 - 17:00 Uhr) Berechnung gruppe Zu- und Einsatzzeit | furTonhaltig-
Abschlgn.entspr.Eins keit
atzzeit
Herstellung Schutzschichten
Schubraupe 160 2 70 110 110 113,0 113,0 0,0 0,0 117][1,5]
Walzenzug 85[ 100 2 50 108 108 111,0 106,0 -5,0 0,0 1141[2]
Grader 150 2 60 110 110 113,0 108,0 -5,0 0,0 117][1,5]
energetische Summe: 114,8
Fahrbahn Tunnel
Bauabschnitt Baumaschine Leistung [Anzahl bzw.| Einsatzdauer Gesamtschallleistungspegel Ly a Zu- und Abschléage | Spitzen- | Literatur
in kKW in % [dB(A)] nach AVV Bau pegel
bezogen auf Lwa
min - max ArbEitStag min - max Ausgangswert fur fur Maschinen- fur Maschgr. u. mit | Abschlag fir | Zuschlag [dB(A)]
(7:00 - 17:00 Uhr) Berechnung gruppe Zu- und Einsatzzeit | firTonhaltig-
Abschlgn.entspr.Eins keit
atzzeit
Herstellung Fahrbahn
Betonfertiger 80 2 90 117 117 120,0 120,0 0,0 0,0 120([2]
Vibrowalze 10 t 75 4 90 107 107 113,0 113,0 0,0 0,0 114|[1,5]
energetische Summe: 120,8
Fahrbahn Freie Strecke Nord
Bauabschnitt Baumaschine Leistung [Anzahl bzw.| Einsatzdauer Gesamtschallleistungspegel Ly a Zu- und Abschlage | Spitzen-| Literatur
in kW in % [dB(A)] nach AVV Bau pegel
bezogen auf Lwa
min - max ArbeitStag min - max Ausgangswert flr fir Maschinen-  [fur Maschgr. u. mit | Abschlag fir | Zuschlag [dB(A)]
(7:00 - 17:00 Uhr) Berechnung gruppe Zu- und Einsatzzeit | firTonhaltig-
Abschlgn.entspr.Eins keit
atzzeit
Herstellung Fahrbahn
Asphaltfertiger 80 2 90 117 117 120,0 120,0 0,0 0,0 120][2]
Vibrowalze 10 t 75 4 90 107 107 113,0 113,0 0,0 0,0 11411,5]
energetische Summe: 120,8
Fahrbahn Freie Strecke Sid
Bauabschnitt Baumaschine Leistung [Anzahl bzw.| Einsatzdauer Gesamtschallleistungspegel Ly a Zu- und Abschléage | Spitzen- | Literatur
in kW in % [dB(A)] nach AVV Bau pegel
bezogen auf Lwa
min - max ArbeitStag min - max Ausgangswert fur fur Maschinen- fir Maschgr. u. mit | Abschlag fur | Zuschlag [dB(A)]
(7:00 - 17:00 Uhr) Berechnung gruppe Zu-und Einsatzzeit | furTonhaltig-
Abschlgn.entspr.Eins keit
atzzeit
Herstellung Fahrbahn
Asphaltfertiger 80 2 90 117 117 120,0 120,0 0,0 0,0 120([2]
Vibrowalze 10 t 75 4 90 107 107 113,0 113,0 0,0 0,0 1141[1,5]
energetische Summe: 120,8

Seite 8 / 10

(1 Der Rickfahrwarner ist in der Regel 50% seiner Einschaltzeit inaktiv. (60 - 100 Zyklen pro Minute bei annahernd gleichem Anteil von Signal und Ruhezeit), daher Korrektur von -10 dB zur Beriicksichtigung der Ruheanteile



SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 1
Emissionserklarungen

Wege Freie Strecke Nord und Sid

Vorbereitung Oberbauplanum
Bauabschnitt Baumaschine Leistung [Anzahl bzw.| Einsatzdauer Gesamtschallleistungspegel Ly a Zu- und Abschléage | Spitzen- | Literatur
in kW in % [dB(A)] nach AVV Bau pegel
bezogen auf Lwa
min - max Arbeitstag min - max Ausgangswert fur fur Maschinen- fir Maschgr. u. mit | Abschlag fur | Zuschlag [dB(A)]
(7:00 - 17:00 Uhr) Berechnung gruppe Zu- und Einsatzzeit | furTonhaltig-
Abschlgn.entspr.Eins keit
atzzeit
Herstellung Schutzschichten
Schubraupe 160 1 70 110 110 110,0 110,0 0,0 0,0 117][1,5]
Vibrowalze 10 t 75 1 90 107 107 107,0 107,0 0,0 0,0 11411,5]
Grader 150 1 60 110 110 110,0 105,0 -5,0 0,0 117]1,5]
energetische Summe: 112,6

Seite 9 /10

(1 Der Rickfahrwarner ist in der Regel 50% seiner Einschaltzeit inaktiv. (60 - 100 Zyklen pro Minute bei annahernd gleichem Anteil von Signal und Ruhezeit), daher Korrektur von -10 dB zur Beriicksichtigung der Ruheanteile



SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG Anlage 1

Baubedingte Schallemissionen Emissionserklarungen
Briicken, freie Strecke Nord
Bauabschnitt Baumaschine Leistung [Anzahl bzw.| Einsatzdauer Gesamtschallleistungspegel Ly a Zu- und Abschléage | Spitzen- | Literatur
in kW in % [dB(A)] nach AVV Bau pegel
bezogen auf Lwa
min - max ArbeitStag min - max Ausgangswert fur fur Maschinen- fur Maschgr. u. mit | Abschlag fur | Zuschlag [dB(A)]
(7:00 - 17:00 Uhr) Berechnung gruppe Zu- und Einsatzzeit | furTonhaltig-
Abschlgn.entspr.Eins keit
atzzeit
Errichtung der Briicken ohne Fahrbahn
Compair C 110 1 5 90 90,0 80,0 -10,0 0,0 Hersteller
Compair C65 1 5 99 99,0 89,0 -10,0 0,0 Hersteller
Stromaggregat 100 kVA 100 1 100 97 97 97,0 97,0 0,0 0,0 [1]
Ruttler 7 7 2 10 91 91 91 94,0 84,0 -10,0 0,0 1141[1,2]
Betonpumpe 1 10 119 119 119,0 109,0 -10,0 0,0 119|Hersteller
Kreissage 2 5 106 106 109,0 104,0 -10,0 5,0 115][2]
Ruckfahrwarner 2 2 91 101 101 104,0 99,0 -10,0 5,0 104[4]
Lkw-Bewegungen auf Baufeld >105 2 30 79 79 82,0 77,0 -5,0 0,0 106([5]
(Transportfahrten werden gesondert dargestellt)
energetische Summe: 110,7
[Hochbaukran | 20| 25| 1] 40 97| 97| 97| 97,0 92,0 -5,0| 0,0] 106][1]
eine Punktschallquelle 92,0
Briicken, freie Strecke Sud
Bauabschnitt Baumaschine Leistung [Anzahl bzw.| Einsatzdauer Gesamtschallleistungspegel Ly a Zu- und Abschléage | Spitzen-| Literatur
in kW in % [dB(A)] nach AVV Bau pegel
bezogen auf Lwa
min - max ArbeitStag min - max Ausgangswert flr fir Maschinen-  [fur Maschgr. u. mit | Abschlag fir | Zuschlag [dB(A)]
(7:00 - 17:00 Uhr) Berechnung gruppe Zu- und Einsatzzeit | furTonhaltig-
Abschlgn.entspr.Eins keit
atzzeit
Errichtung der Briicken ohne Fahrbahn
Compair C 110 1 5 90 90,0 80,0 -10,0 0,0 Hersteller
Compair C65 1 5 99 99,0 89,0 -10,0 0,0 Hersteller
Stromaggregat 100 kVA 100 1 100 97 97 97,0 97,0 0,0 0,0 [1]
Ruttler 7 7 2 10 91 91 91 94,0 84,0 -10,0 0,0 11411,2]
Betonpumpe 1 10 119 119 119,0 109,0 -10,0 0,0 119|Hersteller
Kreissage 2 5 106 106 109,0 104,0 -10,0 5,0 115][2]
Ruckfahrwarner 2 2 91 101 101 104,0 99,0 -10,0 5,0 104|[4]
Lkw-Bewegungen auf Baufeld >105 2 30 79 79 82,0 77,0 -5,0 0,0 106([5]
(Transportfahrten werden gesondert dargestellt)
energetische Summe: 110,7
[Hochbaukran | 20| 25| 1] a0 97| 97| 97| 97,0 92,0 -5,0] 0,0] 106][1]
eine Punktschallquelle 92,0

(1]
(2]
(3]
(4]
(5]
(6l
(7]
(8l

Seite 10/ 10 (1 Der Rickfahrwarner ist in der Regel 50% seiner Einschaltzeit inaktiv. (60 - 100 Zyklen pro Minute bei annahernd gleichem Anteil von Signal und Ruhezeit), daher Korrektur von -10 dB zur Beriicksichtigung der Ruheanteile



SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

Anlage 2

Baubedingte Schallemissionen der
Abschnitt Nord Baujahr 1
Immissionsort - BE-Flache herrichten i i Vortrieb portalnah Vortrieb
richtwert ohne aktivem L& mit aktivem L& ohne aktivem L& mit LSW mit LSW ohne Beprob. ohne aktivem Lé mit LSW. mit LSW ohne Beprob. ohne aktivem L& mit LSW. mit LSW ohne Beprob.
Tag Nacht Differenz- Differenz- Differenz- Differenz- Differenz- Differenz- Differenz- il Differenz- il Differenz- Differenz- il Differenz-
dB(A) |dB(A) |[pegel Taa |pedel pegel Tag | pedel pegel Tag | pegel pegel Tag | pedel pegel Tag | pegel pegel Tag | pegel pegel Tag | pegel pegel Tag | pegel pegel Tag | pegel pegel Taa | pegel pedel Tag | pegel
Kennung | Stralie Hausnr. [Nutzung [Geschoss [Himmelsr. [790 71900, - 7:00-19:00 Unr | 7:0019:00 Unr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Ur | 7:00-19:00 Unr | 7:00-19:00 Unr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Ur | 7:00-19:00 Unr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr
N_O| Munchner Strale| #######| WR| EG NW 50 35 523 23 39 — 58.9 8.9 46.1 60.4 104 484 - 48.2 - 58.8 8.8 453
1.0G 50 35 57 7.0 49.4 63.8 138 575 65.7 157 60.7 10.7 60.6 106 63.1 131 54.8
EG NO 50 35 56.3 6.3 42.3 62.8 128 49.2 63.3 133 50.8 0.8 50.6 0.6 62.8 128 48.5
N_O| Minchner Strafle| 126 WR| EG NO 50 35 58.3 8.3 42 65.9 159 55.5 69.3 193 54.8 48 54.8 4.8 64.9 149 48.1
1.0G6 50 35 59.6 9.6 50.4 66.8 16.8 60.2 705 205 63.2 132 63.2 132 65.8 158 56.1
N_Of Munchner Strale| #######| WR| EG NW 50 35 45.5 — 40.5 518 18 46.6 522 22 47.5 - 47 - 51.9 19 46.6
EG NO 50 35 49.5 — 42.2 58 8.0 55.0 58.5 85 54.1 41 54 4.0 55.7 57 48.1
1.0G6 50 35 534 47.7 60.9 109 56.6 64.8 148 58.6 8.6 58.5 85 59.4 9.4 52.2
N_O| Minchner Straf3e| 126 WR| EG NW 50 35 44.9 40.8 534 34 516 514 14 47.6 - 47.4 - 51.1 11 46.6
1.0G6 50 35 50 45.6 59.1 9.1 56.7 60.6 106 56.3 6.3 56.3 6.3 56 6.0 49.8
EG NO 50 35 45 41 57.2 7.2 56.0 58.5 85 54.0 4.0 53.8 38 514 14 47.0
1.0G6 50 35 514 46.3 60.3 103 57.2 65.5 155 57.8 7.8 57.7 7.7 57.3 7.3 511
N_Of Munchner Strale| #######| WR| EG NO 50 35 45.1 — 41.7 515 15 48.0 52 20 48.7 - 48.5 - 51.1 11 46.7
EG NW 50 35 522 22 42.8 58.5 85 48.9 59 9.0 50.4 0.4 50.2 0.2 58.7 8.7 48.6
1.0G 50 35 58.5 8.5 50.2 65.5 155 58.8 69 19.0 60.9 109 60.8 108 64.6 146 55.5
EG NW 50 35 38.8 — 35.6 45.7 e 429 46.6 e 445 - 434 - 45.7 - 426
1.0G6 50 35 50.1 45.9 574 74 54.1 60.1 10.1 56.3 6.3 56.2 6.2 56.1 6.1 50.9
N_Of Munchner Strale| #######| WR| EG NO 50 35 381 36.3 48.1 — 47.3 48.8 — 47.9 - 47.2 - 453 - 436
1.0G6 50 35 49 45.6 56.3 6.3 537 57.9 79 55.1 51 549 49 54.9 49 50.6
EG NW 50 35 37.6 359 45.2 — 43.7 47.2 — 46.3 - 45.6 - 44.7 - 428
1.0G6 50 35 48.2 45.2 55.7 57 534 57.3 7.3 549 49 54.7 47 54.1 41 50.2
N_O| Am Briinnl 16 WR| EG NW 50 35 39.1 37.3 44.9 — 423 45.8 — 43.9 - 435 - 446 - 419
1.0G6 50 35 47.3 44.5 55.7 57 53.8 58.6 8.6 54.9 49 54.7 4.7 53 3.0 49.5
EG NO 50 35 40.3 37.9 52.7 27 52.0 52.7 2.7 49.3 - 49.1 - 46.4 - 43.0
N_O| Am Briinnl 14 WR| EG NW 50 35 383 34.9 45.1 — 421 45.5 — 433 - 43.1 — 444 — 41.0
1.0G6 50 35 46.3 43.5 55.5 55 54.0 57.2 7.2 55.0 5.0 54.8 48 52 20 48.4
2.0G6 50 35 49.5 47.3 574 7.4 55.6 615 115 59.2 9.2 59.1 9.1 55 5.0 52.3
EG NO 50 35 41.7 38.7 529 29 521 522 22 50.8 0.8 50.8 0.8 47.3 - 434
1.0G6 50 35 46.4 43.8 55.9 59 545 59.6 9.6 56.2 6.2 56.1 6.1 52 20 48.6
N_Of Minchner Strae| ######| WR| EG NW 50 35 383 355 44.8 — 419 45.1 — 432 - 415 — 445 — 419
1.0G6 50 35 45.1 43.2 53.7 3.7 523 55.9 59 53.4 34 53.2 32 50.7 48.1
N_O| Munchner Strae| #######| WR| EG NW 50 35 36 34.8 42.6 — 413 43.3 — 42.6 - 40.6 — 425 412
1.0G6 50 35 44.5 43.2 52.6 516 54 4.0 525 25 52.2 49.7 476
N_O| Munchner Strae| #######| WR| EG NW 50 35 34.8 34 42 411 42.7 - 423 - 40.4 42 411
1.0G6 50 35 42.7 41.6 49.4 48.1 519 19 50.1 0.1 49.7 48 46.2
EG NO 50 35 30.2 303 41.9 419 42.6 — 43.1 - 415 - 39.7 - 39.7
1.0G6 50 35 41.8 41 50.9 50.5 513 13 50.8 0.8 50.4 0.4 47.3 - 46.1
N_O| Munchner Strae| #######| WR| EG NO 50 35 40.5 385 50.1 49.1 50 — 47.8 - 476 — 46.3 — 436
1.0G6 50 35 45.9 43.6 542 52,6 57.7 545 45 543 43 516 1.6 48.5
EG NO 50 35 334 32.6 43.2 42.7 44 43.9 - 41.9 - 422 - 416
EG NW 50 35 36.3 35.2 42.7 413 434 42.7 - 40.8 - 42.6 - 413
1.0G6 50 35 43.8 42.5 522 513 54.2 52,6 26 523 23 48.8 46.8
N_O| Munchner Strae| #######| WR| EG NO 50 35 30.5 304 43.3 43.2 44.4 44.4 - 43.1 — 40.2 40.0
1.0G 50 5 423 41,1 50.7 499 53.4 51.2 1.2 50.9 09 474 456
EG NW 50 5 32 312 39.8 39.0 40.9 40,5 - 38,6 - 39.7 39.0
1.0G 50 5 38 36.8 445 43,1 45,1 439 42 445 431
2.0G 50 5 442 424 52.1 50.7 55.1 53.2 52,9 497 473
N_O| Miinchner StraRe| #######| WR] EG NO 50 5 259 26, 394 394 404 405 36.7 388 388
1.0G 50 5 38 7. 453 44,6 46,6 459 448 44 431
EG NW 50 5 27.2 i 394 39.3 40,2 405 36.7 39.2 39,1
1.0G 50 5 381 7, 48, 477 49.1 483 477 442 431
N_O| Am Briinnl 4 WR[___EG NO 50 5 8 7, 40, 401 414 417 38,7 39,6 39,5
1.0G 50 5 38.3 7.4 47, 47,1 492 485 48 444 433
EG NW 50 5 33,9 3.1 41, 405 417 414 38.4 413 408
1.0G 50 5 36.4 35 43.4 42,0 43.9 42,7 40,2 435 42,1
N_O| Am Briinnl 2 WR] EG NW 50 5 24 244 39.7 39.7 404 40,6 35 39.6 39.6
1.0G 50 5 382 37.2 46 45,1 50, 487 482 443 431
EG NO 50 5 30.2 288 424 42,1 41, 40, 374 40,1 395
1.0G 50 5 386 375 45.9 44.9 46, 46, 448 443 430
N_O| Miinchner StraRe| #######| WR[___EG NO 50 5 2.7 31.2 424 417 42, 42, 39.4 414 40,
1.0G 50 5 7.2 36 46.7 46, 47, 46, 457 44,2 43,
EG NW 50 5 5.7 251 417 41, 42, 42, 35,9 416 41
1.0G 50 5 8.5 279 424 42, 431 431 - 381 - 42,2 42,
2.0G 50 5 43.9 42,5 515 50.: 545 52,9 29 52,6 26 494 474
N_O| Miinchner Strale| 93 AU EG Ele] 55 40 30.5 279 43.2 42, 46.4 429 - 42,6 - 36.1 328
1.0G 55 40 36,9 34,9 47 46.1 51.1 47.8 477 415 37.3
2.0G NO 55 40 39.6 385 47.3 46.3 511 48,7 484 44,6 42,8
N_O| Miinchner StraRe| #######| WR| EG NW 50 35 251 253 34.6 34.6 36.9 371 353 343 342
EG NO 50 5 26 26,1 32,7 325 37.2 36.9 36.7 309 305
N_0| Miinchner StraRel #######| WR|__EG NW 50 5 38,6 37.8 428 412 455 439 437 425 40,
1.0G6 50 5 40.7 395 46.3 44,5 49,5 47,1 46.5 45,9 43,
EG NO 50 5 39.8 39 45.1 4338 454 44,0 43 443 42,
1.0G 50 S 424 412 48.2 46.6 48.9 46.9 46,2 47.2 45,
N_0| Miinchner StraRe| #######| WR|__EG NW 50 35 39 38,1 43 412 478 46,1 459 4238 407
1.06 50 35 405 39.2 46,1 443 49.4 47,0 46,3 458 439
N 0 Am Briinnl 6 WR| 1.0G NW 50 35 426 415 47.7 46.1 485 47.1 463 472 455
N_O| Am Briinnl 6 WR|__EG NW 50 35 387 374 438 419 46.6 432 422 432 414
1.06 50 5 418 405 49,2 48,1 519 50.3 49.7 473 457
N_O| Am Briinnl 8a WR|__EG NW 50 5 36 4.9 411 39, 448 43,0 425 407 39,
1.0G 50 5 414 9.8 47 44, 494 464 453 47 45,
EG NO 50 5 36.2 4.5 42,1 40, 443 432 423 42,1 40,
1.0G6 50 5 406 9.4 459 44, 472 459 45 46 44,
N_O| Am Briinnl 6 WR|__EG NW 50 5 357 4.8 413 40.1 4238 419 409 41,1 39,
1.0G6 50 5 423 411 47 451 476 462 451 47 454
N_O| Am Brinnl 6 WR| EG NW 50 5 36.8 357 42,2 40.3 433 42,0 40.6 42,1 40.5
1.0G6 50 35 42,2 409 - 47.3 452 47.7 46,2 — 45 — 473 o 456
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG Anlage 2
Baubedingte Schallemissionen der
Abschnitt Nord Baujahr 1
Immissionsort - BE-Flache herrichten i i Vortrieb portalnah Vortrieb
richtwert ohne aktivem L& mit aktivem L& ohne aktivem L& mit LSW mit LSW ohne Beprob. ohne aktivem L& mit LSW mit LSW ohne Beprob. ohne aktivem L& mit LSW. mit LSW ohne Beprob.
Tag Nacht Differenz- Differenz- Differenz- Differenz- il Differenz- il Differenz- Differenz- il Differenz- il Differenz- Differenz- il Differenz-
dB(A) |dB(A) |[pegel Taa |pedel pegel Tag | pedel pegel Tag | pegel pegel Tag | pedel pegel Tag | pegel pegel Tag | pegel pegel Tag | pegel pegel Tag | pegel pegel Tag | pegel pegel Taa | pegel pedel Tag | pegel
Kennung [StraRe Hausnr. [Nutzung [Geschoss [Himmelsr. [790- 1900 "~ 7 « z z v n n 7:00-19:00 Uhr | 7:0019:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Unr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr
N_O| Am Briinnl 8 WR| EG NW 50 35 339 — 316 — 441 e 42.8 e 412 e 49.7 e 47.9 - 47.5 - 418 - 40.3 - 40.3 -
1.0G 50 35 40.8 39.3 48.5 47.4 46.3 523 23 514 14 51 1.0 46.9 453 453
EG NO 50 35 373 354 44.2 41.7 409 49.1 e 45.0 - 44.6 - 429 403 40.3
1.0G6 50 35 41.6 40.2 49.2 48.1 47.2 52.7 513 13 50.9 0.9 47.4 458 458
N_O| Am Briinnl 10 WR| EG NO 50 35 383 36.7 46.1 44.7 44.5 47.9 46.1 - 459 - 435 40.8 40.8
EG NW 50 35 36 345 44.6 43.6 43.3 43.5 423 - 419 - 419 - 39.7 39.7
1.0G6 50 35 41.2 39.5 47.9 46.2 45.1 49.7 — 48.6 48 47.3 452 45.2
N_O| Am Briinnl 12 WR| EG N 50 35 37.2 34.8 48 471 46.2 50.6 0.6 49.0 484 446 428 428
EG w 50 35 34.8 338 434 42.8 411 45.5 - 454 - 445 - 422 - 413 413
1.0G6 50 35 44.9 43.2 53.7 52.7 525 56.7 6.7 55.1 51 55 5.0 50.2 0.2 48.0 48
N_O| Loisachauen 17 WR| EG SO 55 40 384 38.6 44 44.2 441 49.3 — 50.4 - 50.3 - 423 - 426 426
EG SW. 55 A 38.! 9. 44, 44, 44.7 49. 50.7 50.6 43. 434 434
N O] Miinchner StraRe] 79a| WR) EG NO 50 ZX 35, 5. 316 7. 37.1 35 34.! 34.0 34
N O] Miinchner StraRe] 79 WR) EG NO 50 42, 41 40.7 46. 44, 44.5 39.4 36.7 36.7
N O] Miinchner StraRe] 81 WR EG NO 50 41, 40. 9 4 43 42.3 39.: 37.7 37.7
N O] Am 8 WR) EG N 50 24, 4, 7.; 26.1
N O] Am 8a WR) EG N 50 .| .| 28, 28.. 0. 7
N O] Fohrenwea 2 WR) EG N 50 4. 14 3 231 .7 3
N O] Féhrenwea 4 WR EG N 50 4. 4. 3 231 .7
N O] Féhrenwea 6 WR) EG N 50 4 204 20.: . .8
N O] Am 10 WR) EG N 50 .1 . 7 27,1 28 . .8
N_O| Fohrenweg 3 WR| EG NW 50 4.8 4. 228 22, .| 25.; .8 . .5 & &
EG NO 50 3.4 3.4 20.! 20.6 18, 24.! 245 238 20.1 20.: 20.:
N 0O Fohrenwea 8 WR) EG N 50 4. 4.7 22, 224 19. 25.] 258 247 222
N O] Miinchner StraRe| #######| WR) EG N 50 1, 1.2 32. 321 26.1 33! 334 303 32
N 0| Am 9 WR) EG N 50 5. 5.9 25, 257 21 28.! 28.7 27.2 251 » »
N_Of Fohrenweg 1 WR| EG NW 50 5., 53 26. 265 19. 28. 286 258 26.5 .4 .4
EG NO 50 35 139 14 23.7 238 19 26.6 26.7 248 236 236 236
N_O| Fohrenweg 5 WR| EG NW 50 35 157 157 215 214 205 264 26.3 26.1 211 21.0 21
EG NO 50 35 16.7 16.5 234 233 211 248 247 232 233 231 231
N_O| Fohrenweg 5a WR| EG NW 50 35 14 14 214 214 191 246 246 236 21 21.0 21
EG NO 50 35 133 13 196 193 179 218 216 209 191 18.8 188
N_O| Fohrenweg 10 WR| EG NW 50 35 16.3 16.1 249 248 209 26.9 26.7 246 246 245 245
EG NO 50 35 16 159 218 216 20.6 259 259 255 213 211 211
N_O| Am Steinbruch 16 WR| EG NO 50 35 181 176 245 239 224 275 271 265 242 233 233
EG NW 50 35 176 18 34.2 34.2 238 348 348 28.2 34.1 341 341
N_O| Am Steinbruch 14 WR| EG NO 50 35 16 159 24 240 212 26.9 26.9 257 236 235 235
EG NW 50 35 16.4 16.4 235 235 22 26.9 26.9 26.3 227 227 227
N_O| Fohrenweg 7 WR| EG NO 50 35 165 16.1 275 274 206 282 281 233 27.4 273 273
EG NW 50 35 17 16.6 312 312 212 319 319 256 312 311 311
N_O| Fohrenweg 9 WR| EG NW 50 35 182 178 27.2 26.9 226 291 29.0 26.8 26.8 26.6 26.6
EG NO 50 35 191 18.8 26.9 26.7 238 29.2 29.2 27.7 26.6 26.4 264
N_O| Am Steinbruch 18 WR| EG NO 50 35 16.1 16.8 22.7 231 224 278 28.0 277 21.7 222 222
EG NW 50 5 204 20.1 6.9 36.9 4.8 37, 37.3 289 36.9 36 36
N_O| Am Steinbruch 18 WR| EG SO 50 5 151 155 2.4 2,7 2,2 26! 27,0 268 206 20, 20,
EG NW 50 5 147 157 2,2 2,7 1.3 26! 272 o 26.7 o 212 o 21, 21,
N_O| Am Steinbruch 18 WR| EG NO 50 5 143 146 1.9 2,1 0.4 26, 264 258 211 21, 21,
EG o] 50 5 14,2 144 21 1.1 0.5 254 255 253 19.7 19, 19,
EG NW 50 5 219 21 27.7 26.7 4.9 294 28,6 o 276 o 276 o 264 264
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Nord Baujahr 2
Immissionsort Immissions- Vortrieb offenen Bauweise, Betriebsgebaude
richtwert ohne aktivem Larmschutz mit LSW mit LSW ohne Beprob. [ ohne aktivem Larmschutz mit LSW
Tag Nacht |Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs- Differenz-  |Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs-| Differenz-
dB(A) |dB(A) |pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag |pegel pegel Tag pegel pegel Tag |pegel
Kennung | StraRe Hausnr. |Nutzung |Geschoss |Himmelsr. l7J:P(1JI'U-19:OO l1J€:1::JO-7:UO 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr

N_001  Minchner Stra3e 128 WR EG NwW 50 35 58,8 8,8 45,3 45,3 46,2 38,9
1.0G 50 35 63,1 13,1 54,8 4,8 54,8 4,8 57,3 7,3 56,4 6,4

EG NO 50 35 62,8 12,8 48,5 48,5 48,3 42,6

N_002  Minchner Stral3e 126a WR EG NO 50 35 64,9 14,9 48,1 48,1 59 9,0 52,1 2,1
1.0G 50 35 65,8 15,8 56,1 6,1 56,1 6,1 61 11,0 58,6 8,6

N_003  Minchner Stral3e 126 WR EG NW 50 35 51,9 1,9 46,6 46,6 37,8 35,3
EG NO 50 35 55,7 57 48,1 48,1 55,1 51 54,7 4,7

1.0G 50 35 59,4 9,4 52,2 2,2 52,2 2,2 56,9 6,9 56,6 6,6

N_004  Minchner Stra3e 126b WR EG NW 50 35 51,1 1,1 46,6 46,6 41,9 41,4
1.0G 50 35 56 6,0 49,8 49,8 55,7 57 55,5 585

EG NO 50 35 51,4 14 47,0 47 55,6 5,6 55,5 85

1.0G 50 35 57,3 7,3 51,1 1,1 51,1 11 57,4 74 56,9 6,9

N_005 Maunchner Stral3e 124 WR EG NO 50 35 51,1 1,1 46,7 46,7 44,2 43,8
EG NW 50 35 58,7 8,7 48,6 48,6 44,9 40

1.0G 50 35 64,6 14,6 55,5 55 55,5 55 59,5 9,5 57,2 7,2

EG NW 50 35 45,7 42,6 42,6 35,5 35,2

1.0G 50 35 56,1 6,1 50,9 0,9 50,9 0,9 53,7 3,7 53,5 35

N_006 Minchner Stral3e 122 WR EG NO 50 35 45,3 43,6 43,6 46,6 46,5
1.0G 50 35 54,9 4,9 50,6 0,6 50,6 0,6 53,4 34 53,3 33

EG NW 50 35 44,7 42,8 42,8 38,7 38,8

1.0G 50 35 54,1 4,1 50,2 0,2 50,2 0,2 53,4 34 53,4 34

N_007  Am Brunnl 16 WR EG NW 50 35 44,6 41,9 41,9 35,8 35,9
1.0G 50 35 53 3,0 49,5 49,5 53,9 3,9 53,9 3,9

EG NO 50 35 46,4 43,0 43 52,8 2,8 52,8 2,8

N_008  Am Brunnl 14 WR EG NW 50 35 44,4 41,0 41 36,4 35,8
1.0G 50 35 52 2,0 48,4 48,4 53,6 3,6 53,6 3,6

2.0G 50 35 55 5,0 52,3 2,3 52,3 2,3 55,1 51 54,9 4,9

EG NO 50 35 47,3 43,4 43,4 52,3 23 52,3 23

1.0G 50 35 52 2,0 48,6 48,6 54,4 44 54,4 4,4

N_009  Minchner Stral3e 120 WR EG NW 50 35 44,5 41,9 41,9 334 334
1.0G 50 35 50,7 0,7 48,1 48,1 52,1 2,1 52,1 2,1

N_010  Minchner Stral3e 118 WR EG NW 50 35 42,5 41,2 41,2 32,2 32
1.0G 50 35 49,7 47,6 47,6 51,2 1,2 51,2 1,2

N_011 Minchner Stral3e 116 WR EG NW 50 35 42 41,1 41,1 31,3 31,2
1.0G 50 35 48 46,2 46,2 45,9 45,8

EG NO 50 35 39,7 39,7 39,7 39,2 39,2

1.0G 50 35 47,3 46,1 46,1 50,2 0,2 50,2 0,2

N_012  Minchner Stral3e 114 WR EG NO 50 35 46,3 43,6 43,6 49,2 49,1
1.0G 50 35 51,6 1,6 48,5 48,5 52,3 2,3 52,2 2,2

EG NO 50 35 42,2 41,6 41,6 38,4 38,4

EG NW 50 35 42,6 41,3 41,3 33,8 33,6

1.0G 50 35 48,8 46,8 46,8 51,7 1,7 51,7 1,7

N_013 Munchner Stral3e 112 WR EG NO 50 35 40,2 40,0 40 42,1 42,1
1.0G 50 35 47,4 45,6 45,6 49,4 49,4

EG NwW 50 35 39,7 39,0 39 29,1 29

1.0G 50 35 44,5 43,1 43,1 34 33,7

2.0G 50 35 49,7 47,3 47,3 49,9 49,8
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Nord Baujahr 2

Immissionsort Immissions- Vortrieb offenen Bauweise, Betriebsgebaude
richtwert ohne aktivem Larmschutz mit LSW mit LSW ohne Beprob. [ ohne aktivem Larmschutz mit LSW
Tag Nacht |Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs- Differenz-  |Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs-| Differenz-
dB(A) |dB(A) |pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag |pegel pegel Tag pegel pegel Tag |pegel
Kennung | StraRe Hausnr. |Nutzung |Geschoss |Himmelsr. 6:23-19:00 ilJE:]::JOJ:OO 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr

N_014  Minchner Stra3e 110 WR EG NO 50 35 38,8 38,8 38,8 33,1 33,2
1.0G 50 35 44 43,1 43,1 42,4 42,4

EG NW 50 35 39,2 39,1 39,1 29,8 29,8

1.0G 50 35 44,2 43,1 43,1 48 48

N_015  Am Brunnl 4 WR EG NO 50 35 39,6 39,5 39,5 34,4 34,5
1.0G 50 35 44,4 43,3 43,3 46,3 46,3

EG NwW 50 35 41,3 40,8 40,8 29 28,9

1.0G 50 35 43,5 42,1 42,1 32,5 32,3

N_016/ Am Brunnl 2 WR EG NW 50 35 39,6 39,6 39,6 28,1 28,1
1.0G 50 35 44,3 43,1 43,1 42,4 42,4

EG NO 50 35 40,1 39,5 39,5 41,5 41,5

1.0G 50 35 44,3 43,0 43 43,7 43,7

N_017, Munchner Straf3e 106 WR EG NO 50 35 41,4 40,6 40,6 38,9 38,8
1.0G 50 35 44,2 43,2 43,2 45,2 45,2

EG NwW 50 35 41,6 41,6 41,6 28,2 28,2

1.0G 50 35 42,2 42,0 42 32,6 32,6

2.0G 50 35 49,4 47,4 47,4 48,5 48,5

N_018  Minchner Stral3e 93 AU EG SO 55 40 36,1 32,8 32,8 43,2 43,2
1.0G 55 40 41,5 37,3 37,3 47,4 47,4

2.0G NO 55 40 44,6 42,8 42,8 46 46

N_018 Minchner Stral3e 102 WR EG NW 50 35 34,3 34,2 34,2 26,9 27
EG NO 50 35 30,9 30,5 30,5 28,9 28,9

N_019 Mauinchner Stral3e 104 WR EG NW 50 35 42,5 40,5 40,5 37,9 37,9
1.0G 50 35 45,9 43,9 43,9 374 374

EG NO 50 35 44,3 42,6 42,6 41 41

1.0G 50 35 47,2 45,3 45,3 44,3 44,3

N_019 Muinchner Strafl3e 104 WR EG NW 50 35 42,8 40,7 40,7 35,8 35,7
1.0G 50 35 45,8 43,9 43,9 37,1 37,1

N_0200  Am Brinnl 6 WR 1.0G NW 50 35 47,2 45,5 45,5 42,8 42,8
N_021]  Am Brunnl 6 WR EG NW 50 35 43,2 41,4 41,4 40 40
1.0G 50 35 47,3 45,7 45,7 46,2 46,2

N_0221  Am Brunnl 8a WR EG NW 50 35 40,7 39,2 39,2 314 31,3
1.0G 50 35 47 45,2 45,2 354 35

EG NO 50 35 42,1 40,2 40,2 32,8 32,7

1.0G 50 35 46 44,6 44,6 33,8 33,5

N_023  Am Brunnl 6 WR EG NW 50 35 41,1 39,8 39,8 35 34,9
1.0G 50 35 47 45,4 45,4 36,3 36

N_023  Am Brunnl 6 WR EG NW 50 35 42,1 40,5 40,5 32,2 32
1.0G 50 35 47,3 45,6 45,6 36,2 35,8

N_024  Am Brunnl 8 WR EG NW 50 35 41,8 40,3 40,3 40,2 40,2
1.0G 50 35 46,9 45,3 45,3 44,9 44,9

EG NO 50 35 42,9 40,3 40,3 36,2 36

1.0G 50 35 47,4 45,8 45,8 46,5 46,5

N_025  Am Brunnl 10 WR EG NO 50 35 43,5 40,8 40,8 45,6 45,5
EG NwW 50 35 41,9 39,7 39,7 40,1 40,1

1.0G 50 35 47,3 45,2 45,2 41,8 41,7
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Nord Baujahr 2
Immissionsort Immissions- Vortrieb offenen Bauweise, Betriebsgebaude
richtwert ohne aktivem Larmschutz mit LSW mit LSW ohne Beprob. [ ohne aktivem Larmschutz mit LSW
Tag Nacht |Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs- Differenz-  |Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs- Differenz-
dB(A) |dB(A) |pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag |pegel pegel Tag pegel pegel Tag |pegel
Kennung | StraRe Hausnr. |Nutzung |Geschoss |Himmelsr. Zj:ﬁ?-lg:oo b?]::JOJ:OO 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr

N_026/ Am Brunnl 12 WR EG N 50 35 44,6 42,8 42,8 46,8 46,8
EG w 50 35 42,2 41,3 41,3 39,3 39,3

1.0G 50 35 50,2 0,2 48,0 48 51,4 14 51,4 14

N_027| Loisachauen 17 WR EG SO 55 40 42,3 42,6 42,6 42,9 42,9
EG SW 55 40 43,2 43,4 43,4 43,1 43,1

N 030  Minchner Stra3e 79a WR EG NO 50 35 34,5 34,0 34 31,3 31,3
N_031  Minchner Stra3e 79 WR EG NO 50 35 39,6 36,7 36,7 40,3 40,2
N 032  Minchner Stral3e 81 WR EG NO 50 35 39,3 37,7 37,7 38,6 38,6
N_033  Am Steinbruch 8 WR EG N 50 35 24,1 24,1 24,1 19,4 19,4
N 034 Am Steinbruch 8a WR EG N 50 35 28,2 28,1 28,1 19,6 19,6
N_035  Fohrenweg 2 WR EG N 50 35 22,7 22,6 22,6 18 18
N 036 Fohrenweg 4 WR EG N 50 35 22,7 22,6 22,6 18,1 18,1
N_037  Fohrenweg 6 WR EG N 50 35 19,8 19,6 19,6 18 18
N 038 Am Steinbruch 10 WR EG N 50 35 26,8 26,8 26,8 19,9 19,9
N_039 Fohrenweg 3 WR EG NW 50 35 22,5 22,5 225 17,5 17,5
EG NO 50 35 20,1 20,2 20,2 18 18

N_040  Fohrenweg 8 WR EG N 50 35 22,2 22,1 22,1 18 18
N 041 Minchner Stra3e 100 WR EG N 50 35 32 31,8 31,8 24,4 24,4
N_042  Am Steinbruch 9 WR EG N 50 35 25,1 25,2 25,2 21,2 21,2
N_043  Fohrenweg 1 WR EG NW 50 35 26,5 26,4 26,4 16,1 16,1
EG NO 50 35 23,6 23,6 23,6 19,3 19,3

N_044  Fohrenweg 5 WR EG NW 50 35 21,1 21,0 21 18,6 18,6
EG NO 50 35 23,3 23,1 23,1 16,6 16,5

N_045  Fohrenweg 5a WR EG NW 50 35) 21 21,0 21 18,7 18,7
EG NO 50 35 19,1 18,8 18,8 15,3 15,2

N_046 Fohrenweg 10 WR EG NW 50 35 24,6 24,5 24,5 17 16,9
EG NO 50 35 21,3 21,1 21,1 19,3 19,3

N_047| Am Steinbruch 16 WR EG NO 50 35) 24,2 23,3 23,3 19,4 19,3
EG NW 50 35 34,1 34,1 34,1 21,8 218

N_048 Am Steinbruch 14 WR EG NO 50 35 23,6 23,5 23,5 20 20
EG NW 50 35 22,7 22,7 22,7 21 21

N_049  Fohrenweg 7 WR EG NO 50 35) 27,4 27,3 27,3 14,7 14,7
EG NW 50 35 31,2 31,1 31,1 15,6 15,6

N_050 Fohrenweg 9 WR EG NW 50 35 26,8 26,6 26,6 19,1 19,1
EG NO 50 35 26,6 26,4 26,4 21 21

N_051 Am Steinbruch 18 WR EG NO 50 35 21,7 22,2 22,2 20,4 20,4
EG NW 50 35 36,9 36,9 36,9 21 21

N_052  Am Steinbruch 18 WR EG SO 50 35 20,6 20,8 20,8 21,2 21,2
EG NW 50 35 21,2 21,9 21,9 20,4 20,4

N_053 Am Steinbruch 18 WR EG NO 50 35 211 21,3 21,3 20,1 20,1
EG SO 50 35 19,7 19,9 19,9 20 20

EG NW 50 35) 27,6 26,4 26,4 20,7 20,6
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Nord Baujahr 3
Immissionsort Immissions- offenen Bauweise, Betriebsgebaude Innenausbau Tunnel Herrst. Briicken tiber B2 und Innenausbau Tunnel
richtwert ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne aktivem Larmschutz mit LSW
Tag Nacht |Beurteilungs- | Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs- | Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs- | Differenz- Beurteilungs-| Differenz-
dB(A) |dB(A) [pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel
Kennung StraRe Hausnr. Nutzung Geschoss |Himmelsr. L7‘|:r(])r0-19:00 L1}5:1::)0-7:00 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr

N_00]  Minchner Strale 128 WR EG NwW 50 35 46,2 38,9 42,3 30,2 55,5 55 46,6
1.0G 50 35 57,3 7,3 56,4 6,4 48,4 43,9 57,4 74 55,4 54

EG NO 50 35 48,3 - 42,6 - 46,7 34,8 57 7,0 46,9 -

N_002 Miinchner StralRe 126a WR EG NO 50 35 59 9,0 52,1 21 49 34,4 56,2 6,2 43,6 -
1.0G 50 35 61 11,0 58,6 8,6 50,8 0,8 43,9 B> [/25) 53,7 3,7

N_003 Minchner Stral3e 126 WR EG NW 50 35 37,8 - 35,3 - 35,9 30,7 53,9 39 53,6 3,6
EG NO 50 35 55,1 51 54,7 4,7 41 36,3 53,5 35 515 15

1.0G 50 35 56,9 6,9 56,6 6,6 45,9 43,2 55,8 5,8 54,1 4,1

N_004  Minchner Strale 126b WR EG NW 50 35 41,9 41,4 34,9 31 51,6 1,6 50,2 0,2
1.0G 50 35 55,7 57 5515) B9 43 41,2 54,4 4,4 52,9 29

EG NO 50 35 55,6 5,6 355 IO 37,1 35,3 (Sl AL 1,1 48,6 -

1.0G 50 35 57,4 74 56,9 6,9 44,3 43,1 55,6 5,6 54 4,0

N_005 Minchner Stral3e 124 WR EG NO 50 35 44,2 - 43,8 - 38,2 36,7 54 4,0 53,9 39
EG NW 50 35 44,9 - 40 - 43,4 33,3 50,4 04 46,6 -

1.0G 50 35 59,5 9,5 57,2 7,2 49,7 43,8 57 7,0 54,7 4,7

EG NW 50 35 35,5 - 35,2 - 29,8 27,6 53,2 3,2 53,2 3,2

1.0G 50 35 53,7 3,7 53,5 35 43,4 41,8 55,4 54 55,3 53

N_00§  Minchner Stral3e 122 WR EG NO 50 35 46,6 46,5 32 31,8 53,5 85 53,5 85
1.0G 50 35 534 34 58] 83 42,4 41,4 55 5,0 54,9 4,9

EG NW 50 35 38,7 === 38,8 - 28,5 27,7 52,9 2,9 52,9 2,9

1.0G 50 35 534 34 53,4 34 42,1 41 54,7 4,7 54,7 4,7

N_007 Am Briinnl 16 WR EG NW 50 35 35,8 - 35,9 - 29,6 28,3 48,4 - 48,3 -
1.0G 50 35 53,9 3.9 53,9 3.9 41 40 54,4 4,4 54,2 4,2

EG NO 50 35 52,8 2,8 52,8 2,8 33,1 31,8 46 - 45,7 -

N_009 Am Briinnl 14 WR EG NwW 50 35 36,4 == 35,8 — 29,1 27,1 531, (B15) 53,4 34
1.0G 50 35 53,6 3,6 53,6 3,6 41,7 41 54,5 4,5 53,6 3,6

2.0G 50 35 55,1 51 54,9 4,9 43,8 42,1 54,4 4,4 54,3 4,3

EG NO 50 35 52,3 2,3 52,3 2,3 374 37,4 52,2 2,2 52,1 2,1

1.0G 50 35 54,4 4.4 544 4.4 41,6 41,3 54,5 4,5 53,5 Bi5)

N_009  Minchner Stral3e 120 WR EG NW 50 35 33,4 33,4 28,8 26,9 51,9 19 51,9 19
1.0G 50 35 52,1 2,1 52,1 2,1 40,2 39,6 53,7 3,7 53,6 3,6

N_01¢  Minchner Strale 118 WR EG NwW 50 35 32,2 32 26,7 26 43,3 43,3
1.0G 50 35 51,2 1.2 51,2 1.2 40,2 39,8 52,1 2,1 52 2,0

N_011  Minchner Stralle 116 WR EG NW 50 35 31,3 31,2 255 25 51,5 15 51,5 15
1.0G 50 35 45,9 - 45,8 - 37,3 37 52,7 2,7 52,7 2,7

EG NO 50 35 39,2 39,2 255 26 48,5 48,5

1.0G 50 35 50,2 0,2 50,2 0,2 36,7 37 51,9 1,9 52 2,0

N_017 Munchner Stral3e 114 WR EG NO 50 35 49,2 === 49,1 - 34,7 34,1 51,7 1,7 51,7 1,7
1.0G 50 35 52,3 23 52,2 2,2 40,6 39,8 53,6 3,6 53,6 3,6

EG NO 50 35 38,4 38,4 26,5 26,5 49,8 49,8

EG NwW 50 35 33,8 = 33,6 = 27,1 26,4 50,7 0,7 50,7 0,7

1.0G 50 35 51,7 1,7 51,7 1,7 40,2 40,1 52,8 2,8 52,8 2,8

N_013 Minchner Stral3e 112 WR EG NO 50 35 42,1 - 42,1 - 25,6 26,1 42 - 42,1 -
1.0G6 50 35 49,4 49,4 37,9 37,8 51,8 18 51,8 18

EG NwW 50 35 29,1 - 29 - 22,8 22,5 49,7 - 49,7 -

1.0G6 50 35 34 33,7 30,6 30,1 51,7 1,7 51,7 1,7

2.0G 50 35 49,9 - 49,8 - 38,5 38,2 52,2 2,2 52,2 2,2

N_014 Minchner Stral3e 110 WR EG NO 50 35 33,1 - 33,2 - 21,5 22 34,4 - 34,5 -
1.0G 50 35 42,4 = 42,4 = 334 33,6 50,5 0,5 50,5 0,5

EG NW 50 35 29,8 29,8 19,1 19,7 49,3 49,3

1.0G 50 35 48 = 48 = 33,5 33,6 51,9 1,9 51,9 1,9
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Nord Baujahr 3
Immissionsort Immissions- offenen Bauweise, Betriebsgebaude Innenausbau Tunnel Herrst. Briicken tiber B2 und Innenausbau Tunnel
richtwert ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne aktivem Larmschutz mit LSW
Tag Nacht |Beurteilungs- | Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs- | Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs- | Differenz- Beurteilungs-| Differenz-
dB(A) |dB(A) [pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel
Kennung StraRe Hausnr. Nutzung Geschoss |Himmelsr. L7‘|:r(])r0-19:00 L1}5:1::)0-7:00 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr

N_01§ Am Briinnl 4 WR EG NO 50 35 34,4 - 34,5 - 22,1 23 48,9 - 48,9 -
1.0G 50 35 46,3 - 46,3 - 33,6 33,7 51 1,0 51 1,0

EG NW 50 35 29 28,9 25,4 251 50,6 0,6 50,6 0,6

1.0G 50 35 32,5 - 32,3 - 29,2 28,6 52,2 2,2 52,2 2,2

N_01¢  Am Brinnl 2 WR EG NW 50 35 28,1 28,1 18,3 18,9 50,6 0,6 50,6 0,6
1.0G 50 35 42,4 === 42,4 == 35,1 35 52,5 25 52,5 25

EG NO 50 35 41,5 == 41,5 == 233 23,1 38,7 - 38,7 -

1.0G 50 35 43,7 === 43,7 == 35,2 35,2 48,8 - 48,8 -

N_017  Minchner StralRe 106 WR EG NO 50 35 38,9 38,8 25,6 253 47,9 47,9
1.0G 50 35 45,2 - 45,2 - 32 31,9 50,1 0,1 50,1 0,1

EG NW 50 35 28,2 28,2 19,4 19,7 49,8 49,8

1.0G 50 35 32,6 - 32,6 - 26,2 26,3 51,9 1,9 51,9 1,9

2.0G 50 35 48,5 - 48,5 - 38,7 38,7 52,7 2,7 52,7 2,7

N_01§ Munchner Stral3e 93 AU EG SO 55) 40 43,2 - 43,2 - 27,8 27,4 30,1 - 29,8 ==
1.0G 55| 40 47,4 == 47,4 — 36,3 36,1 37,8 - 37,6 -

2.0G NO 55} 40 46 === 46 —== 35 34,6 49,2 === 49,2 ==

N_01§ Minchner Stral3e 102 WR EG NW 50 35 26,9 - 27 - 17,3 17,9 34,6 - 34,6 -
EG NO 50 35 28,9 == 28,9 - 21,8 22 32,5 - 32,5 -

N_019 Minchner Stral3e 104 WR EG NwW 50 35 37,9 == 37,9 — B515) 8515 48,4 - 48,4 -
1.0G 50 35 374 === 37,4 - 36,2 36,3 51 1,0 51,1 1,1

EG NO 50 35 41 == 41 — 35,8 35,7 47,9 - 47,9 -

1.0G 50 35 44,3 === 44,3 —== 36,8 36,7 49 === 49 ==

N_019 Minchner Stral3e 104 WR EG NwW 50 35 35,8 - 35,7 - 354 35,3 45,3 - 45,3 -
1.0G 50 35 37,1 == 37,1 - 36 36 48,4 - 48,4 -

N_02( Am Briinnl 6 WR 1.0G NW 50 35 42,8 == 42,8 — 38,8 38,7 50,3 0,3 50,3 0,3
N_021 Am Brinnl 6 WR EG NW 50 35 40 - 40 - 34,7 34,5 47,9 - 47,9 -
1.0G 50 35 46,2 - 46,2 - 38,6 38,6 49,9 -—- 49,9 -

N_022 Am Brinnl 8a WR EG NW 50 35 314 === 31,3 - 28,9 28,6 41,9 - 41,9 ==
1.0G 50 35 354 == 85) = 34,2 33,6 49,6 - 49,6 -

EG NO 50 35 32,8 === 32,7 - 28,7 28,2 42,8 - 42,8 ==

1.0G 50 35 33.8 = 33,5 == 31,6 31,1 49,5 -—- 49,5 -—-

N_023 Am Brinnl 6 WR EG NW 50 35 35 - 34,9 - 32,3 32,1 42,7 - 42,7 -
1.0G 50 35 36.3 - 36 - 33.8 33,1 49,8 -—- 49,8 -

N_023 Am Brinnl 6 WR EG NW 50 35 32,2 === 32 - 29,7 29,2 40,8 - 40,7 ==
1.0G 50 35 36.2 = 35,8 == 344 33,8 49,4 -—- 49,4 -—-

N_024 Am Brinnl 8 WR EG NW 50 35 40,2 - 40,2 - 28,1 275 46,7 - 46,7 -
1.0G 50 35 44,9 - 44,9 - 35,7 35,7 50,5 0,5 50,4 0,4

EG NO 50 35 36,2 36 34,1 33,8 46,2 46,1

1.0G 50 35 46,5 - 46,5 - 38 38 50,4 0,4 50,4 0,4

N_025  Am Brinnl 10 WR EG NO 50 35 45,6 45,5 35,3 85 49,4 49,5
EG NwW 50 35 40,1 = 40,1 = 28 27,3 50,9 0,9 50,9 0,9

1.0G 50 35 41,8 == 41,7 - 34,2 33,6 52,1 2,1 52 2,0

N_026 Am Briinnl 12 WR EG N 50 35 46,8 - 46,8 - 30,4 29,9 50,4 0,4 50,3 0,3
EG w 50 35 39,3 39,3 26,5 26,5 50,3 0,3 50,3 0,3

1.0G 50 35 514 14 514 14 40 39,8 53,1 3,1 52,7 2,7

N_027  Loisachauen 17 WR EG SO 55 40 42,9 42,9 34 34,1 50,1 50,1
EG SW 55} 40 43,1 = 43,1 = 34,1 34,2 52,4 - 52,4 -

N 03( _ Minchner StraRe 79a WR EG NO 50 35 31,3 31,3 20,7 20,8 335 335
N 03] Miinchner Stral3e 79 WR EG NO 50 35 40,3 = 40,2 = 31,9 31,7 42,3 - 423 -
N 037  Minchner StraRe 81 WR EG NO 50 35 38,6 38,6 29,9 29,7 42,9 42,9
N 03] Am Steinbruch 8 WR EG N 50 35 19,4 = 19,4 = 11,5 115 28,6 - 28,6 -
N 034 Am Steinbruch 8a WR EG N 50 35 19,6 19,6 11,4 11,3 26,8 26,8
N 03 Fohrenweg 2 WR EG N 50 35 18 == 18 == 9,2 9,2 24,4 - 24,4 -
N 03¢ Fohrenweg 4 WR EG N 50 35 18,1 18,1 9,7 9,6 239 239

Seite 7 /22



SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Nord Baujahr 3

Immissionsort Immissions- offenen Bauweise, Betriebsgebaude Innenausbau Tunnel Herrst. Briicken tiber B2 und Innenausbau Tunnel
richtwert ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne aktivem Larmschutz mit LSW
Tag Nacht |Beurteilungs- | Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs- | Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs- | Differenz- Beurteilungs-| Differenz-
dB(A) |dB(A) [pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel
Kennung StraRe Hausnr. Nutzung Geschoss |Himmelsr. L7‘|:r(])r0-19:00 L1}5[)1:"()0-7:00 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr
N 037  Foéhrenweg 6 WR EG N 50 35 18 18 9,2 9,2 23,2 23,2
N 03¢ Am Steinbruch 10 WR EG N 50 35 19,9 - 19,9 - 10,4 10,4 28,2 - 28,2 -
N_039  Foéhrenweg 3 WR EG NW 50 35 175 17,5 8,9 89 24,3 24,3
EG NO 50 35 18 === 18 == 8,4 8,5 23,3 - 23,3 -
N 04( _ Féhrenweg 8 WR EG N 50 35 18 18 9,2 9,1 253 253
N 041 Miinchner Stral3e 100 WR EG N 50 35 244 === 24,4 == 15,8 15,6 42,5 - 42,5 -
N 047 Am Steinbruch 9 WR EG N 50 35 21,2 21,2 11,1 11,2 27,3 27,3
N_043 Féhrenweg 1 WR EG NW 50 35 16,1 === 16,1 == 11 10,9 28,1 - 28,1 -
EG NO 50 35 19,3 19,3 8,7 8.8 24,3 24,3
N_044 Féhrenweg 5 WR EG NW 50 35 18,6 - 18,6 - 10,4 10,4 23,8 - 23,8 -
EG NO 50 35 16,6 - 16,5 - 10,1 10 25,9 - 25,9 -
N_045 Féhrenweg 5a WR EG NW 50 35 18,7 === 18,7 - 9,1 9,1 22 - 22 -
EG NO 50 35 15,3 == 15,2 — 7,8 7,7 22,4 - 22,4 -
N_044 Féhrenweg 10 WR EG NW 50 35 17 - 16,9 - 11,4 11,3 25,8 - 25,8 -
EG NO 50 35 19,3 - 19.3 - 10,9 10,9 23,6 - 23,6 -
N_047  Am Steinbruch 16 WR EG NO 50 35 194 19,3 111 10,8 28,3 28,3
EG NW 50 35 218 == 21,8 — 12,6 12,7 27,4 - 27,4 -
N_048 Am Steinbruch 14 WR EG NO 50 35 20 - 20 --- 10,9 10,9 24,8 - 24,8 -
EG NW 50 35 21 - 21 - 11,2 11,2 29,1 - 29,1 -
N_049 Féhrenweg 7 WR EG NO 50 35 14,7 === 14,7 - 10,6 10,5 27,1 - 27,1 -
EG NW 50 35 15,6 == 15,6 — 11.8 11,7 28,2 - 28,2 -
N_05( Féhrenweg 9 WR EG NW 50 35 19,1 - 19,1 - 15,3 15,2 29,9 - 29,9 -
EG NO 50 35 21 - 21 - 13 12,9 28,8 - 28,8 -
N_051  Am Steinbruch 18 WR EG NO 50 35 20,4 - 20,4 - 11,2 11,4 23,3 - 23,3 ==
EG NW 50 35 21 == 21 — 12,4 12,4 39,9 - 39,9 -
N_054  Am Steinbruch 18 WR EG SO 50 35 21,2 21,2 11,9 12 23,6 23,6
EG NW 50 35 20,4 - 20,4 - 10,1 10,3 25,9 -—- 25,9 -
N_053§  Am Steinbruch 18 WR EG NO 50 35 20,1 20,1 8,8 89 22,5 22,5
EG SO 50 35 20 == 20 = 9,4 9,4 22,6 - 22,6 -
EG NW 50 35 20,7 === 20,6 == 14,1 13,5 28,4 === 28,3 ==
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Nord Baujahr 4
Immissionsort Immissions- Herrst. Briicken tiber B2 und Radwegdurchldsse Erdbau B2 Erdbau L
richtwert ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne LSW
Tag Nacht |Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs- Differenz-  |Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs- Differenz-  |Beurteilungs-|Differenz-
dB(A) |dB(A) |pegel Tag pegel pegel Tag |pegel pegel Tag pegel pegel Tag |pegel pegel Tag |pegel
Kennung | StraRe Hausnr. |Nutzung |Geschoss |Himmelsr. l7J:P(1JI'U-19:OO l1J€:1::JO-7:UO 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr

N_001  Minchner Stra3e 128 WR EG NwW 50 35 58,1 8,1 54,5 4,5 51 1,0 44,7 59,8 9,8
1.0G 50 35 63,3 13,3 62,8 12,8 58,7 8,7 55,6 5,6 65,7 15,7
EG NO 50 35 60 10,0 55,4 54 53,6 3,6 45,8 61,1 11,1

N_002  Minchner Stral3e 126a WR EG NO 50 35 58,1 8,1 48,9 57,5 75 44,8 53,9 3,9
1.0G 50 35 60,9 10,9 57,6 7,6 60,7 10,7 55,8 58 60,4 10,4

N_003  Minchner Stral3e 126 WR EG NW 50 35 56,3 6,3 56 6,0 50,9 0,9 50,2 0,2 59 9,0
EG NO 50 35 56 6,0 54,3 4,3 52,4 24 48,3 53,8 3,8

1.0G 50 35 59 9,0 58,3 8,3 56,9 6,9 54,9 4,9 59,7 9,7

N_004  Minchner Stra3e 126b WR EG NW 50 35 53 3,0 51,2 1,2 51,3 1,3 48 49,1
1.0G 50 35 559 519 55 5,0 54,4 4,4 53,4 34 54,7 4,7

EG NO 50 35 53,9 3,9 52,3 2,3 48,1 46,7 53,3 33

1.0G 50 35 58,4 8,4 57 7,0 55,4 54 54 4,0 58,4 8,4

N_005 Maunchner Stral3e 124 WR EG NO 50 35 55,8 58 55,4 54 51,8 1,8 50,6 0,6 53,9 3,9
EG NW 50 35 54,7 4,7 51,5 15 53,3 33 48 56,1 6,1
1.0G 50 35 61,4 11,4 58,1 8,1 60,2 10,2 56,4 6,4 61,5 11,5
EG NW 50 35 55,9 59 55,7 57 49,3 48,9 61,2 11,2
1.0G 50 35 60,1 10,1 60,1 10,1 54,8 4,8 54,1 4,1 65,1 15,1
N_006 Minchner Stral3e 122 WR EG NO 50 35 55,7 57 55,7 57 48,8 48,9 61,1 11,1
1.0G 50 35 59,5 9,5 59,4 9,4 54,4 4,4 53,9 3,9 64,3 14,3
EG NW 50 35 55,2 52 553 53 49,5 49,8 60,3 10,3
1.0G 50 35 59 9,0 58,9 8,9 54 4,0 53,7 37 64,1 14,1

N_007  Am Brunnl 16 WR EG NW 50 35 51 1,0 51 1,0 47,7 47,8 51,8 1,8
1.0G 50 35 57,7 7,7 57,6 7,6 53,4 34 53,3 33 61,4 11,4

EG NO 50 35 48,3 48,1 44,4 44,4 53,3 3,3

N_008  Am Brunnl 14 WR EG NW 50 35 54,8 4,8 54,8 4,8 49,6 49,9 52 2,0
1.0G 50 35 57,3 7,3 56,9 6,9 53,1 31 52,6 2,6 58,5 8,5
2.0G 50 35 59,2 9,2 59,1 91 55,5 85 54,9 4,9 61,7 11,7

EG NO 50 35 53,5 3,5 53,5 35 47,7 46,9 53,7 37

1.0G 50 35 58,3 8,3 57,9 7,9 52,9 2,9 52,3 2,3 59,4 9,4

N_009  Minchner Stral3e 120 WR EG NW 50 35 54,4 4,4 54,4 4,4 49,6 49,6 55,4 54
1.0G 50 35 57,2 7,2 57,2 7,2 52,7 2,7 52,6 2,6 60,8 10,8

N_010  Minchner Stral3e 118 WR EG NW 50 35 47,7 47,7 45 45 51,8 1,8
1.0G 50 35 B85 55 B85 55 51,8 18 51,6 1,6 58,7 8,7

N_011 Minchner Stral3e 116 WR EG NW 50 35 53,1 31 53,2 32 49,7 49,8 52 2,0
1.0G 50 35 55,6 5,6 55,6 5,6 51,5 1,5 51,6 1,6 57,4 7,4

EG NO 50 35 49,8 49,8 43,7 43,8 50,9 0,9

1.0G 50 35 54,9 4,9 55 5,0 50,2 0,2 50,3 0,3 57,4 7,4

N_012  Minchner Stral3e 114 WR EG NO 50 35 54,9 4,9 54,9 4,9 50,2 0,2 50,3 0,3 55,5 55
1.0G 50 35 57,1 7,1 57,1 7,1 52,8 2,8 52,6 2,6 60,3 10,3

EG NO 50 35 51,9 1,9 51,9 1,9 48,1 48,2 51,1 1,1

EG NW 50 35 53,3 33 53,3 33 49,8 49,8 52,8 2,8

1.0G 50 35 5515) 55 5515) 55 51,9 1,9 51,7 1,7 56,6 6,6

N_013 Minchner Stral3e 112 WR EG NO 50 35 44,6 44,6 40,4 40,7 44,7
1.0G 50 35 54,4 4,4 54,5 4,5 50,6 0,6 50,6 0,6 55 5,0

EG NwW 50 35 52,2 2,2 52,2 2,2 48,8 48,8 51,1 1,1

1.0G 50 35 54,5 4,5 54,5 4,5 49,9 50 55,5 55

2.0G 50 35 56,1 6,1 56 6,0 51,9 1,9 51,7 1,7 57,8 7,8
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Nord Baujahr 4
Immissionsort Immissions- Herrst. Briicken tiber B2 und Radwegdurchldsse Erdbau B2 Erdbau L
richtwert ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne LSW
Tag Nacht |Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs- Differenz-  |Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs- Differenz-  |Beurteilungs-|Differenz-
dB(A) |dB(A) |pegel Tag pegel pegel Tag |pegel pegel Tag pegel pegel Tag |pegel pegel Tag |pegel
Kennung | StraRe Hausnr. |Nutzung |Geschoss |Himmelsr. l7J:P(1JI'U-19:OO l1J€:1::JO-7:UO 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr

N_014  Minchner Stra3e 110 WR EG NO 50 35 37,9 37,9 34 34,2 43,3
1.0G 50 35 52,6 2,6 52,6 2,6 47,9 47,9 52,7 2,7

EG NW 50 35 51,2 1,2 51,2 1,2 47,5 47,5 51,3 1,3

1.0G 50 35 54,4 4,4 54,4 4,4 49,4 49,4 55,5 55

N_015  Am Brunnl 4 WR EG NO 50 35 50,6 0,6 50,6 0,6 46,3 46,3 51,1 1,1
1.0G 50 35 53,3 33 53,3 33 48,5 48,5 53,9 3,9

EG NwW 50 35 53,3 33 53,3 33 50,1 0,1 50,1 0,1 52,7 2,7

1.0G 50 35 54,9 4,9 54,9 4,9 49,6 49,7 55 5,0

N_016/ Am Brunnl 2 WR EG NW 50 35 52 2,0 52 2,0 48,4 48,4 51,7 1,7
1.0G 50 35 54,8 4,8 54,8 4,8 50,5 0,5 50,4 0,4 55,2 52

EG NO 50 35 43,1 43,1 39,2 39,3 46,2

1.0G 50 35 51,8 1,8 51,8 1,8 48,3 48,1 53,4 34

N_017, Munchner Straf3e 106 WR EG NO 50 35 50,6 0,6 50,6 0,6 48 48 49,2
1.0G 50 35 52,5 2,5 52,5 25 48,8 48,8 51,6 1,6

EG NwW 50 35 52,3 2,3 52,3 2,3 48,9 48,9 51,9 1,9

1.0G 50 35 54,2 4,2 54,2 4,2 49,2 49,2 54 4,0

2.0G 50 35 55,5 55 55,5 55 52,1 2,1 52,1 2,1 55,8 58

N_018  Minchner Stral3e 93 AU EG SO 55 40 314 31,2 36,8 34,4 32,6
1.0G 55 40 38,3 38,2 41,8 40,1 32,8

2.0G NO 55 40 51,9 51,9 48,4 48,3 51,5

N_018 Munchner Stral3e 102 WR EG NW 50 35 37,6 37,6 34,5 34,8 37,6
EG NO 50 35 354 354 33,3 33,4 34,7

N_019 Mauinchner Stral3e 104 WR EG NW 50 35 50,6 0,6 50,6 0,6 47,9 47,8 46,8
1.0G 50 35 54 4,0 54 4,0 50,3 0,3 50,3 0,3 54,4 4,4

EG NO 50 35 50,6 0,6 50,6 0,6 48,8 48,8 46,3

1.0G 50 35 52,6 2,6 52,7 2,7 50,4 0,4 50,4 0,4 52,2 2,2

N_019 Minchner Stral3e 104 WR EG NW 50 35 48,8 48,8 47,1 47 44,6
1.0G 50 35 51,8 1,8 51,9 1,9 49 48,9 51,7 1,7

N_0200  Am Brinnl 6 WR 1.0G NW 50 35 53,2 32 53,2 32 51 1,0 50,9 0,9 52,2 2,2
N_021]  Am Brunnl 6 WR EG NW 50 35 50,4 04 50,4 04 48,4 48,3 47,9
1.0G 50 35 52,9 2,9 53 3,0 50,1 0,1 50,1 0,1 53,2 3,2

N_0221  Am Brunnl 8a WR EG NW 50 35 46,2 46,2 44,2 44,1 44,9
1.0G 50 35 52,9 2,9 52,9 2,9 50,4 0,4 50,4 0,4 52,6 2,6

EG NO 50 35 46,5 46,5 45 44,8 42,7

1.0G 50 35 52,6 2,6 52,6 2,6 49,9 50 52,6 2,6

N_023  Am Brunnl 6 WR EG NW 50 35 45 45 43,2 43 43,2
1.0G 50 35 52,6 2,6 52,6 2,6 50,8 0,8 50,7 0,7 52,4 24

N_023  Am Brunnl 6 WR EG NwW 50 35 45 45 44,3 44,1 42
1.0G 50 35 52,7 2,7 52,7 2,7 50,7 0,7 50,6 0,6 52,4 2,4

N_024  Am Brunnl 8 WR EG NW 50 35 49,1 49,1 46,4 46,4 46,3
1.0G 50 35 53,4 34 53,4 34 49,9 50 54,6 4,6

EG NO 50 35 50,2 0,2 50,2 0,2 47,9 47,8 48,1

1.0G 50 35 53,6 3,6 53,6 3,6 50,5 0,5 50,6 0,6 54,7 4,7

N_025  Am Brunnl 10 WR EG NO 50 35 51,3 1,3 51,4 14 47,7 47,5 50,5 0,5
EG NW 50 35 53,2 32 53,2 32 48,9 49 50

1.0G 50 35 55,2 52 55,1 51 50,6 0,6 50,7 0,7 55,8 58
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Nord Baujahr 4

Immissionsort Immissions- Herrst. Briicken tiber B2 und Radwegdurchldsse Erdbau B2 Erdbau L
richtwert ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne LSW
Tag Nacht |Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs- Differenz-  |Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs- Differenz-  |Beurteilungs-| Differenz-
dB(A) |dB(A) |pegel Tag pegel pegel Tag |pegel pegel Tag pegel pegel Tag |pegel pegel Tag |pegel
Kennung | StraRe Hausnr. |Nutzung |Geschoss |Himmelsr. Zj:ﬁ?-lg:oo b?]::JOJ:OO 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr

N_026/ Am Brunnl 12 WR EG N 50 35 51,9 1,9 51,9 1,9 46,7 46,9 53,3 3,3
EG w 50 35 52,5 25 52,5 25 46 46,1 53,5 35

1.0G 50 35 56 6,0 55,9 59 52,2 2,2 52,1 2,1 57,9 7,9

N_027| Loisachauen 17 WR EG SO 55 40 51,3 51,3 48,1 48,1 42,4
EG SW 55 40 53,7 53,7 49,2 49,3 49,2

N 030  Minchner Stra3e 79a WR EG NO 50 35 36,6 36,6 34,4 34,4 35,9
N_031  Minchner Stra3e 79 WR EG NO 50 35 45,9 45,9 43,8 43,6 45,6
N 032  Minchner Stral3e 81 WR EG NO 50 35 46,5 46,5 43,6 43,5 46
N_033  Am Steinbruch 8 WR EG N 50 35 30,8 30,8 275 27,6 29,4
N 034 Am Steinbruch 8a WR EG N 50 35 29 29 26,6 26,6 29,4
N_035  Fohrenweg 2 WR EG N 50 35 28,1 28,1 253 25,3 26,4
N 036 Fohrenweg 4 WR EG N 50 35 27,2 27,2 24,6 24,6 26,6
N_037  Fohrenweg 6 WR EG N 50 35 26,1 26,1 23,3 23,3 26
N 038 Am Steinbruch 10 WR EG N 50 35 30,3 30,3 26,9 26,9 29,6
N_039 Fohrenweg 3 WR EG NW 50 35 27,2 27,2 24,5 245 27,1
EG NO 50 35 25,7 25,7 22,6 22,7 25,2

N_040  Fohrenweg 8 WR EG N 50 35 27,6 27,6 24,8 24,8 25,7
N 041 Minchner Stra3e 100 WR EG N 50 35 46,2 46,2 42,2 42,3 46,2
N_042  Am Steinbruch 9 WR EG N 50 35 29,4 29,4 26,7 26,8 315
N_043  Fohrenweg 1 WR EG NW 50 35 30,7 30,7 27,2 27,2 30,3
EG NO 50 35 27,7 27,7 25 25 28,3

N_044  Fohrenweg 5 WR EG NW 50 35 27,2 27,2 25 25 26,5
EG NO 50 35 28,8 28,8 26,1 26,1 28,8

N_045  Fohrenweg 5a WR EG NW 50 35 25,1 25,1 22,7 22,7 24,2
EG NO 50 35 25,7 25,7 23,1 23,1 254

N_046 Fohrenweg 10 WR EG NW 50 35 28,5 28,5 26,1 26,1 27,8
EG NO 50 35 27,1 27,1 25,1 25,1 26,2

N_047| Am Steinbruch 16 WR EG NO 50 35 5 5 28,9 28,9 30,1
EG NW 50 35 29,8 29,8 27 27,2 28,3

N_048 Am Steinbruch 14 WR EG NO 50 35 28,1 28,1 25,7 25,7 28,5
EG NW 50 35 31,8 31,8 275 27,6 31,7

N_049  Fohrenweg 7 WR EG NO 50 35 29,9 29,9 27 27 29,4
EG NW 50 35 31 31 28,3 28,3 30,6

N_050 Fohrenweg 9 WR EG NW 50 35 32,5 32,5 29,2 29,2 32,6
EG NO 50 35 32 32 29,1 29,2 31,8

N_051 Am Steinbruch 18 WR EG NO 50 35 26,6 26,6 24,2 24,6 26,1
EG NW 50 35 41,5 41,5 36,9 37 43

N_052  Am Steinbruch 18 WR EG SO 50 35 26,4 26,4 23,8 24 25,3
EG NW 50 35 27,5 27,5 235 23,8 26,2

N_053  Am Steinbruch 18 WR EG NO 50 35 26 26 23,5 23,5 25,9
EG SO 50 35 26 26 23,3 23,4 25,8

EG NW 50 35 31,7 31,7 29,8 29,7 31,5
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Nord Baujahre 4 und 5
Immissionsort Immissions- Herstellung Schutzschichten B2 unten Schutzsch.B2 oben Schutzsch.L Herstellung Fahrbahn B2 unten Fahrbahn B2 oben Fahrbahn L
richtwert ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne aktivem Larmschutz | ohne aktivem Larmschutz | ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne aktivem Larmschutz | ohne aktivem Larmschutz
Tag Nacht |Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz-  Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz-
dB(A) |dB(A) |pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel
Kennung [StraRe Hausnr. [Nutzung [Geschoss [Himmelsr. L:I?:er:ou t?{?wm 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr [ 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr

N_00 Miinchner StraRe 128 WR EG NwW 50 35 49,5 44,8 - 52,4 2,4 60 10,0 57,7 7,7 53 3,0 60,6 10,6 68,2 18,2
1.0G 50 35 57,7 7,7 54,5 4,5 53,5 3,5 63,4 13,4 65,9 15,9 62,7 12,7 61,7 11,7 71,6 21,6

EG NO 50 35 52,6 2,6 46,9 — 53 3,0 59,3 9,3 60,8 10,8 55,1 51 61,2 11,2 67,5 17,5

N_00 Miinchner StraRe 1264 WR EG NO 50 35 56,7 6,7 44,3 = 52,5 225) 55,1 51 64,9 14,9 D245 25 60,7 10,7 63,3 13,3
1.0G 50 35 59,6 9,6 54,5 4,5 53,8 3,8 58,6 8,6 67,8 17,8 62,7 12,7 62 12,0 66,8 16,8

N_00 Miinchner StraRe 126 WR EG NwW 50 35 48,8 48 - 51,9 19 58,1 8,1 57 7,0 56,2 6,2 60,1 10,1 66,3 16,3
EG NO 50 35 51,2 12 47,8 - 51 1.0 55,4 54 59,4 9,4 56 6,0 59,2 9,2 63,6 13,6

1.0G 50 35 55,8 58 53,2 3,2 52,4 2,4 58,1 8,1 64 14,0 61,4 114 60,6 10,6 66,3 16,3

N_00; Miinchner StraRe 126b| WR EG NwW 50 35 49 46,2 = 51,6 16 50,7 0,7 57,2 7,2 54,4 4,4 59,8 9,8 58,9 8,9
1.0G 50 35 52,6 2,6 50,8 0,8 51,7 17 55,8 58 60,8 10,8 59 9,0 59,9 9.9 64 14,0

EG NO 50 35 48,2 47,3 = 47,7 55,2 52 56,4 6,4 55,5 55 55,9 59 63,4 13,4

1.0G 50 35 54,2 4,2 52 2,0 52,4 2,4 58,1 8,1 62,4 12,4 60,2 10,2 60,6 10,6 66,3 16,3

N_00 Miinchner StraRe 124 WR EG NO 50 35 49,3 48,3 - 52,1 21 55 50 57,5 7,5 56,5 6,5 60,3 10,3 63,2 13,2
EG NwW 50 35 52,4 2,4 47,3 - 47,8 55,4 54 60,6 10,6 55,5 55 56 6,0 63,6 13,6

1.0G6 50 35 59,1 91 54,8 4,8 53,3 3,3 59,9 9,9 67,3 17,3 63 13,0 61,5 115 68,1 18,1

EG NwW 50 35 46,9 46,8 50,3 0,3 62,4 12,4 55,1 51 55 50 58,5 8,5 70,6 20,6

1.0G 50 35 53,7 3,7 52,7 2,7 52 20 64,9 149 61,9 119 60,9 109 60,2 10,2 73,1 23,1

N_00| Miinchner StraRe 122 WR EG NO 50 35 46,8 46,8 50,6 0,6 61,4 11,4 55 50 55 50 58,8 8,8 69,6 19,6
1.0G 50 35 53,1 3.1 52,4 2,4 51,9 19 65,1 15,1 61,3 11,3 60,6 10,6 60,1 10,1 73,3 23,3

EG NwW 50 35 46,9 47,1 50,1 0,1 63,6 13,6 55,1 51 55,3 53 58,3 8,3 71,8 21,8

1.0G 50 35 52,6 2,6 52,1 21 51,7 17 65,5 15,5 60,8 10,8 60,3 10,3 59,9 9.9 73,7 23,7

N_00| Am Briinnl 16 WR EG NwW 50 35 45,5 45,5 48 57,9 7.9 53,7 3,7 53,7 3,7 56,2 6,2 66,1 16,1
1.0G6 50 35 51,8 18 51,5 15 51,3 13 63,3 13,3 60 10,0 59,7 9,7 59,5 9,5 715 215

EG NO 50 35 43,4 43,1 - 44,2 56,1 6,1 51,6 16 51,3 13 52,4 2,4 64,3 143

N_00 Am Briinnl 14 WR EG NwW 50 35 46,2 46,6 50,9 0,9 54,6 4,6 54,4 4,4 54,8 4,8 59,1 9,1 62,8 12,8
1.0G 50 35 51,6 16 50,9 0,9 51,3 13 60,6 10,6 59,8 9,8 59,1 9,1 59,5 9,5 68,8 18,8

2.0G 50 35 53,9 3.9 53,4 3.4 51,4 14 61,7 11,7 62,1 12,1 61,6 11,6 59,6 9,6 69,8 19,8

EG NO 50 35 47 46 46,9 55,1 51 55,2 52 54,2 4,2 55,1 51 63,3 13,3

1.0G 50 35 51,9 19 51 10 50,8 0,8 60,2 10,2 60,1 10,1 59,2 9,2 59 9,0 68,4 18,4

N_00| Miinchner StraRe 120 WR EG NwW 50 35 46,8 46,8 49,3 64,3 14,3 55 5.0 55 50 57,5 75 72,5 22,5
1.0G 50 35 51 10 50,7 0,7 50,6 0,6 65,7 15,7 59,2 9,2 58,9 8,9 58,8 8,8 73,9 23,9

N_01| Miinchner StraRe 118 WR EG NwW 50 35 44 44 42,9 63,6 13,6 52,2 2,2 52,2 2,2 51,1 11 71,8 21,8
1.0G 50 35 50,2 0,2 50 49,3 65 15,0 58,4 8,4 58,2 8,2 57,5 75 73,2 23,2

N_01 Miinchner StraRe 116 WR EG NwW 50 35 46,1 46,2 49,9 63,9 139 54,3 4,3 54,4 4.4 58,1 8,1 72,1 22,1
1.0G 50 35 49,4 49,4 49,8 65 15,0 57,6 7,6 57,6 7,6 58 8,0 73,2 23,2

EG NO 50 35 43,1 43,1 43,7 59,6 9,6 51,3 13 51,3 13 51,9 19 67,8 17,8

1.0G 50 35 48,6 48,6 48,5 62,8 12,8 56,8 6,8 56,8 6,8 56,7 6,7 71 21,0

N_01] Miinchner StraRe 114 WR EG NO 50 35 47,8 47,7 49 55,9 59 56 6,0 55,9 59 57,2 7,2 64,1 14,1
1.0G 50 35 51,2 2 50,9 50,7 0,7 62,3 12,3 59,4 9.4 59,1 91 58,9 8,9 70,5 20,5

EG NO 50 35 45 45,1 47,7 62,5 123 53,2 3,2 53,3 3.3 55,9 59 70,7 20,7

EG NwW 50 35 46,9 46,9 48,3 65,3 15,3 55,1 Bl 55,1 5.4l 56,5 6,5 73,5 23,5

1.0G 50 35 49,7 49,5 49,7 66,2 16,2 57,9 & 57,7 7.7 57,9 7.9 74,4 244

N_01 Miinchner StraRe 112 WR EG NO 50 35 38,6 38,9 41 61,4 114 46,8 47,1 - 49,2 69,6 19,6
1.0G 50 35 48,5 48,4 49 62,2 12,2 56,7 6,7 56,6 6,6 57,2 7,2 70,4 20,4

EG NwW 50 35 45,4 45,5 47,4 64,3 14,3 53,6 3,6 53,7 37 55,6 5.6 72,5 22,5

1.0G 50 35 47,5 47,5 49 65,9 159 55,7 57 55,7 57 57,2 7,2 74,1 24,1

2.0G 50 35 50 49,8 49,7 65,8 15,8 58,2 8,2 58 8,0 57,9 7.9 74 24,0

N_01; Miinchner StraRe 110 WR EG NO 50 35 33,2 33,4 37,1 60,9 10,9 41,4 41,6 = 45,3 69,1 19,1
1.0G 50 35 46,1 46,1 48 62,6 12,6 54,3 4,3 54,3 43 56,2 6,2 70,8 20,8

EG NwW 50 35 45,6 45,6 46,7 63,9 139 53,8 3.8 53,8 3,8 54,9 4,9 72,1 22,1

1.0G 50 35 48,1 48 48,9 65,1 15,1 56,3 6,3 56,2 6,2 Bl 7,1 733 233

N_01] Am Brinnl 4 WR EG NO 50 35 43,4 43,4 - 46,8 62,5 12,5 51,6 16 51,6 16 55 5.0 70,7 20,7
1.0G 50 35 46,4 46,4 - 48,4 63 13,0 54,6 4,6 54,6 4,6 56,6 6,6 71,2 21,2

EG NwW 50 35 46,8 46,8 - 48,5 64,3 14,3 55 5.0 55 50 56,7 6,7 72,4 22,4

1.0G 50 35 47,5 47,5 49,5 64,9 149 55,7 57 55,7 57 57,7 7,7 73,1 23,1

N_01 Am Briinnl 2 WR EG NwW 50 35 45,3 45,3 48,2 60,7 10,7 53,5 3,5 53,5 a5 56,4 6,4 68,9 18,9
1.0G 50 35 48,2 48,1 = 49,7 62,8 12,8 56,4 6,4 56,3 6,3 SRS 7.9 71 21,0

EG NO 50 35 38,2 38,3 = 39,7 59,2 9,2 46,4 46,5 = 47,9 67,4 17,4

1.0G 50 35 46,2 46 = 46,5 61,1 111 54,4 4.4 54,2 42 54,7 4,7 69,3 193

N_01| Miinchner StraRe 106 WR EG NO 50 35 44,4 44,4 47 56,1 6,1 52,6 2,6 52,6 2,6 55,2 5.2 64,3 143
1.0G 50 35 46,1 46 48,5 59,5 9,5 54,3 4,3 54,2 4,2 56,7 6,7 67,7 17,7

EG NwW 50 35 45,5 45,5 48,1 55,7 57 53,7 37 53,7 37 56,3 6,3 63,9 13,9

1.0G 50 35 46,6 46,6 49,5 60,4 10,4 54,8 4,8 54,8 4,8 57,7 7,7 68,6 18,6

2.0G 50 35 50,1 0,1 49,9 - 50,9 0,9 61,3 11,3 58,3 8,3 58,1 8,1 59,1 9,1 69,5 19,5
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Nord Baujahre 4 und 5
Immissionsort Immissions- Herstellung Schutzschichten B2 unten Schutzsch.B2 oben Schutzsch.L Herstellung Fahrbahn B2 unten Fahrbahn B2 oben Fahrbahn L
richtwert ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne aktivem Larmschutz | ohne aktivem Larmschutz | ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne aktivem Larmschutz | ohne aktivem Larmschutz
Tag Nacht |Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz-  Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz-
dB(A) |dB(A) |pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel
Kennung [StraRe Hausnr. [Nutzung [Geschoss [Himmelsr. L:I?:er:ou t?{?wm 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr [ 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr
N_01] Miinchner StraRe 93 AU EG SO 55 40 35,7 32 = 27,9 39,3 43,9 40,2 = 36,1 47,5
1.0G 55 40 40,8 38,2 = 27,3 45,4 49 46,4 = 35,5 53,6
2.0G NO 55 40 46,4 46,2 46,7 55,8 0,8 54,6 54,4 54,9 64 9,0
N_01] Miinchner StraRe 102 WR EG NW 50 35 32,2 32,4 33 40,9 40,4 40,6 41,2 49,1
EG NO 50 35 31,1 31,1 30,7 38 39,3 39,3 - 38,9 46,2
N_01] Miinchner StraRe 104 WR EG NwW 50 35 44,7 44,4 47,1 53,4 3.4 52,9 2,9 52,6 2,6 55,3 53 61,5 115
1.0G 50 35 47,9 47,8 = 48,9 56,2 6,2 56,1 6,1 56 6,0 S/l 7,1 64,4 14,4
EG NO 50 35 45,4 45,2 = 45,7 52,5 225) 53,6 3,6 53,4 3.4 53,9 3.9 60,7 10,7
1.0G 50 35 48,1 47,9 = 46,9 55 50 56,3 6,3 56,1 6,1 55,1 51 63,1 13,1
N_01] Miinchner StraRe 104 WR EG NwW 50 35 44,3 44 44,2 48,3 52,5 2,5 52,2 2,2 52,4 2,4 56,5 6,5
1.0G 50 35 46,5 46,4 46,2 53,6 3,6 54,7 4,7 54,6 4,6 54,4 4,4 61,7 11,7
N 02 Am Briinnl 6 WR 1.0G NW 50 35 48 47,9 48,4 56,9 6,9 56,2 6,2 56,1 6,1 56,6 6,6 65,1 15,1
N_02 Am Briinnl 6 WR EG NwW 50 35 45,7 45,4 46,5 54,8 4,8 53,9 3,9 53,6 3,6 54,7 4,7 63 13,0
1.0G 50 35 47,9 47,7 — 48 58,6 8,6 56,1 6,1 55,9 59 56,2 6,2 66,8 16,8
N_02 Am Briinnl 8a WR EG NwW 50 35 42,2 42,1 = 39,7 49,3 50,4 0,4 50,3 0,3 47,9 57,4 7,4
1.0G 50 35 47,8 47,7 = 47,4 55,9 59 56 6,0 55,9 58 55,6 5,6 64,1 14,1
EG NO 50 35 42 41,8 43,7 46,9 50,2 0,2 50 = 51,9 19 54,9 4,9
1.0G 50 35 47,4 474 47,5 53,8 3,8 55,6 5,6 55,6 56 55,7 57 62 12,0
N_02 Am Briinnl 6 WR EG NwW 50 35 41 40,8 42,2 48 49,2 49 - 50,4 0,4 56,2 6,2
1.0G 50 35 47,9 47,8 48,1 56,1 6,1 56,1 6,1 56 6,0 56,3 6,3 64,3 143
N_02 Am Briinnl 6 WR EG NwW 50 35 41,5 41,1 = 40,9 49,5 49,7 49,3 = 49,1 57,7 7,7
1.0G 50 35 48 47,8 47,5 56,1 6,1 56,2 6,2 56 6,0 55,7 57 64,3 143
N_02 Am Briinnl 8 WR EG NwW 50 35 42,5 42,4 46,6 55,2 52 50,7 0,7 50,6 0,6 54,8 4,8 63,4 13,4
1.0G6 50 35 47,8 47,7 49,1 59,1 9,1 56 6,0 55,9 59 57,3 7,3 67,3 17,3
EG NO 50 35 45,4 45,2 46 55 50 53,6 3,6 53,4 3.4 54,2 4,2 63,3 13,3
1.0G 50 35 48,4 48,3 48,5 59,3 9,3 56,6 6,6 56,5 6,5 56,7 6,7 67,5 17,5
N_02 Am Briinnl 10 WR EG NO 50 35 46 45,7 = 47 51,6 16 54,2 4,2 53,9 3.9 55,2 52 59,8 9.8
EG NwW 50 35 45,7 45,9 = 48,2 55,3 5,3 53,9 3,9 54,1 4,1 56,4 6,4 63,5 13,5
1.0G 50 35 48,6 48,5 49,9 59,5 9,5 56,8 6,8 56,7 6,7 58,1 8,1 67,7 17,7
N_02| Am Briinnl 12 WR EG N 50 35 45,4 45,5 48,9 56,3 6,3 53,6 3,6 53,7 3,7 57,1 7,1 64,5 14,5
EG w 50 35 44,5 44,6 47,5 55 50 52,7 2,7 52,8 2,8 55,7 57 63,3 13,3
1.0G 50 35 50,4 0,4 50,3 50,7 0,7 59,5 9,5 58,6 8,6 58,5 8,5 58,9 8,9 67,7 17,7
N_02| Loisachauen 17 WR EG SO 55 40 44,2 44,2 = 49,9 40,9 52,4 52,4 = 58,1 3,1 49,1
EG Sw 55 40 45,8 458 = 51,2 45,7 54 54 = 59,4 4.4 53,9
N 03 Miinchner StraRe 79a WR EG NO 50 35 31,7 31,7 35,2 35,2 39,9 39,9 o 43,4 434
N _03 Miinchner StraRe 79 WR EG NO 50 35 41,1 40,7 39.8 44,2 49,3 489 48 52,4 2,4
N 03 Miinchner StraRe 81 WR EG NO 50 35 40,7 404 41,1 43,3 48,9 48,6 49,3 515 15
N _03 Am Steinbruch 8 WR EG N 50 35 25 251 = 27,2 28,8 33,2 33,3 = 354 37
N 03 Am Steinbruch 8a WR EG N 50 35 24,9 24,9 27,6 26,2 33,1 33,1 o 35,8 344
N _03 Fohrenweg 2 WR EG N 50 35 21,7 21,7 = 24,1 24,6 29,9 29,9 = 32,3 32,8
N 03 Fohrenweg 4 WR EG N 50 35 21,6 21,7 235 25 29,8 29,9 317 33,2
N _03 Fohrenweg 6 WR EG N 50 35 20,4 20,4 22,2 24,2 28,6 28,6 304 324
N 03 Am Steinbruch 10 WR EG N 50 35 24,9 25 27,7 28,1 33,1 33,2 35,9 36,3
N_03| Fohrenweg 3 WR EG NwW 50 35 22 22 22,4 25,1 30,2 30,2 30,6 333
EG NO 50 35 20,1 20,1 = 218 233 283 28,3 = 30 31,5
N_04 Fohrenweg 8 WR EG N 50 35 22,3 22,3 24,5 24,6 30,5 30,5 o 32,7 32,8
N_04 Miinchner StraRe 100 WR EG N 50 35 38,6 38,6 = 40,8 43,8 46,8 46,8 = 49 52
N _04 Am Steinbruch 9 WR EG N 50 35 25,5 25,6 27,8 27,1 33,7 33,8 36 353
N_04 Fohrenweg 1 WR EG NwW 50 35 24,2 24,2 29 28,5 32,4 32,4 37,2 36,7
EG NO 50 35 22,5 225 24,1 24,8 30,7 30,7 323 33
N_04 Fohrenweg 5 WR EG NwW 50 35 218 218 22,5 25,7 30 30 30,7 33,9
EG NO 50 35 237 237 - 244 26,1 319 319 o 32,6 343
N_04 Fohrenweg 5a WR EG NwW 50 35 20,2 20,2 = 22,1 23 28,4 28,4 = 30,3 31,2
EG NO 50 35 20,2 20,2 = 212 2338 284 284 = 29,4 32
N_04 Fohrenweg 10 WR EG NwW 50 35 23,9 23,9 257 25,6 32,1 32,1 33,9 33,8
EG NO 50 35 22,2 22,2 22 247 304 304 30,2 329
N_04 Am Steinbruch 16 WR EG NO 50 35 25,3 25,3 = 27,6 29,7 33,5 33,5 = 35,8 37,9
EG NwW 50 35 252 254 = 324 28 334 33,6 = 40,6 36,2
N_04 Am Steinbruch 14 WR EG NO 50 35 233 234 - 24,9 26,3 31,5 31,6 - 33,1 34,5
EG NwW 50 35 25,9 26 25,6 29 34,1 34,2 33,8 37,2
N_04 Fohrenweg 7 WR EG NO 50 35 24,4 24,4 26,1 27,1 32,6 32,6 34,3 35,3
EG NW 50 35 254 254 29,9 27,9 33,6 33,6 38,1 36,1
N_05| Fohrenweg 9 WR EG NwW 50 35 26,8 26,8 29,2 30,5 35 35 37,4 38,7
EG NO 50 35 26,5 26,6 - 27,9 29,8 34,7 34,8 - 36,1 38
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Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Nord Baujahre 4 und 5

Immissionsort Immissions- Herstellung Schutzschichten B2 unten Schutzsch.B2 oben Schutzsch.L Herstellung Fahrbahn B2 unten Fahrbahn B2 oben Fahrbahn L
richtwert ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne aktivem Larmschutz | ohne aktivem Larmschutz | ohne aktivem Larmschutz mit LSW ohne aktivem Larmschutz | ohne aktivem Larmschutz
Tag Nacht |Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz-  Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz-
dB(A) |dB(A) |pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel
Kennung [StraRe Hausnr. [Nutzung [Geschoss [Himmelsr. L:I?:er:ou ti.::uﬂ:ou 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr [ 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr
N_05]  Am Steinbruch 18 WR EG NO 50 35 21,9 22,3 21,7 26,2 30,1 30,5 29,9 34,4
EG NW 50 35 36,7 36,7 39,4 38,2 44,9 44,9 47,6 46,4
N_05 Am Steinbruch 18 WR EG SO 50 35 21,4 21,6 21,9 26,1 29,6 29,8 30,1 34,3
EG NwW 50 35 22,6 23 23,5 24,9 30,8 31,2 31,7 33,1
N_05 Am Steinbruch 18 WR EG NO 50 35 20,7 20,8 21,2 25 28,9 29 29,4 33,2
EG SO 50 35 20,7 20,8 20,6 25,1 28,9 29 28,8 33,3
EG NW 50 35 27,3 27,2 = 27,3 29,5 35,5 354 = 35,5 37,7

Seite 14/ 22



SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Sid Baujahr 1

Immissionsort Immissions- BE- Flache herrichten Voreinschnitt, Erdbau und | Vortrieb portalnah, Erdbau Vortrieb , Erdbau und
richtwert Deponie und Deponie Deponie
Tag Nacht |Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs- | Differenz- Beurteilungs- | Differenz-
dB(A) |dB(A) |pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel
Kennung StralRe Hausnr. Nutzung Geschoss |Himmelsr. ZJZE?-J.QZOO :.JE::)O-TOO 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr
S 001 Gsteigstralle 60 AU EG w 55 40 42,2 --- 48 --- 54 --- 52,1 ---
1.0G 55 40 42 --- 48 --- 54,1 --- 51,8 ---
EG S 55 40 41,9 --- 53,7 --- 56,9 1,9 55,9 0,9
1.0G 55 40 41,9 --- 53,7 --- 57,1 2,1 56,2 1,2
S 00la| Gsteigstralle 60 AU EG S 55 40 27,1 --- 52,6 --- 54,5 --- 54,5
1.0G 55 40 31,3 52,6 55,3 0,3 55,3 0,3
S 002 Anzlesau 3 AU EG (0] 55 40 43,8 - 53 --- 57,1 2,1 52,2 -
1.0G 55 40 46,7 55,7 0,7 59,2 4,2 54,4
EG S 55 40 43 48,7 51,6 51,4
1.0G 55 40 45,7 50,8 52,9 52,3
EG N 55 40 38,4 50,3 55,2 0,2 48,1
1.0G 55 40 39 52,8 57,3 2,3 50,1
S_003 Anzlesau 1 AU EG w 55 40 10,3 25,4 27,6 26,8
EG O 55 40 9,8 23,4 25,9 24,9
EG N 55 40 39,9 47,5 51,1 46,2
1.0G 55 40 41,7 - 49,4 --- 54,4 --- 48,5 -
EG S 55 40 19,5 41,3 47,6 47,4
1.0G 55 40 22,2 --- 41,7 --- 47,8 --- 47,6 -
EG O 55 40 41 49,1 53 50
1.0G 55 40 42,8 50,7 55,7 0,7 51,3
S_004 Anzlesau 2 AU EG O 55 40 42,6 50,5 56 1,0 50,8
1.0G 55 40 42,9 50,8 56,6 1,6 51,8
EG S 55 40 45,2 51,7 58,4 34 54,1
1.0G 55 40 43 50,9 57 2,0 52,1
S_005 Schlattan 11 AU EG W 55 40 27,9 33,8 40,1 39,6
EG O 55 40 19,8 40,8 40,2 40
EG S 55 40 31,7 41,4 43,9 43,6
S_006 Schlattan 10 AU EG S 55 40 14,5 34,8 35,4 35,2
1.0G 55 40 18 --- 44,2 --= 44,2 --- 44,1 ---
S_007 Schlattan 9 AU EG S 55 40 13,4 --- 41,7 --- 42,3 --- 42,2 ---
1.0G 55 40 17,7 45,3 45,8 45,7
EG W 55 40 14,6 --- 40 --- 40,2 --- 40,1 ---
1.0G 55 40 17 --- 44,8 --- 454 --- 45,3 ---
EG O 55 40 13,1 34,6 34,5 34,2
1.0G 55 40 15,3 37,5 36,8 36,6
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Sid Baujahr 1

Immissionsort Immissions- BE- Flache herrichten Voreinschnitt, Erdbau und | Vortrieb portalnah, Erdbau Vortrieb , Erdbau und
richtwert Deponie und Deponie Deponie
Tag Nacht |Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs- | Differenz- Beurteilungs- | Differenz-
dB(A) |dB(A) |pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel
Kennung StralRe Hausnr. Nutzung Geschoss |Himmelsr. ZJZE?-J.QZUO :.JE:I‘OO-TOO 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr

S_008 Schlattan 7 AU EG ¢} 55 40 9,4 23,5 26,7 25,8
1.0G 55 40 9,4 28,7 29,8 29,3
EG S 55 40 11,8 --- 34,8 --- 35,6 --- 35,5 ---
1.0G 55 40 14,1 36,7 39,1 39
EG w 55 40 9,1 33,9 33,9 33,8
1.0G 55 40 13,6 --- 43,6 --- 43,1 --- 43,1 ---
S 009 Schlattan 8a AU EG W 55 40 22,8 --- 41,4 --- 41,9 --- 41,9 ---
1.0G 55 40 28,9 43,5 45,1 45
EG S 55 40 27,8 43,4 43,6 43,6
1.0G 55 40 32 45,3 47 46,8
EG O 55 40 9,4 30,3 34,2 34
1.0G 55 40 9,8 33,1 39,2 39,1
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Sid Baujahr 2

Immissionsort Immissions- Vortrieb , Erdbau und
richtwert Deponie
Tag Nacht [Beurteilungs-|Differenz-
dB(A) |dB(A) |pegel Tag |pegel
Kennung |Stral3e Hausnr. |Nutzung |Geschoss |Himmelsr. Zjir?ro-lgioo 611?0-7100 OO 0UIL I G001 S0 OIEIE
S 001 Gsteigstrale 60 AU EG W 55 40 52,1
1.0G 55 40 51,8
EG S 55 40 55,9 0,9
1.0G 55 40 56,2 1,2
S 00la | Gsteigstralle 60 AU EG S 55 40 54,5
1.0G 55 40 55,3 0,3
S_002 Anzlesau 3 AU EG @) 55 40 52,2
1.0G 55 40 54,4
EG S 55 40 51,4
1.0G 55 40 52,3
EG N 55 40 48,1
1.0G 55 40 50,1
S 003 Anzlesau 1 AU EG W 55 40 26,8
EG @) 55 40 24,9
EG N 55 40 46,2
1.0G 55 40 48,5
EG S 55 40 47,4
1.0G 55 40 47,6
EG @) 55 40 50
1.0G 55 40 51,3
S 004 Anzlesau 2 AU EG O 55 40 50,8
1.0G 55 40 51,8
EG S 55 40 54,1
1.0G 55 40 52,1
S 005 Schlattan 11 AU EG W 55 40 39,6
EG @) 55 40 40
EG S 55 40 43,6
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Sid Baujahr 2

Immissionsort Immissions- Vortrieb , Erdbau und
richtwert Deponie
Tag Nacht [Beurteilungs-|Differenz-
dB(A) |dB(A) |pegel Tag |pegel
Kennung |Stral3e Hausnr. |Nutzung |Geschoss |Himmelsr. Zjir?ro-lgioo 611?0-7100 OO 0UIL I G001 S0 OIEIE
S 006 Schlattan 10 AU EG S 55 40 35,2
1.0G 55 40 44,1
S 007 Schlattan 9 AU EG S 55 40 42,2
1.0G 55 40 45,7
EG w 55 40 40,1
1.0G 55 40 45,3
EG @) 55 40 34,2
1.0G 55 40 36,6
S_008 Schlattan 7 AU EG @) 55 40 25,8
1.0G 55 40 29,3
EG S 55 40 35,5
1.0G 55 40 39
EG w 55 40 33,8
1.0G 55 40 43,1
S_009 Schlattan 8a AU EG w 55 40 41,9
1.0G 55 40 45
EG S 55 40 43,6
1.0G 55 40 46,8
EG @) 55 40 34
1.0G 55 40 39,1
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Siid Baujahr 3
Immissionsort Immissions- Vortrieb , Erdbau und AusschlieBlich Erdbau [Herrstl. Briicke und Erdbau| Herrstl. Briicke, OBW, Herrstl. Bricke, Radweg-
richtwert Deponie Betriebsgeb. u. Erdbau durchlass u. Erdbau
Tag Nacht |Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs- Differenz- Beurteilungs- Differenz-
dB(A) |dB(A) |pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel
Kennung |StraRe Hausnr. |Nutzung |Geschoss |Himmelsr. L7}::])[0-19:00 L1}&:}:{00—7:00 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr  7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr  7:00-19:00 Uhr
S_001 Gsteigstrale 60 AU |EG w 55 40 52,1 51,4 53,8 54,2 55,4 0,4
1.0G 55 40 51,8 51,1 53,5 54,0 54,7
EG S 55 40 55,9 0,9 53,8 56 1 56,2 1,2 56,7 1,7
1.0G 55 40 56,2 1,2 54,1 56,2 1,2 56,4 1,4 56,8 1,8
S_00la| GsteigstralRe 60 AU |EG S 55 40 54,5 51,6 54,5 54,5 54,9
1.0G 55 40 55,3 0,3 53,1 55,3 55,3 0,3 56 1
S_002 Anzlesau 3 AU |EG (0] 55 40 52,2 48,3 49,5 52,1 51,2
1.0G 55 40 54,4 51,6 52,5 56,2 54,1
EG S 55 40 51,4 50,8 51,5 51,6 53,2
1.0G 55 40 52,3 51,8 52,6 52,8 54,2
EG N 55 40 48,1 39 39,4 47,6 40,5
1.0G 55 40 50,1 40,6 41 52,5 41,8
S_003 Anzlesau 1 AU |EG w 55 40 26,8 23,6 24,8 25,1 25,4
EG o 55 40 24,9 22,2 23,1 23,5 23,9
EG N 55 40 46,2 42,8 45,3 46,5 46,7
1.0G 55 40 48,5 43,7 46 48,0 47,4
EG S 55 40 47,4 46,5 46,5 46,5 47,9
1.0G 55 40 47,6 46,6 46,6 46,7 48,0
EG (0] 55 40 50 48,3 49,4 50,1 51,1
1.0G 55 40 51,3 48,7 49,7 51,2 i3
S_004 Anzlesau 2 AU |EG o 55 40 50,8 47,1 48,2 50,9 50,6
1.0G 55 40 51,8 49 50 52,2 51,8
EG S 55 40 54,1 51,6 52,6 52,8 54,4
1.0G 55 40 52,1 49,1 50,1 52,4 51,8
S_005 Schlattan 11 AU |EG w 55 40 39,6 39,2 40,1 40,2 42,0
EG o 55 40 40 324 33,7 33,9 34,5
EG S 55 40 43,6 41,6 43 43,1 44,7
S_006 Schlattan 10 AU |EG S 55 40 35,2 29,6 31,8 32,1 32,2
1.0G 55 40 44,1 36,9 39 39,2 39,2
S_007 Schlattan 9 AU |EG S 55 40 42,2 35,9 37,6 37,7 37,8
1.0G 55 40 45,7 40,4 43,5 43,5 43,5
EG w 55 40 40,1 33,2 34,7 34,8 35,0
1.0G 55 40 45,3 40 43,2 43,3 43,3
EG (¢] 55 40 34,2 24,2 24,9 25,4 26,1
1.0G 55 40 36,6 27,6 28,3 28,6 29,0
S_008 Schlattan 7 AU |EG (¢] 55 40 25,8 23,5 24,2 24,5 24,7
1.0G 55 40 29,3 26,2 26,5 26,7 26,9
EG S 55 40 35,5 29,5 30,7 30,8 30,9
1.0G 55 40 39 36,4 38,4 38,4 38,4
EG w 55 40 33,8 25,6 26,4 26,7 27,1
1.0G 55 40 43,1 29,4 30,1 30,4 30,6
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Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Siid Baujahr 3

Immissionsort Immissions- Vortrieb , Erdbau und AusschlieBlich Erdbau [Herrstl. Briicke und Erdbau| Herrstl. Briicke, OBW, Herrstl. Bricke, Radweg-
richtwert Deponie Betriebsgeb. u. Erdbau durchlass u. Erdbau
Tag Nacht |Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs- Differenz- Beurteilungs- Differenz-
dB(A) |dB(A) |pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel
Kennung |StraRe Hausnr. |Nutzung |Geschoss |Himmelsr. L7}::])[0-19:00 L1}&:}:{00—7:00 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr  7:00-19:00 Uhr | 7:00-19:00 Uhr  7:00-19:00 Uhr
S_009 Schlattan 8a AU |EG w 55 40 41,9 39,2 41,2 41,2 42,3
1.0G 55 40 45 43 45,2 45,2 45,9
EG S 55 40 43,6 40,6 43,7 43,7 44,8
1.0G 55 40 46,8 44,9 46,7 46,8 47,6
EG (0] 55 40 34 31,8 32,1 32,1 32,2
1.0G 55 40 39,1 38 38,7 38,7 38,7
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SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG
Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

Abschnitt Sud Baujahr 4

Immissionsort Immissions- Herrstl. Briicke, Radweg- Ausschlielich Erdbau Schutzschichten Fahrbahnen
richtwert durchlass u. Erdbau (auch in Baujahr 5) (auch in Baujahr 5)
Tag Nacht |Beurteilungs-|Differenz- Beurteilungs-| Differenz- Beurteilungs- | Differenz- Beurteilungs- Differenz-
dB(A) |dB(A) |pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel pegel Tag pegel
Kennung StralRe Hausnr. Nutzung Geschoss |Himmelsr. ZJZE?-J.QZOO :.JE::)O-TOO 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr 7:00-19:00 Uhr
S 001 Gsteigstralle 60 AU EG W 55 40 55,4 0,4 51,4 --- 48,3 --- 56,5 1,5
1.0G 55 40 54,7 --- 51,1 --- 47,9 --- 56,1 1,1
EG S 55 40 56,7 1,7 53,8 --- 50,7 --- 58,9 3,9
1.0G 55 40 56,8 1,8 54,1 --- 50,9 --- 59,1 4,1
S 00la| Gsteigstralle 60 AU EG S 55 40 54,9 --- 51,6 --- 49 --- 57,2 2,2
1.0G 55 40 56 1,0 53,1 50,1 58,3 3,3
S 002 Anzlesau 3 AU EG (0] 55 40 51,2 - 48,3 --- 48,1 --- 56,3 1,3
1.0G 55 40 54,1 51,6 51,1 59,3 4,3
EG S 55 40 53,2 50,8 49,5 57,7 2,7
1.0G 55 40 54,2 51,8 49,7 57,9 2,9
EG N 55 40 40,5 39 40,7 48,9
1.0G 55 40 41,8 40,6 43,7 51,9
S_003 Anzlesau 1 AU EG w 55 40 25,4 23,6 21 29,2
EG O 55 40 23,9 22,2 19,4 27,6
EG N 55 40 46,7 - 42,8 --- 42,6 --- 50,8 -
1.0G 55 40 47,4 43,7 43,8 52,0
EG S 55 40 47,9 46,5 43 51,2
1.0G 55 40 48 46,6 43 51,2
EG O 55 40 51,1 48,3 46,6 54,8
1.0G 55 40 51,5 48,7 47,1 55,3 0,3
S_004 Anzlesau 2 AU EG (0] 55 40 50,6 47,1 46,2 54,4
1.0G 55 40 51,8 49 47 55,2 0,2
EG S 55 40 54,4 51,6 49,6 57,8 2,8
1.0G 55 40 51,8 49,1 47,1 55,3 0,3
S_005 Schlattan 11 AU EG W 55 40 42 39,2 37,5 45,7
EG O 55 40 34,5 32,4 30,6 38,8
EG S 55 40 44,7 41,6 39,3 47,5
S_006 Schlattan 10 AU EG S 55 40 32,2 29,6 28,3 36,5
1.0G 55 40 39,2 36,9 36,5 44,7
S_007 Schlattan 9 AU EG S 55 40 37,8 35,9 35 43,2
1.0G 55 40 43,5 40,4 38,4 46,6
EG W 55 40 35 33,2 32,1 40,3
1.0G 55 40 43,3 40 37,8 46,0
EG (0] 55 40 26,1 --- 24,2 --- 22,1 --- 30,3 ---
1.0G 55 40 29 27,6 26,4 34,6

Seite 21 /22



SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

Baubedingte Schallemissionen

Anlage 2

Ergebnisse der Immissionsberechnungen

S_008 Schlattan 7 AU EG O 55 40 24,7 --- 23,5 --- 21,1 --- 29,3 ---
1.0G 55 40 26,9 --- 26,2 --- 24,3 --- 32,5 ---
EG S 55 40 30,9 --- 29,5 --- 27,3 --- 35,5 ---
1.0G 55 40 38,4 --- 36,4 --- 34,7 --- 42,9 ---
EG w 55 40 27,1 --- 25,6 --- 23,4 --- 31,6 ---
1.0G 55 40 30,6 --- 29,4 --- 27,9 --- 36,1 ---
S_009 Schlattan 8a AU EG w 55 40 42,3 == 39,2 === 38 === 46,2 ===
1.0G 55 40 45,9 == 43 === 40,9 === 49,1 ===
EG S 55 40 44,8 == 40,6 === 39,1 === 47,3 ===
1.0G 55 40 47,6 == 44,9 === 43 === 51,2 ===
EG O 55 40 32,2 == 31,8 === 30,3 === 38,5 ===
1.0G 55 40 38,7 === 38 --- 36,8 --- 45,0 ---

Seite 22 /22



SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

Baubedingte Schallemissionen
Anlage 3: Lage der Inmissionspunkte Blatt 1 /2
(Abschnitt Nord) Stand 21.12.2022

Fampe 100

Fenoe 40

€ e 0]
oo 50 IS

© HUR 2022 i:\atibk_projects\11718\5_ws\60_schall\cad\immissionspunkte_11718.dwg




, ; ﬂ
SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG

Baubedingte Schallemissionen
Anlage 3: Lage der Inmissionspunkte Blatt 2 /2
(Abschnitt Siid) Stand 21.12.2022

© HUR 2022 i:\atibk_projects\11718\5_ws\60_schall\cad\immissionspunkte_11718.dwg




	Pläne und Ansichten
	Nord

	Pläne und Ansichten
	Süd


		2025-02-17T14:28:13+0100
	Daniel Davies




